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Hrubenunglück. 

Furdtdare Sataflrophe bei Seattle, Wafh. 
37 Menfhen getödtel! — Brand eines 
Eoloradocer Bergweris. — Pas jüngfe 
penufylvanifche Auglüd. 

Aſhland, Ba, 25. Aug. Nach den 
reuejten Angaben find bei der Gaßer- 
plojion in der Kohlengrube zu Gilber- 
ton zwei Menjchen umgelommen, näm= 
lih außer dem fchon genannten jungen 
Polen Lewis Ball der Yeuerungsauf- 
ſeher Frank MeCormick, welcher eine 
Wittwe und 5 Kinder hinterläßt. Aus 
Berdem wurden 11 Perſonen mehr oder 
weniger ſchwer verletzt. Man konnte 
die Exploſion weithin verſpüren, und 
Flammen und Rauch drangen ſofort 
aus der Schachtmündung. 

Creede, Col. 25. Aug. Im Schacht⸗ 
haus des Amethyſt-Bergwerkes brach 
geſtern eine Feuersbrunſt aus, welche 
das Schachthaus mit der ganzen Ma— 
ſchinerie zerſtörte und auch das Förde— 
rungskabel zum Schmelzen brachte. 
Die brennende Maſſe ſtürzte auf die 
gerade von unten heraufkommenden 
Bergleute, und 4 derſelbe wurden zer— 
quetſcht und dann noch verbrannt !Das 
Feuer verurſachte einen materiellen 
Berluft pon etwa $20,000. Set füllt 
ih das Bergwerk mit Waffer. 

Seattle, Wafh., 25. Aug. Eine en®& 
TeklicheRataftrophe ereignete fich gejtern 
in der Franflin-Grube zu Franklin. 
Auf eine Erplofion fehlagender Wetter 
folate eine Feueröbrunft, und 62 Gru- 
benarbeiter wurden abgejperrt. Dapon 
famen nicht weniger als 37 um. Die 
Verunglüdten find meijt Schweden, 
Malijer, Schotten, taltener, und auch 
eine Anzahl Farbiger ift darunter. Das 
euer wurde ziemlich bald gelöjcht, und 
dann wurden 37 Leichen an die Ober: 
welt beforbert. 

Das Unheil wäre noch größer, wenn 
nicht einige Kärrner vom ſechſten nörd— 
lichen Stollen das Feuer ſofort bemerkt 
hätten und nach allen Seiten hin ihre 
Warnungsrufe hätten erſchallen laſſen. 
Aber etwa 40 Mann machten einen 
tollkühnen Verſuch, das Feuer zu lö— 
ſchen, und wurden dabei von Rauch 
und Gas überwältigt. Unbeſchreiblich 
iſt der Jammer, unter den Familien der 
Getödteten. Mehrere Arbeiter wurden 
auch ſchlimm verletzt. Ein Farbiger 
wurde mit gebrochenem Hals herauf— 
gezogen. 

Die Entitehung der Feuerbrunft tft 
ein Geheimniß, wird aber auf Selbit- 
entzündung bon Gieb-Xbfällen und 
Staub zurüdgeführt. ES wird behaup- 
tet, daß ‚die Grube nie in Tidhe- 
rerem Zuftand gemeien fei, al3 ge— 
ftern. (Schönes Zeugnik für ihren Zu 
ftend im der ganzen übrigen Zeit!) Man 
glaubt, daß drei Monate vergehen wer- 
den, bi3 das euer vollftändig gelöfcht 
iſt. 

Aſhland, Pa., 25. Aug. Cornelius 
Levy, innerer Aufſeher der Gilberton— 
Grube, iſt jetzt ebenfalls an den Brand— 
wunden geſtorben, welche er bei der er— 
wähnten Kataſtrophe davontrug. Im 
Ganzen beläuft ſich alſo die Zahl der 
Getödteten auf 3. Mehrere der 10 
Verletzten befinden ſich in kritiſchem 
Zuſtande. 

Vier Ertrunkene. 


Portsmouth, O., 25. Aug. Es trifft 


hier die Nachricht ein, daß 12 Meilen 
nördlich von unſerem Dorf 4 Perſonen 
ertrunken ſind. Der frühere County— 
Kommiſſär Adam Parrett machte mit 
ſeiner Gattin und drei Kindern einen 
Ausflug und verfuchte, mit feinemGe- 
fährt über eine Furth des Sciotofluſ— 
je zu fommen. Der Wagen gerieth 
indeß in ein tiefe Loch, und alle Sn= 
faflfen ertranfen, mit Ausnahme einez 
12jährigen ungen, welcher an das 
Ufer ſchwamm. 
Regen—aber zu viel! 


Selma, Ala., 25. Aug. Seit Mitt⸗ 
woch haben wir hier die furchtbarſten 
Regengüſſe ſeit vielen Jahren. Da⸗ 
durch iſt unberechenbarer Schaden an 
den Baumwoll-⸗ und Maisernten ange⸗ 
richtet worden. Mindeſtens 5000 Acres 
Niederungen ſind durch die angeſchwol⸗ 
lenen Ströme überſchwemmt. 


Dampfernachrichten. 
Angetommen: 
New York: Rhaetia von Hamburg 
über Havre; Umbria von Liverpool; 
Nem York von Southampton; Lydian 
Monar von London. 
Lieverpool: Bopic von New York. 
Hamburg: Polaria von New Hort. 
MAdgegangen: 


: Nero York: Anfterdam mach Rotter- 
ant. 
— Norwegian nach New 
ort. 


Moville: Cith of Rome, von Glas⸗ 
gom nad) New Norf. 

An Dover vorbei: Gortento, bon 
Hamburg nad New York. 


Der Dampfer „New York“, welcher | 


in Nem York eintraf, machte Diesmal 
pie aanze Yahrt von Southampton an 
in 6 Tagen, 8 Stumden und 8 Min: 
ten und übertraf Damit alle derartige 
Leäftungen auf Diefer Route. „Paris“ 
hatte für eine Yyabhrt, melde um 17 
Meilen länger war, 6 Tage, 9 Stun- 
den und 39 Minuten gebraudht. 


Bbetierberigt. 
. Für die nächten 18 Stunden folgen- 
des Wetter in Illinois: Strichregen, 
davauf ſchöner am Sonntag; lühler; 


nordweſtliche Winde. 


Arbeit und Kapital. 


Butte, Mont., 25. Aug. Der Streit 
der Kohlengräber zu Belt, Mont., hat 
dahin geführt, Daß die Gejellichaften 
alle Gruben gefchloffen Haben — mie 
e3 heift für immer — und aud) die 
Arbeit an einer neuen Zweigbahn auf: 
gegeben worden tft. Etwa 400 Dann 
find dadurch außer Beichäftigung ge= 
fonmen. 

Milmautee, 25. Yug. Wegen einer 
15prozentigen Lchnherabjegung hat die 
biefige Seber-Uinion No. 23 einen 
Ctreif der Angeftellten des „Evening 
Misconfin” angeordnet, E3 find da= 
felbft etwa 50 Mann beichäftigt, Die 
noch nicht alle zur Gemwerkichaft gehö- 
ven. Präfident Brescott, von der „ne 
ternational Typographical Union”, hat 
ven Streit telegraphiich qutgeheißen, 
und 30,000 Geiverfichaftsarbeiter dDa= 
bier wollen ihn unterftüßen und da3 
bejagte Blatt boycotten. Der Ausitand 
begann im Buch-Departement, wo 20 
Mann bisger bei Stüdarbeit ohnedied 
nur $6 bis $7 die Woche verdienten. 

Eonnelläoilfe, Ba., 25. Aug. Großes 
Aufſehen verurſachte hier die Verhaf⸗ 
tung des Poſtmeiſters Harry Marietta, 
ferner die von William MeCormick, F. 
Burkhart, Patrick Flannigan, J. D. 
Schooley und Julius Detatra, unter 
der Beſchuldigung des Aufſtandes und 
der Aufreizung zu ſolchem. Als An— 
kläger tritt der Hilfsſheriff John Ri— 
chavrds von Uniontown auf. Dieſe Ver⸗ 
folgung wurde durch einen Krawall 
veranlaßt, welcher auf die Erſchießung 
von Michael Koſſisky durch den Hilfs— 
ſheriff James Stanley folgte. (Am 
11. Juni d. J.) Koſſisky war ein un— 
gaariſcher Streiker, und Stanley be— 
hauptete, er habe in Nothwehr gehan— 
delt. Die genannten Beklagten in Vor— 
liegendem ſind beſchuldigt, die Partei 
der Streiker ergriffen und Stanley be— 
droht zu haben. Letzterer entging da— 
mals mit knapper Noth dem Gelyncht⸗ 
werden und wurde durch 24 Sheriffs⸗ 
gehilfen in Sicherheit gebracht. 

Die £utherifhe Synode. 

Columbus, D., 25. Aug. In der 
Evangeliſch⸗Luiheriſchen Landesſynode 
erjtatbett der Auffichtsrath für das Al- 
teniheim in Wllegheny, PBa., feinen Be- 
richt, Mmelcher einen Ucberihuß von 
$1000 ergab. Dann erfolgte Der Be- 
richt über das Wermle'ſche Waiſenhaus 
in Richmond, Ind. Der Superinten— 
dent dieſer Anſtalt, Dingledey, wurde 
unter der Anſchuldigung der Grauſam⸗ 
keit verfolgt. In dem Berichte wird die⸗ 
ſe Verfolgung mißbilligt. 


Aus Honolulfnu. 


San Francisco, 25. Aug. Der hier 
aus Honolulu (Hawaii) eingetroffene 
Dampfer „Auſtralia“ bringt Poſtbe— 
richte, welche bis zum 18. Auguſt gehen. 
Es herrſchte damals vollſtändige Ruhe 
im öffentlichen Leben Hawaiis, und die 
Regierung war mit der Sachlage zu— 
frieden. Angeblich ſuchen die Ex-Köni— 
gin Liliuokalani und ihre Freunde ih— 
ren Angehörigen noch immer den Glau= 
ben zu erhalten, daß Präfident Eleve- 
land doch noch die Er-Königin wieder 
in ihre Macht einfegen werde. 


Geſtrandel! 


San Francisco, 25. Aug. Aus Port 


Torondend kommt die Schredenzkun- 
pe, daß der große Dampfer „Queen of 
the Pacific” unweit Gamarant Y3land, 
Alaska, geftrandet ift. 

Auf dem Dampfer befindet fi eine 
große Anzahl Ausflügler. En, 


Auslaud, 


Boycott nit Arafbar. 

Berlin, 25. Aug. Auch das Dres- 
dener Gericht hat jeht ein Erfenntniß 
gefällt, nach mweiem der Boycott an 
Tich micht ftrafdar it. Die Sozialiften 
Yindeifen und Eichhorn hatten gegen 
bie berühmte Waldſchlößchen-Brauerei 
in Dreäben einen Boycott in’ Werk ge- 
feßt, Unter der Anklage, durch den 
Boycott die Brauerei geſchädigt und 
ſich bei dieſer Gelegenheit wiederholter 
Erpreſſungsverſuche ſchuldig gemacht 
zu haben, hatten ſie ſich vor der Straf—⸗ 
kammer zu verantworten. E3 mußte 
jeroch ihre Freilpredhung erfolgen, da 
für die Bejhuldigung der Erpreffungs- 
berfuche der Beweis nicht erbracht wer⸗ 
den konnte, umd Da Bopcott an fich nach 
den jetzigen Gejegen nicht jtrafbar ijt. 

War nur eine Aueip- Affäre? 

Berlin, 25. Aug. Ein auf Grund 
bier eingetroffener Privatnachrichten 
verbreitetes Gerücht pon einem aberma= 
Iigen Aufitand der zur Sthußtruppe 
in Ramerım gehörigen Eingeborenen 


wird jetzt von der „Norddeutſchen“ de⸗ 


mentirt. Nach Mittheilungen des Aus⸗ 

wärtigen Amtes haben nur einige be⸗ 

trunkene Soldaten Ausſchreitungen 

verübt, die jedoch jedes ernſtlichen Cha 

rakters entbehrten. 
Mit Neitpeitfhen traklirt. 

Wien, 25. Aug. In Linz, Oberöfter- 
reich, qriffen zwei Offiziere den antijes 
mitifchenRebakteur der dortigen „Mon- 
tagspoft“, Neumiller, mit Reitpeitihen 
an und fehlugen dermaßen auf ihn 108, 
daß der Zeitungsichreiber jeht, frant 
barnieberliegt. Neumiller hatte in ſei⸗ 
nem Blatt einige Notizen veröffentlicht, 
durch ch die Offiziere in ihrer 
Ehre be Auf diesbezüg⸗ 
liche’ Vorftellungen hin gad Neumiller 
den Gefräntten das Nena bieje 
Notizen zu wiberrufen, bis jegt hatte 
fünt ? Diefe Zufage nad) nit, er 
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Chicago, Samftag, den 25. Augufi 1894. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


Anarchiflifches. 
Für allgemeine Berbannung. 


Berlin, 25. Aug. Die verichiedenar- 
tigften Vorfchläge zurBelämpfung oder 
Vernichtung dei Anarhismus Tchießen 
jeßt allenthalben mie Pilze aus der Er- 
he. Und der meueiten diefer Vorjchläge 
einer hat vor den Augen der „Kölni- 
Then Zeitung” ganz bejonder3 Gnade 
gefunden. Hatte da ein findiger Gerit 
beraußgetiftelt, daß e3 das beite, rich- 
tigfte Mittel gegen die Propheten: de3 
Umfturzevangeliums fern würde, menn 
man Jämmtliche Anarchiiten ohne Aus- 
nahme auf eine möglichlt fern gelegene, 
wüſte Inſel verbannte; da könnten fie 
tann an und unter Sich jelber die 
Probe auf den praftiichen Werth ihrer 
meltverbeifernden Lehren machen. Allen 
Ermjtes erklärt fi) das rheintfcheWelt- 
Dlatt mit Diefer „großartigen” Idee 
vollkommen einverſtanden und ſpricht 
den Wunſch aus, dieRegierungen möch— 
ten unverzüglich dieſem Vorſchlage nä— 
her treten und ſeine Ausführungen je 
eher deſto lieber in's Werk ſetzen. Tan— 
te Voß“ aber ertheilt der „Kölniſchen“ 
daraufhin einen ſehr ernſten Rüffel; ſie 
kann nicht begreifen, wie ein Blatt von 
dem Ruf und dem Alter der „Kölni— 
ſchen“ ſich für eine ſo “abgeſchmackte 
Idee“ erwärmen könne, die doch nichts 
ſei, als eine Kindergeſchichte und nur 
gar zu ſehr an Robinſon Cruſoe erin⸗ 
nere. 

Das Treiben der Berliner Anarchi— 
ſten, welchem die Polizei kürzlich auf 
die Spur gekommen iſt, hat bereits die 
Folge gehabt, daß — was vorher nie— 
mals der Fall war — auf der, dem 
Neuen Palais in Potsdam nahegele— 
genen Eiſenbahnſtation Wildpark jetzt 
jodesmal bei der Abfahrt wie bei der 
Ankunft des Kaiſers eine Abtheilung 
uniformirter Schutzleute auf dem Per— 
ron anweſend iſt. 


Die Cholera. 


Wien, 25. Aug. In Galizien find 
nach amtlichem Bericht 148 neue Cho- 
lera-Erfranfungen und 79 Todesfälle 
borgefommen, in der Bufomwina 5 neue 
Erfranfungen und 9 Todesfälle. 

Berlin, 25. Aug. Aus Weftpreußen 
werden wieder 4 Erfranfungen an der 
Cholera gemeldet. Alle Betreffenden 
find ruſſiſche Flößer. 

Amfterdam, 25. Aug. Hier und in 
Maaftricht ift wieder je eine Perfon an 
ber Cholera erfrantt. Aus AUmitel- 
meen wird mieber ein Cholera=-Tobes- 
fa gemeldet. 

Als Sandftreicher verhaftet. 

Mien, 25. Aug. Zu Auffig in Böh- 
men ijt der 72jährige Fribolin v. Hol- 
bein, ein Nachlfomme de berühmten 
deutſchen Renaiſſane⸗-Malers Hans Hol⸗ 
bein der Jüngere, als Landſtreicher ber⸗ 
haftet worden. 

Parlamentssheug und Thronrede. 

London, 25. Yug. Königin Viktoria 
bertagte heute das britifche Parlament 
mit einer Thronrebe, worin fie fich be> 
friedigt über die Arbeiten diefer Seſ— 
fton, über die allgemeine Lage des Lan— 
de3 und über die Beziehumgen desfelben 
zum Auglande ausfpricht. 


Krawalle in Brafilions Hanptfladt. 


Rio de Janeiro, 25. Aug. Eine An 
zahl Soldaten und Matrofen geriethen 
in einen politijchen Streit. Die Sol- 
daten vertheidigten den Diktator Peir- 
oto, und die Miatrofen ftellten fich auf 
Seite de Kongreffes. Die Polizei 
mijchte fi aud) noch ein, und bald 
mar eim blutiger Kampf im Gange. 4 
Poliziften, 7 Matrofen und 8 Soldaten 
wurden getödtet oder fchwer permundet. 

Stvaßentramalle find jet übrigens 
etwas Alltäglihes, und Beiroto wird 
vom Volk beſchuldigt, dieſelben anzu— 
fiiften, um einn Vorwand zu haben, 
fo viele politifche Gegner, wie möglich, 
einſtecken zu laſſen. Es verurſacht vie⸗— 
les Gerede, daß die Regierung noch 
mehr Verſtärkungen nach dem Staat 
Rio Grande do Sul ſchickt, obwohl 
Peiroto immer behauptet, die Revolu⸗ 
tton dafeldft fei tobt. Der erwählte 
Präfident Moraes ijt noch hier, wird 
aber beitändig von Peiroto Spionen 
verfolgt. 

Die Wirren in Marokko. 

Tanger, 25. Aug. Der Sultan von 
Marokko hat ein Rundfchreiben an die 
Mächte erlaffen, worin er diefelben er- 
fucht, vorläufig feine Konfuln nad) Fez 
zu ſchicken, da hierdurch bedenkliche Un—⸗ 


ruhen entſtehen könnten., 


Der Krieg im Orient. 


London, 25. Aug. Zur Abwechs⸗ 
lung wird einmal gemeldet, daß die 
Japaner eine Niederlage, und zwar eine 
ziemlich ſchwere, erlitten hätten. Das 
betreffende Treffen ſoll am 18. Aug. 
am Tatungfluß in Korea ſtattgefunden 
haben und wird in einem Brief aus 
Chemulpo, der in Shanghai eingetrof⸗ 
fen iſt, folgendermaßen geſchildert: 

6000 Mann ſoeben zu Schiff aus 
Japan angelangter Truppen wurden, 
als ſie landeinwärts marſchirten, von 
einer aus 1000 Mann beſtehenden chi⸗ 
neſiſchen Kavallerie-Abtheilung ange⸗ 
griffen. Es gelang den chineſiſchen 
Reitern, die japaniſche Streitmacht in 
zwei Haufen auseinanderzutreiben, 
und die 3 einer Anhöhe ſtationirten 
chineſiſche Artillerie richtete große Ver⸗ 
heerungen in den Reihen der Japaner 
an, welche gezwungen waren, ſich nach 
dem Meeresufer unter den Schutz der 
Kanonen ihrer Flotte zurückzuziehen. 
Die Japaner follen über 1300 ann 
verloren haben. 

Der Brief erwähnt nichts bon dem 


4 Rüdzug der Japames nom Chungbo; 


man glaubt aber, daß fi die Chinejen 
im Bejit von Chungho befinden, da 
am 20. Auguft in einem friegsrath der 
Chinejen beihloffen wurde, nunmehr 
die Hauptitreitmacht der Japaner an⸗ 
zugreifen, welche die Chinejen am Vor⸗ 
rüden auf Seoul, Die Hauptftadt Ko- 
reas, hindert. Wie man bört, wird das 
Land von chinefticher Kavallerie durch> 
ftreift, welche Tchon etwa Hundert ver- 
einzelt angetroffene Japaner gefangen 
genommen und enihaupitt hat. 

Baltimore, 25. Aug. Rev. U. R. 
Morgan, welcher der Methodiitenmij- 
fion in Xapan vorjteht, Schildert in ei- 
nem Briefe aus Nagopa, vom 4. Au- 
guft datirt, einen großem Sieg, welchen 
die Chinefen am 29. Juli erfochten hät- 
ten. Am 30. Zuli feten fie gegen das 
Hauptquartier der Chinefen vorgerüdt. 
Er jagt, Die Kriegsbegeiſterung in Ja— 
pan fei noch immer eine große und all- 
gemeine. 

(„Zelar. Notizen” auf der 2, Seite.) 


2ofalberidht. 
Die Zeugen der Bertheidigung. 


Ihre Ausfagen fuchen, den Ange: 
flagten möglicht zu entlaften. 





Die Verhandlungen in dem Morb- 


prozeß gegen den Thimothy Graham | 


wurden heute mit dem Verhör ber 
Entlajtungszeugen fortgefeßt. Der ge: 
räumige Gerichtsfaal War wiederum, 
troß ber drüdenden Hiße, bi3 auf den 
legten Plaß gefüllt, obwohl die Hoff: 
nurgen der Zuhörer auf irgend eine, 
wenn auch noch fo Heine Senfation, 
richt in Erfüllung gehen follten. Bon 
Geiten der Vertheidigung' wurde Fıl. 
Margarethe Graham, die Schweiter 
des Angeklagten, wohnhaft Nr. 768 
31. Straße, al3 erjte Zeugin aufgerus 
fen. Die junge, etwa 20jährige Dame, 
befand fich augenjcheinlich in großer 
Erregung, gab aber: ttoßdem ihrelu3- 
facen eingehend und fahgemäß zuPßro- 
totoll. Sie erzählte, daß fie am Abend 
jene Unglüdstages Durch einen unge- 
mwöhnlichen Lärm auf die Straße gelodt 
wurde. Als fie ihre Wohnung verlieh, 
bemerkte fie mehrere Knaben, die eiligjt 
daponliefen, während vor der benacdh- 
barten Schantwirthihaft von Michael 
Graham ein augenfcheinlich todterfina= 
be lang ausgeftredt auf dem Bürger- 
fteige lag. Gie trat Herzu, Iniete nie= 
ber und rieb Bruft und Geficht des 
Knaben mit: ihren Händen, ohne jedoch 
das geringfte Lebenszeichen entbeden 
zu fünnen. Während fie fi) um den 
Todten bemühte, fand fie am Hinter- 
fopfe desfelben eine kleine Verlegung, 
die einer Schnitt oder Kramunde 


-ühnlich jah. Das fei die einzige Ver— 


legung gemefen, die fie troß eingehender 
Unterfuhung an der Leiche bemerkt 
babe. Die Zeugin erklärte auf eine 
diesbezügliche Frage de3 Unmaltes 
Theodore Cafe, daß aus den Brettern 
de? Bürgerfteiges, die zum Theil halb 
berfault waren, zahlreiche Nägel her- 
borragten. Offenbar war e3 der Ver- 
theidigung Darum zu hun, ben Nach- 
weis zu führen, daß Ryan nicht in 
Holge der Mißhandlungen, fondern 
dureh den Sturz auf den Bürgerfteig 
um’3 Leben gefommen fei. Frl. Gra= 
ham will angeblich erit am fpäten 
Abend erfahren halben, daß ihr Bru- 
der in die Angelegenheit ventwidelt ge- 
mwefen war. 

Als zweite Zeugin folgte Frau Ma- 
ty Graham, Die Mutter des Angeklag— 
ten. Yhre Ausfage bedte ich vollitän- 
dig mit derjenigen ihrer Tochter, E3 
war augenfcheinlich, Daß beide Zeugen 
ihre Rollen vorher auf’3 Genauefte ein- 
ftwdirt und Jich auf jede Frage ivohl 
vorbereitet hatten. Anwalt Knight, als 
Vertreter der Anklage, ſtellte zwar ein 
längeres Kreuzverhör an, das jedoch 
völlig refultatlos verlief. Die Zeugin- 
nen mußten jedem Tchernbaren Wider- 
Ipruch gefickt außzumeichen, Auch das 
Berhör des dritten Entlaftungszeugen, 


eines gemiffen John ONeill, der den 


todter Knaben unter dem Beiftande 
bon Michael Graham in das Schant- 
öfal getragen Hatte, brachte nichts mes 
fentlih Neues zu Tage. DMeill be- 
hauptete, gleichfalls, daß der Bürger: 
ſteig ſich damals in jehr fchlechter Ver: 
faflung befand. 

Mehnliche Ausfagen machte derBrief- 
träger Michael %. Morriffey von Nr. 
2921 Duinn Str. Er fah den Tobten 
in der Schantwirthfchaft, fonnte aber 
angeblich auch nicht Die geringfte Ver: 
legung am Körper desjelden entveden. 

Die Verihetdigung beabfichtigt, am 
Montage noch weitere jechs Entla- 
ftung3zeugen beizubringen, worauf die 
Anmälte ihre Plaivoger3 beginnen wer⸗ 


. 


Zod dur ausitrömendes Ga. 

Ka Duell, welche in dem Kofthaufe 
des Fräulein Clura Erdmann, 1555 
Mich gan Ave., als Dienſtmädchen an⸗ 
geſtellt war, wurde heute Morgen be⸗ 
mwirgtlos und foft Tehon ohne Leben in 
ihrem Bette gefunden. JhrZuftand war 
Lurh Ausftrömen von Gas verurjacht 
worden, Das durch einen nicht genug 
geichloffenen Hahn entwichen fein 
mußte. Alle Verfuche, fie wieder in's 
Leben zurüdzurufen, waren bergeb- 
a Etwa eine eh Bm = 
ve gefumiven, te ihren auf, 
Das junge Mädchen befand fich in Ieh= 
ter Zeit nicht ganz wohl und war beö- 
halb in gevrüdter Stimmung, boch tft 
nicht? Darüber bekannt, ob fie den Tod 
Er Tem over derjelde zufällig ein- 





Auf der Henfchenjagd. 
Ein Polizift von Hafnränbern erhoffen. 
Ein anderer micd (ödfli verwundef, 
Angeheure Aufcegung an denEiſenbahnen. 
Verhaftung von Verdächtigen. 
bereite fit heute am Feihen Dlongen 


eine fieberhafte Aufregung, und am 
Zelegraph und Telephon ging e3 aus 


| Berordentlich Iebhaft her. Die Depefchen 
| flogen zmwifchen den Stationen hin und 
| ber, und überall wurde jozufagen „mo> 


bil“ gemacht. 
Veranlaſſung, 
mehr als gewähnliche Ihätigfeit zu 
berjegen, war allerdings zur Genüge 
borhanden. Schon gegen Mitternaht 
fam aus Deerfield, einer Station der 


Chicago-, Dilmaufee- und St. Paul: | 
Bahn, nahe der Grenze von Coof= und | 
Late County die Nachricht, dak dort | 
ein Zug von Eifenbahnräubern überfal= | 
len und ein Spezialpoligift der Bahn | 


gejellichaft erichoffen worden jei. Die 
Nachricht beftätigte jrch in vollem Um= 
fange, und zwar mit folgenden Einzel- 
heiten: Während ein *Trmhtzug der ges 
nannten Bahn in Deerfield hielt, um 
Waſſer einzunehmen, beitiegen zwei 


maskirte Männer die Lokomotive, die 


fich in der Obhut ded Lofomotivfüd- 


rer3 Pritchard befand. Der Kondukteur | 
Spezial-PBolizift | 


Gargent und der 
Dmens befanden fich zur Zeit in ber 
Kabufe. Bon derLofomotive aus |pran= 
gen die Männer nah der Kabufe und 
hielten den beiden darin befindlichen 
Männern ihre Repolver vor. Omen3 
griff nach feinem Gewehr, Doch ehe er 
dasjelbe erreichen konnte, begannen die 
Banditen zu feuern und Omwens janf, 
von mehreren Kugeln getroffen, zu Bo- 
den. Dann beraubten die Kerle ben 
Kondukteur um feine goldene Uhr und 
etwa3 Geld, durchluchten die Tafchen 
des PVoliziften und Tprangen vom Zuge, 
gerade, al& der Bremfer die Cabufe be- 
trat. Während er ftarr por Schred auf 
den leblos daliegenden Poliziften blid- 
te, entfamen die Räuber in der Dun- 
felheit. 

Die Leiche des erjchoffenen Beamten 
wurde den Behörden von Late County 
übergeben und die Polizei bon dem 
Vorgefallenen in Kenntniß geſetzt. 
Sämmtlihe Wächter und Bahnbeamte 
in ber Umgegend wurben aufgeforbert, 
ein mwachlames Muge auf berbächtige 
Berfonen zu haben. 

Kurz nach 5 Uhr entbedte der Spe- 
zial-Boliziftt MecGrath von der Gta- 
tion Mahfair nahe der Holcomb Ave. 
in einem leeren Viehmagen zwei Män- 
ner. Er fhlich fih an diefelben heran 
und fuchte fie zu überrumpeln, doch als 
er den Wagen befteigen wollte, wurbe 
er durch einige wohlgezielte Schüffe nie- 
dergeſtreckt. Als er vom Wagen ber- 
abjiel, famen ihm einige andere Beam- 
te zu Hilfe, doch e3 war zu ſpät; bie 
Räuber jprangen über ihn hinweg und 
verihwanden bald zwifchen den auf den 
Geleifen umberftehenden Eifenbahnma- 
gen. McGrath blutete auß gwei Wun- 
den. Eine der Kugeln hatte feinen 


rechten Arm zerfchmettert und eine ans |. 


bere feine rechte Bruft durbchbohrt, jo 
da. an feinem Wiederauffommen ge- 
zireifelt wird. 

Sinzwifchen hatten die Banditen das 
dyreie gemonnen und eilten den Mont- 
tee Boulevard in der Richtung nad) 
der Milmaufee Ave. entlang. Hier be= 
gegneten fie einem armer aus Wheel: 
ing, Namens Henry Eggerfton, der im 
Begriff war, feine Produkte nach Chi— 
cogo zu bringen. Diefen Tyarmer 
zwangen die Kerle mit porgehaltenem 
Revolver, von feinem Sit herabzuftei- 
gen, dann fchwangen fie fich auf den 
Magen, hieben auf die Pferde und fuh— 
ren in geftredtem Gallopp die Milmaus 
fee Une. in norbmeftlicger Richtung da= 
bon. 

Eggerfton eilte nach der Polizeiſta— 
tion an Attril Str. und meldete hier, 
was bvorgefallen war. Ein Batroll- 
wegen wurde jofort bemannt und bie 
Verfolgung der Räuber aufgenommen. 
Nad) einer drei Meilen meiten aufre- 
genden Yahrt wurde der Wagen dbe3 
armers in demolittem Zuftande auf- 
gefunden. Die Pferde waren gänzlich 
erichöpft und eine Spur in dem dort 
befindlichen Maizfelde zeigte der Po- 
Yizei den Weg, melchen die Flüchtlinge 
genommen. 

Als alle diefe Einzelheiten auf der 
Zentral-Station gemeldet murben, 
fandte der Kapitän Duffy fofort eine 
Abtheilung Polizei aus, melche ven 
Auftrag hatte, nach der Nabarfchaft 
von Desplaines zu fahren, wo die Räu> 
ber angeblich verftedt jein follten. Ein 
pofitives Refultat der Erpedition war 
bi3 Nachmittag um 8 Uhr noch nicht 
borhanden, doch wurde behauptet, daß 
die Räuber von den Poliziften derStas 
t:on an der Attril Str. und mehreren 
Spezialpoliziften unter eine Brücde 
zwijchen Sefferfon und Norwood Part 
gejagt morben feien. Dort hätten fie 
aufs Neue Feuer eröffnet und nod 
zwei Spezialpoliziften verwundet. in 
der Konfufion, die dadurch entftand, 
feien die Banditen nochmals entfom> 
men. 

Berhaftungen wurden im Laufe des 
Vormittagg mehrere borgenommen, 


doch iſt es fraglich, ob die Verhafteten 


mit den begangenen Verbrechen in ir⸗ 
gend welcher Begehung Tel &o 
— an * Bag —* wei 
ber ige Burjden Namens eph 
Sciebel und * Gray feſtgenom⸗ 


um die Polizei in 





„ten und eine tiefe Wunde 


men. Un anderen Pläten im nord» 
weltlichen Stabttheil wurden nachbe- 
nannte PBerjonen verhaftet: Paul Arbs, 
Jerry Murphyh, B. Gary, Geo. Burns 
und Pat Douaherty. Die Genannten 
murden borläufig in der Station an 


ber Chicago Ave. untergebracht, doch | 


ob man fie mit dem Raub und Mord 


von lehter Nacht in Verbindung wird | 


bringen fünnen, muß fi) erjt heraus= 
ſtellen. 


Im Laufe des Nachmittags gelangte 
eine dürftig gehaltene und etwas unges | 


raue Meldung an den Inſpektor 
Scaad, derzufolge die Verbrecher von 


| der Jrving Parker Polizei gefangen | 
Beide Männer jollen | 
berwundet jein und merden, fall3 bie | 


morben find. 


Meldung fich beitätigt, Heute libend nach 
ter Stadt gebracht werben. 

Dmen, der ermiordete Spezial-PBo- 
lizift, war 35 Jahre alt und feit langer 
Zeit an der Bahn angeftellt. Früher 
war er Mitglied der jtädtiichen Polizei 
und an der Chicago Ave. jtationirt. 

McGrath ift nah dem St. Lufas- 
Hofpital gebracht inorden und mird 


jeinen Verletzungen höchſtwahrſchein- 


lich erliegen. Er iſt erſt 25 Jahre alt 
und unverheirathet. — 


Ueberfall und Raub. 


Um 1:30 Uhr meldete ſich heute Mor— 
gen auf der Polizei ein übelzugerichteter 
Mann, Namens Albert Harris, der 
folgende Ausſage machte: Er ſaß um 
Mitternacht mit zwei Bekannten auf 
einer Bank an der Lake Front gegen— 
über dem Auditorium in einer Unter— 
haltung begriffen. Nach einer halben 
Stunden verabſchiedeten ſich die beiden 
von ihm, und er blieb, da er keinen fe— 
ſten Wohnſitz hatte, noch einige Augen— 
blide figen, um dann in einem Logir= 
houſe zu übernachten. AlS er fich er: 
hob, ftanden ihm plößlich zwei farbige 
Strolde gegenüber und verjegten ihm 
mit einem Snüppel mehrere Schläge 
über denKopf, die ihn bewußtlos mad- 
an feinem 
Hinterfopfe und unter dem rechten Auge 
verurjachten. ALS er wieder zu fich ge- 
fommen war, vermißte er $4, die er in 
feiner Hofentafche gehabt Hatte, und 
Tchleppte fih dann mühjfam nach der 
Polizeiftation. Er murde nach dem 
Eounty=Hofpital gebradt, mo der 
dienstihuende Arzt erklärte, daß die 
Wunden nicht erntliher Natur feien. 


Feuer und Banit. 


: Sn Louis Spizziris Materialmaa- 
tengefchäft, das fich in dem vierſtöcki— 
ger, Herrn Dr. Kerner gehörigen Haufe 
Ar. 559-563 State Str., befindet, 
brach heute Morgen um 3:30 Uhr em 
Teuer aus, dad an dem Lager einen 
Schaden von etwa $500 anrichtete, 
mährend das maffive Gebäude nur un 
bedeutend mitgenommen wurde. Der 
Brand richtete unter den fo unliebfam 
aus ihrem Schlafe geftörten Bemoh- 
nern, welche in den oberen drei Stod- 
werken wohnen, eine bedeutende Auf- 
regung und Verwirrung an. Ulles 
ftürzte wild Durcheinander 
Straße, wobei jedoch glüdlicher Weije 
fein Unfall paffirte. 


A. E. Sefing vom Schlage gerührt. 


Herr U. E. Hefing,. ber Vater bes 
Poſtmeiſters Waſhington Heſtug, wur⸗ 
de in Powers Lake von einem Schlag⸗ 
anfall betroffen und heute hierherge⸗ 
ſchafft. Direlte Lebensgefahr ſcheint 
nicht vorhanden zu fein. 


Zemperaturitand in Chicago. 


Der Therinonieterftand auf der Wet» 
terwarte im Auditorium» Thurm ftellte 
fi feit unferem lebten Berichte, wie 
folgt: Geftern Wbend um 6 Uhr 78 
Grad, Mitternaht 71 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 72 Grad und heute 
Mittag 74 Grad über Null. 


Kurz und Neu. 
* Die Mlerianer-Brüber bedanfen 


fich Hiermit Herzlichit für das Gefchent 
bon $15, melde dem Hojpital vom 


Babijchen Unterftügungsperem durch | ar * ————— 
deſſen Präſidenten, Herrn Fred Meyer, gegenwärtige Wirthiaftsgf 


überbracht wurde. 


*Im Rathhauſe herrſchte Heute 


eine unheimliche Stille, denn die meis | 


ſten Amtsſtuben waren öde und verlaſ⸗ 
ſen. Die Clerks und ſonſtigen Ange— 
ſtellten hatten ſich ſchon früh am Vor— 
mittag für die Abfahrt nach dem Co⸗ 


lumbia⸗-Park vorbereitet, wo bekannt⸗ 


lich heute das Pic-Nic der „ſtädtiſchen 
Brigade” abgehalten wivrd. 


* Eine Abordnung von Bürgern aus 
der Gegend der Wentmorih Une. und 
51. Str. bejchwerte fih heute Bormit- 
tag tm ftädtifchenStraßenamt darüber, 
Daß die Kadaver von drei Pferden, die 
bei dem Brande eines GStalles auf 
dem Grundftüde Nr. 5158 Wentworth 
Ude. umfamen, die Umgegenid verpe= 
ſteten. Es wurde den Beſchwerdefüh⸗ 
rern der Beſcheid zu Theil, daß man 
Abhilfe ſchaffen werde. 

*Mayor Hoptins glaubt die Lö⸗ 
ſung der Frage der Extra⸗Arbeit im 
Waſſerröhren Ausdehnungs⸗Departe⸗ 
ment gefunden zu haben. Seine 
geht dahin, eine beſondere Mannſchaft 
für die Nachtarbeit zu beſtimmen, wel⸗ 
ce am Tag nichts zu thun hat, ſondern 
für irgend welche Notbfülle während 
ber Nacht in Beveitichaft gehalten wer- 
ben Joll, — 


auf die | 


druck einer Coroners⸗Jury. 
Schluß ſeiner Ausführungen ſprach ſich 


-» Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


6.Zahrgang— Nr.202 


| Samuel Gompers hat das Wort. 


Der Präfident der A. $. £. über den 
Eifenbahnuftreif. 


Seinem beim eriten Verhör gegebe- 
| nen Verfprechen gemäß erfchien Präfi- 
dent Debs Heute noch einmal vor ber 
| Arbeit3-Rommiffion, um berieiden 
nahträglih no gewille Informatio- 
nen und Beweisjtüde, deren Erlangung 
nicht jofert möglich war, zur®erfügung 
zu ftellen. Bor allen Dingen lag dem 
Präſiſdenten der American Railway 
| Union aus naheltegenden Gründen da= 
ran, das berühmte Telegramm „Spas 
ren Sie Yhr Geld und kaufen Sie fi 
ein Gewehr“ zu erklären. Zum Bemeije 
dafür, daß fein Privatfefretär, 2. P. 

Denedict, der, wie berichtet, der Ber- 
| fafler und Abfender des Telegramm 
ivar, jene Worte wicht in irgendwelchen 
aufreizeniven Sinne gemeint hatte, vers 
| la8 Herr Deb3 einen Brief von J. M. 
| Galverdzad aus Butte, Montana, mos 
rin bezeugt wurde, dah in der Dffice, 
vo Bensdict und Calderhead zuſam⸗ 
menarbeiteten, dieſe Redewendung 
gang und gäbe, gewiſſermaßen das üb— 
liche Stichwort war. Bezüglich der von 
Herrn Carroll D. Wright geſtellten 
Frage, ob es nicht rathſam wäre, im 
ſchiedsgerichtlichen Verfahren beide 
Parteion, das heißt Arbeitgeber und 
Arbeiter, zur Stellung von Bürgſchaft 
zu zwingen, ſprach ſich der Zeuge dahin 
aus, daß er nichts von dieſer Idee hal⸗ 
te. Erſtens ſeien zwangsweiſe Schieds⸗ 
gerichte nicht nach ſeinem Geſchmack, 
und zweitens würde es große, vielleicht 
unüberwindliche Schwierigkeiten für 
eine Arbeiterorganiſation machen, eine 
Bürgſchaft überhaupt zu ſtellen. 

Zum Schluß ſeines kurzen Verhörs 

nahm Herr Debs dann noch Gelegen⸗ 
heit, verſchiedene von dem Präſidenten 
der „Managers Aſſociation“, Herrn 

St. John, aufgeſtellte Behauptungen 

zu kritiſiren. Letzterer hatte erklärt, daß 
an der Rock Island-Bahn kein Streik 
ſtattgefunden habe. Demgegenüber wies 

Debs auf den Telegraphiſtenſtreik an 
der RodSland-Bahrn vom Jahre 1892 
hin. Auch beſtritt er entſchieden, daß 
en der gedachten Bahn nur 200 U. 
N. U.-Leute, ivie von Herrn St. John 
behauptet war, zur Zeit des Streiks 
angeltellt waren. 

AUS nächfter ‚Zeuge trat dann Gas 
muel Gomper3, der belannte Präfident 
der „American yederation of Labor“, 
bor. die Kommillion. Derfelbe berich- 
tete zunächit in ausführlicher, bis in’s 
Nleinfte Detail gehender NRede von den 
befannten Verhandlungen und Bes 
Ichfüffen der Erefutiobehörbe ferner Ors 
gentjatton anläßlich de3 Eifenbahn- 
ftreif3. Er erwähnte das feiner Zeit 
m der „Asendpoft“ mitgetheilte Teles 
gramm an Präfident Cleveland, worin 
derjelbe bekanntlich aufgefordert murbe, 

‚entrelber jelbit nad Chicago zu foms 
men oder einen Vertreter zu fchiden, 
und bebauerte, daß Vderjelbe e3 nicht 
einmal der Mühe werth erachtet habe, 
barauf zu anttvorten. „Wenn der Bres 
mierminijter Engiands, Herr Gladftone 
e3 nicht unter feiner Würde hielt, bei 
dem großen Streif der Kohlengräber 
einen Regierungdvertreter abzujenden, 
welcher die Befchwerven der Leute uns 
terfuchen jollte, fo hätte Herr Eleve- 
land dasfelbe thun können“, rief er 
aus. Was die Anordnung eines allge 
meinen Streits betreffe, jo habe meer 
er (Gompers) noch die Erefutide nach 
ihrer Konftitution dazu irgendimelches 
Recht. Das wäre eine Ufurpation ge= 
weien, für melde die Beamten der 
Labor⸗Foderation ſich zu verantwor⸗ 
ten gehabt hätten. Ueberdies ſei die 
Konferenz im Briggs Houſe damals 
ſehr ſchnell zu der Ueberzeugung ge— 
kommen, daß ein allgemeiner Streik 
angeſichts der Sachlage höchſt unklug, 
unpraktiſch und nachtheilig für die In⸗ 
tereſſen der Arbeiter ſein würde, wes⸗ 
halb man von der Empfehlung eines 
ſolchen Abſtand genommen habe. 

Auf eine Bemerkung Kommiſſär 
Wrights bezugnehmend, fügte Herr 
Gompers hinzu, daß ein allgemeiner 
Streik im weiteren Sinne des Wortes 
bon der Labor⸗Federation in den 8Oer 
Jahren inaugurirt worden ſei, als 
man die Achtſtunden⸗Bewegung an⸗ 


fing; dieſelbe ſei jedoch im Jahre 1886 


in die Brüche gegangen. „So lange das 


ert, ſo lange wird es auch Streiks ge— 
ben,“ erklärte der Zeuge weiter, „denn 
Streiks ſind Proteſte der Arbeiter ge⸗ 
gen wirthſchaftliche Unterdrückung.“ 
Herr Gompers bezeichnete die Thatſache 
— 
miſſion als einen Sieg der Arbeiter. 
Nur hätie die Kommiſſion während 
des Streiks nach Chicago kommen ſol⸗ 
len; jetzt mache ſie auf ihn den Ein⸗ 
Zum 


Herr Gompers für freiwillige Schieds⸗ 
gerichte und Verſtaatlichung der Eiſen⸗ 
bahnen aus, Intereſſant war noch ſeine 
Bemerkung, daß das Volt ver Ber. 
Staaten über kurz oder lang durch den 
ſog. Staatsſozialismus oder wenig⸗ 
ſtens durch einzelne Phaſen desſelben 
werde hindu i 


müflen ob & 
wolle oder nicht. 

Nachdem Herr Gompers feine Außs 
führungen beenbet, trat Vertagung bis 
ein. Kommiffär Kerman wohns 
te der heutigen Situng nicht bei. E8 
heißt, daß er nach Milmaufee en 

—* aber Montag wieder zur 
we 


= Bis jeht Haben erft 3700 W 
ihre Schantlizens für Die zweite 
lung3periabe erwirtt, weiche am 1. Yıt 

nn. 


Auſt bega 





Telegrapfifihe Holizen. 


J Snlaud. 

> In dem Stäbthen Erie, Pa., 
Find im Laufe von 12 Stunden ſieben 
— — 7* al⸗ 
e au vonbitiftung zurüdgeführt 
werden. 


— Unweit Columbus, Tex., wurde 


ein Wagen eines Emigranten vom Blitz 


2 und Mann und Frau wur⸗ 
sen getübtet, während ihr "Säugling 


©. amverlet blieb. 


— 256 der Rybakowski'ſchen Indu⸗ 

ſtrieſoldaten wurden in Buffalo, N. 
V., in einem Handgemenge mit She— 
riffsgehelfen verletzt; 150 andere wur⸗ 
ben verhaftet. 
In Toledo, O., ſchoß geſtern 
Abend Maitthias Hartmann auf ſeine 
Frau und verwundete ſie tödtlich. Eine 
Stunde nach ſeiner Verhaftung beging 
er Selbſtmord, indem er ſich in ſeiner 
Zelle erhängte. 

— Aus Rache über ſeine Entlaſſung 
drang Karl Lower in Buffalo, N. Y., 
in das Schneidergeſchäft der Gebr. 
Mehltreter und feuerte auf den Ge— 
ſchäftsführer Alois Mehltreier drei Re— 
volpeyſchüſſe ab. Der Zuſtand des Ge⸗ 
troffenen iſt nahezu hoffnungslos. 

— In der P. E. Krämer'ſchen Sä— 
gemühle zu Frankfort, Ind., explodirte 
geſtern der Dampfleſſel; 2 
wurben getöbtet, und 6 andere verlebt. 
Bor etiva 3 Fahren war in diejer Sä- 


gekommen, wobei 5 Perjonen getödlet 
wurden. 


— Frau Lottie Brunswick hat, wie 


aus Crown Point, Ind., gemeldet wird, 
gegen die „Hammond-, Whiting- und 
Saft Ehiago Electric Street Railway 
&o.” eine Klage auf $10,000 Schaden⸗ 
erfat angeltrengt. Der Gatte der Klä= 
gerin, George Brundmwid, war am 2, 
Sult d. %., als er fich auf der Fahrt 
nach Whiting befand, Dunh einen Zu= 
fammenjtoß zweier GStraßenbahnmwa- 
yen tödtlich verlegt worden. 

— Mührend der geitern abgelaufe- 
nen 7 Tage wurben in den Ver. Staa— 
ten 234 Banferotte gemeldet, in Ca- 
zaba 29, zufammen alfo 263, gegen 
430 (in da Ber. Staaten 410 und in 
Sanada 20) in berjelden Woche bes 
Vorjahres, 271 in der borigen und 
305 in der porborigen Woche. Nur mes 
nige der dieswöchigen Bankerotte waren 
von größerer Bedeutung, und trotz des 
trockenen Wetters, ſowie der induſtriel⸗ 
lan Wirren in Neuengland und der 
woitberbreiteten Neigung, nur für die 
nächſten Bedürfniſſe zu kaufen, iſt ei— 
ne Beſſerung des Geſchäftslebons und 
eine Vergrößerung des Umſatzes allge— 
mein zu bemerken, beſonders im Weſten 
und nicht zuletzt in Chiago. Man ſieht 
einem guten Herbgeſchäft entgegen. 


Ausſand. 


— Der italieniſche Miniſterpräſident 
Crispi iſt augenleidend und ſoll im 
Begriffe ſtehen, ſich einer Staar⸗Opera⸗ 
tion zu unterziehen. 

— Neue Erderſchütterungen wurden 
in Santa Catarina, Sizilien, wahrge⸗ 
nommen. Die Einwohner flohen auf 
Das freie Feld. 

— Wie aus Tunis, Novdaftifa, ges 
meldet wird, fand in Debjezibab ein 
Erdbeben ftatt, welches etwa 6 Sefun- 
Den lang verfpürt wurbe, indeß feinen 
nennenömwertden Schaden berurjachte. 

— nn dem Geburtsorte der Jungs 
frau von Orleans, zu Domremy, Süd- 
Tranfreich, wurde ein zu ihrem Gebädht: 
niß errichtete Denkmal in Gegenwart 
bon 2000 Pilgern enihült. 

— Laut einer Meldung de Lon- 
bomer „Standard“ ijt ein Frangöfifcher 
Mifftonär Namens Jozeau von hinefi- 
Ichen Doferteuren in Korea ermordet 
worden. 

— Es verlautet, daß ſich der öſterrei⸗ 
chiſche Botſchafter in St. Petersburg, 
Rußland, auf den Wunſch des Zaren 
nach Wien begeben habe, um eine Zu— 
ſammenkunft zwiſchen dem Zaren und 
dem Kaiſer Franz Joſef zu vereinba⸗ 
ren. 

— Der Schweizeriſche Bundesrakh 
hat die ihm vorgelegten Pläne eines Ei⸗ 
ſenbahn⸗Tunnels durch den Simplon 
gutgeheißen. Auf 54Millionen Dollars 
werden die Koſten veranſchlagt. Die 
Pläne müſſen jetzt noch der italieniſchen 
Regierung vorgelegt werden. 

— Eme jehredliche Dampfertragödie 
wird auf dem lUImmeg über Wien ge= 
meldet. Auf der lebten Yahıt des ruf- 
ſiſchen Dampfers „Sebaſtopol“ von 
Konſtantinopel nach Odeſſ verliebte 
ſich ein Matroſe in eine junge Ameri— 
lanerin, Frl. Garrett, welche ſich unter 
den Paſſagieren des Schiffs befand. Er 
kriegte von ihr einen Korb und wurde 
bon ſeinen Kameraden auch noch auf 
alle Art gehänſelt. Das machte ihn ſo 
raſend, daß er zwei der Letzteren er⸗ 
ſchoß, dann Frl. Garrett mit einem 
ſchweren Stück Holz todtfchlug und 
endlich Selbſtmord beging, indem er 
ſich in das Meer ſtürzte. 


Lokalbericht. 


Cherchez la femme! 


Percy W. Bingham, ein früherer 
Buchhalter von Neil Brothers, Nr. 11 
Dorrborn Str., wurde gejtern auf die 
Anklage hin verhaftet, berrgirma 81000 
unterichlagen zu haben. Yuch bier, mie 
in fo vielen Fällen, bet offenbar eine 

vau Dahinter. Gleichzeitig mit der 

tnahhme des Genannten erfolgte 
nämlih Die Verhaftung einer Jrau D. 
P. Middleton, die hier im Southern 
tel, an ber Ede ber 22. Str. und 
baiſh Ave., logirte. Bingham ſoll, 
obwohl verheirathet, mit dieſer Frau 
intime Beziehungen unterhalten haben 
und den gröbten Theil Des Geldes da⸗ 
u gebraucht haben, ber Dame den 


fung fommen, ‚während fich 
ä leton an bemfelben ITuge 
dor Richter Braiipell zu verantworten 
baben wird — 


a 


Urbeiter | 


In Affichs Hal. 


Der geflrige Counfg-Konvent der Popn- 
(iflen. 


Aufflelung einer. vofRändigen Kandida: 
ten-Cifle, 


—— — 


Annahme einer umfangreichen Platform. 


Der County-Fonvent der Volks— 
oder Bopuliften-Partei, welcher von 4 
Uhr gejtern Nachmittag an bis jpät am 
Abend in Uhlihs Halle abgehalten 
murde, zeichnete fich Durch unggwöhnli- 
che Harmonie und große Begeifterung 
aus, Während der Debatten kamen 
bie und da kleine Mißverſtändniſſe vor, 
aber Diefelben wurden jedoch ftetS ohne 
irgend weiche leidenjchaftliche Aufre- 
gung oder Feibereien aufgeklärt. Nur 
bei der Annahme der Blatform plab- 
tin die Geijter etwas aufeinander, in- 
dem e8 zu einer Kleinen Auseinanber- 
jebung über die Hinzufügung des bon 
Henry D. Lloyd verfaßten radifalen 
Zufages zur Springfielder Platform 
fam. Das Blatformsstomite war ge= 
gen Ginverleibung diefes Zufages in 
die Platform, meil diefelbe dadurch 
überladen oder zu jehwerfällig gemacht 
würbe, während Thomas %. organ 
den Zujaß als eine Plante der PBlat- 
form angenommen haben mollte. Mit 


| Hilfe der Vertreter der Gemerffchaften 
| jebte 5 iehlt ; Wi 
gemühle ebenfalls eine Exploſion vor— —eee 


auch durch. 

Die vom Konvent in's Feld geſtellte 
Kandidaten-Liſte trägt zum größten 
Theile den Stempel der Gewerkſchafts— 
bewegung und wird von Eingeweihten 
als der ſtärkſte Wahlzettel bezeichnet, 
der jemals von den vereinigten Arbei— 
ter- und Reform-Elementen hier zu 
Stande gebracht wurde. | 

E3 war furz nach 4 Uhr ala die den 
Konvent bildenden 350 Delegaten ihre 
Size eingenommen hatten und Bor= 
figer Chris. D’Brien die Berfammlung 
zur Ordnung rief. Er ftellte U. ©. 
Maxwell, den Vorſitzer des Staats— 
Zentral-Komites, vor, welcher in einer 
kurzen Anſprache die Delegaten zur 
Einmüthigkeit ermahnte. Alsdann 
hielt L. W. Rodgers, ein Direktor der 
„A. R. U.“, eine längere Rede, in wel⸗ 
cher er die Ausſichten der Populiſten⸗ 
Partei in glänzenden Farben malte. 

Hierauf wurde Thomas J. Kidd 
von der „National Woodworkers' Aſſo⸗ 
ciation“ zum Vorſitzer und Phil. Har—⸗ 
vey zum Sekretär gewählt. Joſeph 
Bane und Henry J. Koppell wurden 
demſelben als Gehilfen beigegeben. 

Nachdem die verſchiedenen ſtehenden 
Komites ernannt worden waren, wur—⸗ 
de zunächſt die vom Reſolutions-Aus— 
ſchuß entworfene Platform verleſen 
und ſchließlich angenommen. Dieſelbe 
loutet wie folgt: 

Die in Convention verfammelte 
„Peoples Party“ von Coof County 
ai folgende Prinzipien-Erklärung 
ab: | 


Mir find Poputiften aus folgenden 
Gründen: 1. Weil die „Beoples PBar- 
ty“ die Partei der Menjchheit ift. Gie 


tereffen gegen die Mebergriffe, Gier und 
Gelbitfucht Derjenigen bejchügen, mel- 
che Eigenthums=ntereffen für gleich- 


bedeutend mit dem Glüd und Wohler: | 
ehen des Volkes halten. Wir meifen | 
3 9 der „Daily News", Gleafon ein Bau= 


bin auf die Berhäliniffe, wie fie im 
Sahre 1860 beitanden, zu einer Zeit 


al3 die bemofratifhe und die Whig- | 
: 1a 1 | Vorfteher einer öffentlichen Schule. 


Partei jo eng mit den Grunbeigenthüs 


mern verquidt maren, baß fie meiver die | 
Fähigkeit noch die Thatiraft, mit den | 
grchen Fragen jener Tage zu rechnen, | 


beiaßen. Die republitanifche und die 
demofratifche Partei von heute befinden 
fih in einer ähnlichen Zage. Gie ver 
laſſen ſich auf Truſts und Klaſſen-In— 


tereſſen, um ſich die Mittel zur Füh⸗ 


rung ihrer politiſchen Kampagnen zu 
beſchaffen, und wenn ſie zur Macht ge— 
langt ſind, werden ſie die willfährigen 
Werkzeuge und Helfershelfer dieſer 
Monopole in dem Beſtreben, dieſelben 
noch mehr auf Koſten des Volks zu 


bereichern. Sie ſcheinen keinen Begriff 
von der wirklichen Lage des Landes zu Verfommt 
haben, und während fie fchnell bei der , Terlammlung ernannt worden mar, 


Hand find, einem gefährbeten Mono: | 


po! mit allen zur Verfügung ftehenden 
Ituppen und den Millionen des Staas 
te3 und Bundes zur Hilfe zu eilen, ftes 
ben fie vollftändig gefühllos den Leiden 
bon Hunberttaujenden einfacher Leute, 
den zahlreichen Fallen von elendem 
Dabhinfiechen, den fich HäufendenSelbit- 
morben und dem allgemeinen Noth- 
ftand gegenüber, der gegenwärtig unjer 
Land heimgefudht. 

-2. Wir find Bopuliften, meil wir 
glauben, daß die „PBeoples Party“, die 
unfelige Lage, der das Land anheim- 
gefallen, gebührend erfaßt hat und zu 
mürbigen weiß, daß dies daher die eins 
zige Partei ijt, welche mutig, ents 
Ichloffen, einficht3voll und mit dem Pas 
triotismus3 handeln wird, auf den das 
Bolt fih verlaffen kann. 

3. Wir glauben, daß, wenn e3 zur 
Reformirung unjerer Zuftände fommt, 
die Finanzfrage zunächlt der Löfung 
und Erledigung bebvarf. Unter dem 
egenwärtigen verhängnißvollem Münz⸗ 
6 da3 dem Lande vom der tes 
pwblifanifchen Partei aufgebürdet ift 
und von der bemofratifchen Partei bei= 
behalten wurde, wird das Yyallen der 
Preife beftänbig fortvauern, das Geld 
mwivd fich in ben Händen ber Zinsfamm- 
ker aufhäufen, ein weitere Darnieder- 
fiegen von Handel un Wanivel mir 
die Folge fein, Verbrechen und Leiden 
‚werden fih mehren — und da3 Enders 
gebniß werben braftifche Maßregeln, 
eine defpotifche Regierungsform und 
der Berluft unjerer Freiheiten fein. 
Wir find der Anficht, daß ber Gold⸗ 
werth des Silhers fofort, unabhängig 
von den Maßnahmen ivgend welcher 
ausländifchen Mächte, im Verhältniſſe 
bon 1 zu 16 zum Golve wieber hevge- 
ftellt werben follte. Wir warnen das 
Volt vor der Doppelzüngigfeit und der 
Berräiherei ber beiden alten Parteien, 
un ie zu einem Ir 

erwählt, feinen höheren ei 
Den, als Ye Glen, Die fe bien, 


5; EN ET EN ODER" 
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„Abendpoft“, | 


und bie Patronage, welche fie vertfei- 
ien. 


Aus diefen Gründen inboffiren wir 
bie National-Platform wer „Peoples’ 
Party“, wie fie am 4. Juli 1892 in 
Dmalha angengmmen wur, und bie 
Staatsplatform berfelben Partei, Die 
am 30. Mai 1894 in Springfield zum 
Beichluß erhoben wurde. Wir erklären 
und zu gleicher Zeit mit der am 5. 
Suli 1894 in Sprimgfield angenoms 
menen Platform der Staat3-Stonferenz 
ber „Federation of Labor” einveritan- 
den und begrüßen mit herzlicher Ge- 
nuglduung biefe ung freundlich gefinn= 
ten Bundesgenofien in dem Kampfe 
für gleihe Nechte und menjchliche 
Freiheit. 

Mit Bezug auf Lokalfragen, die von 
der Staats⸗Phatform nicht berührt wer⸗ 
den, geben wir folgende Erklärung ab: 

Tiefgefühlte Sympathie der Konven⸗ 
tion wird hiermit den 6000 Nothlei— 
denden in Pullman ausgedrückt. Wir 
glauben, daß ihre gegenwärtige elende 


Lage nur der Ausfluß der willkürlichen 


und deſpotiſchen Geſchäftsmethoden je— 
nes Fürſten der Geſchäfis-Autokraten, 
Geo. M. Pullmans, iſt, eines Man—⸗ 
nes, der zwar in den letzten Monaten 
eine Netto-Dividende von 8600,000 
beriheilte, troßbern jedoch ſich weiger⸗ 
te, jeinen hilflofen Opfern die Hand 
der Mildthätigkzit entgegtnzuſtvecken 
und ihr gerechtes Verlangen nach einer 
billigen, ein menſchenwürdiges Daſein 
ermöglichenden Entſchädigung anzuer⸗ 
kennen. Wir glauben, daß dieſes Bei- 
ſpiel von Selbſtſucht und Klaſſen-In— 
tereſſe die unausbleibliche und natürli— 
che Folge vepublikaniſcher und demo⸗ 
kvatiſcher Geſetzgebung iſt. 

Wir verpflichten die „People's Par—⸗ 
ty“, falls ſie zur Macht gelangt, zu ei— 
ner reinen, ſparſamen und patrioti— 
ſchen Verwaltung im Intereſſe aller 
Schichten des Volkes. 

Wir empfehlen, bei der bevorſtehen⸗ 
den Wahl für ſolche Kandidaten der 
„People's Party“ zu ſtimmen, die ſich 


zu dem Grundſatz verpflichten, daß das 


Volk Kollektiv-Eigenthümer aller ſol— 
chen Produktions⸗ und Vertheilungs⸗ 
mittel ſein ſollbe, für die es die Ver— 
wendung zum Beſten des Gemeinwohls 
beſtimmt. 

Alsdann wurde folgende Kandida—⸗ 
ten⸗Liſte aufgeſtellt: 


Sheriff: John G. Ogden. 
County-Schatzmeiſter: Joſef H. Schwertzgen. 
County-Richter: Jeſſe Cor. 
Nachlaß-Richter: G. M. Miller. 
County-Clerk: Andrew B. Adair. 
Nachlaßgerichts-Clerk: Chas. H. Dole. 
Kriminalgerichts-Clerk: Dan. F. Gleaſon. 
County⸗Schulſuperinteundent: HomerBevins. 
Präſident desCountyraths: D. Dt. Fulmeiler, 
County = Kommiffäre: 
Weitfeite: John E. Harding, Thomas Doo- 
‚.ley, George Koop, Thomas Eiderfin. 
Sübdfeite: D.M. Fulmiler, 3. E. Marion, 
Eonftantin Lahufiak. 
Nordfeite: W. 3. Danford, Zakob Selig, 
William Sorenfen, 


Landdijtrifte: Peter Miller, Oak Park; Henry 


Bejlette, Blue Jsland ; Geo. S. Samyer, 
Daft Park; F. 2. Malmftedt, Berwyn ; 

&. 9. Simpjon, Worth. 
Ogden iſt ein wohlhabender Zim— 
mermann und Mitglied des „Carpen— 


ter Councils“, Schwertzgen ein deutſcher 
vertritt das Volk und wird deſſen In- 
der Börſe, Cox ein bebannter Advokat 
und Sozialiſt, Miller ein Mitglied der 
| Wboofaten-yirma Andrews, Miller de 


Kommüjlionzfaufmenn und Mitglied 


— * Adair Superintendent des Se— 
tzer⸗-Departements des „Record“ und 


kontraktor, Dole ein Zigarrenmacher, 
Fulweiler ein Schullehrer und Berwins 


Bon den Countyraths-Kandidaten 
gehört Harding der Tnpographia Nr. 


16, Dooley der Preßmens Union, Koop | 
Pberlin | 
der Seemanng=-Union, Selig der Zigars | 


dem Turnverein „Vorwärts“, 


tenmacherUInion, Sorenjen der Bain- 


ters⸗Union an. 


Koop und Selig ſind Deutſche, So— 
renſen iſt ein Skandinavier und La— 
thuſiak ein Pole. 

Nachdem noch ben Tuprnvereinen 
durch Erheben von den Sitzen 
Dank der Konvwention für die geleiſte— 
ten Sicherheits⸗ und Wachtdienſie aus⸗ 
gedrückt und ein Komite für die Vor— 
bereitung einer großen Ratifikations⸗ 


vertagte fi der Konvent. 


gefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Eine fchsbeinige Kuh. 


„Nick“ Warner, der Eigenthüimer 
einer Schanfwirthicgaft an der Lincoln 
Une. und 59. ©tr., ift der glückliche 
Beliger einer fechöbeinigen Kub, um 
die ihn ficherlich jeder „Manager“ ei- 
ned „Dime“-Mufeum3 beneidet. Die 
Kuh führt den Namen „Eridet” und 
it der Abkömmling einer vornehmen 
Vollblut-Jerfey- Familie. ShrGeburts- 
ort Mit Benton Harbor, Michigan, mo= 
fefdjt fre vor etwa drei Jahren das 
Licht der Welt erblidte. „Ericet” be= 
figt außer ihren vier natürlichen Geh- 
Apparaten noch zwei Beine, die an den 
Schulterblättern angemwadhien find und 
eine völlig normale Bildung aufmeifen. 
Doß „ridet“ Hierdurch ein höchft felt- 
ſames Ausſehen gewinnt, thut ihrem 
Merthe in den Augen des Beſitzers 
durchaus feinen Abbruh. Im Gegen 
theil — Herr Warner würde fi nur 
böchht ungern bon feinem eigenartigen 
Lieblinge trennen, zumal Frau „Eris 
het“ bereit$ Mutter ib und prächtige, 
Thmadhafte Milch gibt. 


Die Atteste 


Veröffentlicht über Hood’s Sarsaparilla 
sind nicht erkauft, auch sind sie wederin 
unserer Office noch von unseren Ange- 
stellten geschrieben. Es sind Urkunden 
von wahrheitsgetreuen Leuten, und sie 
beweisen so sicher wie nur etwas durch 
direkte, persönliche, positive Beglaubi- 
gung bewiesen werden kaun, dass 


00d’ 5 — 
an 


das Echte, 
ilen U n2,Unver- 
V 


arutienbeln Gnleneie atlen Apo. 


ae s 


‚That in halber Iruntenheit 








der | 


Der Mordprojeh Graham. 


Die Dertheidigung führt ihre Zeu- 
gen in’s Treffen. 


Der lebte Zeige, meldher bon ben 
Vertretern der Anklage während ber 
aeftrigen Nachmittags-Sigung, aufge 
rufen wurde, war Bolizei-Kapitän 9. 
H. Byrne aus LaCroſſe, Wis., woſelbſt 
Graham bekanntlich verhaftet wurde. 
Herr Byrne berichtete in kurzen Wor⸗ 
ten, daß der Gefangene damals bie 
Ermordung Ryans offen zugab und 
nur die Erklärung zufügte, daß er die 
verübt 
habe. = 

Bon Seiten ber Vertheidigung mur> 
de als eriter Zeuge ein etwa L5jähriger 
Knabe, Namens Ihomas Sheehan, eis 
nem Verhör unterworfen. Sheehan iſt 
derſelbe, deſſen Name bereits geſtern 
bei Gelegenheit der Ausſagen von Tho— 
mas Coſtello erwähnt wurde. Der Zeuge 
behauptete, daß ihn die übrigen Jungen 
mit Gewalt zu einer für Graham un— 
günſtigen Ausſage hätten zwingen wol⸗ 
len und ihn, als er — Sheehan — ſich 
weigerte, dieſem Verlangen nachzukom⸗ 
men, thätlich angegriffen hätten. Au— 
herdem will er deutlich geſehen haben, 
daß George Ryan an jenem verhäng- 
nißvollen Abend mit erhobenem Knüp⸗ 
pe! auf Graham losging. Auf jeden 
unparteiifhen Zuhörer machten She: 


| hang Ertlürungen einen hödjt uns 


glaubmwürbigen Eindrud. 

Als zweiter Zeuge der Vertheibigung 
folgte Michael Graham, der Bruber des 
Arceklagten. Seiner Ausfage gemäß 
hatten die Knaben vor der Schank— 
mirthichaft einen großen Speftatel ge— 
maht und einigen 
Mädchen ungehörige Bemerkungen zus 
gerufen. Diefes Zeugniß tft jedoch be> 
reits geftern von den betreffenden Wäd- 
chen widerlegt morben. ; 
behauptete der Zeuge, daß Ryan ber 
eigentliche Angreifer war und fich bie 
Berlegungen am Kopfe durch denSturz 
bon dem Bretterzaun, aus dejien halb 
berfaulten Brettern zahlreihe Nägel 
berborragten, zugezogen habe. Michael 
Gıebam will an dem Oberkörper bes 
Todten feine Wunden gejehen haben, 
obwohl von anderer Seite bezeugt wird, 


daß die Bruft in Folge der erhaltenen | 2, h = 
ehrt 6 — war und fice des Richters Foſter zu gehen, wo 


ſchwere Kontuſionen aufwies. Anwalt 


Knight unterwarf den Zeugen einem 
längeren Kreuzverhör, in deſſen Ver— 
laufe ſich derſelbe in mancherlei Wider— 
ſprüche verwickelte. 


———— 


Kampf in einem Neubau. 


Ein mwüthendes Handgemenge zimi- 
Then Zimmerleuten, welche theil3 ber 
„Brotherhood“ theils den Wrbeitärit- 
tern und der „Amalgamated Affin.” 
angehören, fand gejtern in dem Neu= 
bau Nr. 258 Ontario Str. Statt. Der 
dort beſchäftigte Kontraktor Archibald 
Campbell hatte vor mehreren Tagen 
einige zur „Brotherhood“ gehörige Zim— 
merleute entlaſſen, angeblich, weil die— 


ſelben Störungen auf dem Bau veran-⸗ 


laßten. Er behielt nur die Mitglieder | der Graf nachgejant habe. Und als fie 


Der anderen beiden Organifationen auf 
dem Bau. ; 

Später erfchien ein Agent der Bro= 
therhood, Namens Yuftin, und ber 
langte die Unionfarten der auf dem 
Bau befindiihen Simmerleute zu fe= 
ben. Man wies ihm, fowie feinen bei- 
den Begleitern die Thür. 

Gejtern nun, während der Mittagd- 


paufe, drang eine Anzahl Männer in | 


den Bau und machte einen Angriff auf 
den Kontraktor und deilen Leute. Zwei 
der Angreifer wurden die Treppe hin= 
abgeworfen, doch die anderen ftürzten 
fih auf Campbell und einen anderen 
Mann Namens Kohn Green. Diefe 
beiden wurden fo fchwer mißhanbelt, 


| daß fie jpäter per Ambulanz fortge- 


Ihafft mwerden mußten. Campbell 
mohnt Nr. 323 Hermitage Une. und 
Green Nr. 750 Noble Str. 


Einige Augenzeugen »e3 Angriffs | 
riefen die Polizei herbei, doch al3 diefe | 


anlangte, waren die Angreifer bereits 
verſchwunden. 


Noch immer kein Aufruf. 


Der große Aufruf an die ſämmtli— 
chen organiſirten Eiſenbahnangeſtellten 


des Landes, den Herr Debs bei feiner | 


Vernehmung vor der Arbeits-Kom— 
miſſion ankündigte, iſt bis jetzt noch im⸗ 
mer nicht erfolgt. Die dreitägige Frift, 
welche er fich dafür rejervirt hat, iit 
verjtrichen. Bekanntlich will Herr Deb3 
eine Verfchmelzung feiner U. R. U. 
mit den alten Brüßberfchaften herbei= 
führen und zwar daburd, daß er die 
Beamten auffordern will, von der Lei- 
tung der einzeinen Drganifationen zus 
rüdzutreten. Dann erjt werden Die 
Eifenbahnarbeiter freie Bahn haben 
umd fi) Ihre neuen Beamten für bie zu 
Ichaffende einheitliche Organifation 
felbft wählen können. 

Es heißt übrigens, daß fi) der Er=- 
laß de3 Aufrufs durch verfchiedene Um: 
ſtände, u. A. auch durch die popultiti= 
Tche Konvention, verzögert hat, daß ber= 


jelbe aber Anfang der nächiten Wocye | 
erfolgen joll. Die Diveltoren der „Ames | 


rian Ratftway Union“ haben, wie ber> 
lautet, befchloffen, zunädft einen offe- 
nen Brief an die Beamten der alten 
Brüberfihaften zu richten, in welchem 
fie die Vortöeile darlegen wollen, die 
den Eifenbahnarbeitern au3 dem Riüd- 
tritt aller gegenwärtig an der Spike 
fiedentven Beamten — die ber U.R. U. 
miteingeſchloſſen — erwachſen würde. 
Sollie dieſer offene Brief ſich als ein 
Schlag ins Waſſer erweiſen, dann 
wollen die Direktoren ſich in einem Auf⸗ 
rufe an die Arbeiter ſelbſt wenden, auf 
daß ſie die Sache in die Hand nehmen 
und eine Verſchmelzung ſämmilicher 
Organiſationen zu einer einzigen gro⸗ 
Ben Union herbeiführen. 


* In der Seklion 8 am Drainage⸗ 


Kanal ereignete ſich geſtern Abend eine,| die 


Erplofton von Sprengpulver, wobei 
t Urbeiter fchmer verlegt twurben. 
eime heigt Oharles Anberfon und 
der Name des andern konnte nicht er⸗ 
mittelt werben. Anverfons Berlegun- 


gen find lebenzgefährlicher Natur. , lauf 


borübergehenden | 


Des Meiteren | 
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Das Mibgeihid eines Grafen. 


Gerold 7. £. de Bruyn der Gegen: 
ftand einer Sfandalgefhichte. 
Ein Meiner Roman, ber fchon be3- 
halb intereffant ift, weil feine Vorge- 
ſchichte bis in die Schönen Weltausftel- 
lungstage zurückreicht, beſchäftigt ge— 


genwärtig die Klatſchbaſen beiderlei 


Geſchlechts an der Südſeite und wird | Seward war es, der durch) feine Ent- 


mwahricheinlich vor den Gerichten feinen 
Abſchluß finden. 

Die Hauptperfonen in defagtem No= 
man find — Ladies altvays firjt — die 
Gübjche und pitante Frau H.M. Mor- 


fich Befindenden Handlungsreifensen, 


und Gerold X. 8. de Bruyn, eim hal: | : . . 

. En gan Ave, entlang, als die Thiere plöß- 

Meltausftelung Verwalter des „Yana- | in eine fo rajche Gangart berfielen, | 
| 3 | daß die jungen Mädchen fie faum hal- 


ländifcher Graf, welcher während der 


rifchen Dorfes“ war und noch jeßt die 


Sntereflen ſeiner Geſellſchaft zu vertre- 


ten hat. 

Der Herr Graf hat nicht nur, wie es 
dem Sproſſen eines 
ſchlechtes zukommt, ſehr ariſtokratiſche 


Manieren, ſondern auch Geld in Hülle | 
und Fülle. Beides zuſammen bewirk-— 


te, Daß er überall wo er verkehrte, ein 
gern gejehener Gailt war. Inter Ande- 
rem wurde er auch mit der Yyamilie 
Morfe bekannt, welche in einem elegan= 
ten Haufe an der Ede der 33. Str. und 
Forelt Ave. wohnt. Hier war er falt 
täglicher Saft, md e3 ijt faum zu be= 
zweifeln, daß e3 die Jrau des Haufes 
mar, welshe burcch ihre fürperlichen umd 
geiltigen Reize fo anziehend auf ihn 
wirkte, daß er auch dann feine Befuche 


£ AV) j Te tr 55 ſchäf— | 
fortfeßte, wenn Herr Morje in Gefchäj | zmifehen 


ten abtvafend war. 


Dbderflählich bejehen, war alfo das | ' F—— 

flächlich beſehen tiger Hand erfaßt und zur Freude aller 
Thiere 
athmete 


Verhältniß ein außerordenilich herzli— 


ches und Niemand, außer den direkt be⸗ 
MHrligten Berfonen, ahnte, auf wie pro= | 


fane Weile die Idylle im Morje’fchen 
Haufe geitört werden würde. Geltern 


kam die Kataftrophe. Al3 nämlich der | 


Graf von feinem Hotel nad} dem Stod 
Erhange-Gebäude fuhr, um dort eini- 


| ge Gejchäfte abzutwideln, wartete dort 
| ein ganz plebejifcher Konftabler 


mit 
einem Verhaftsbefihl auf iön und er- 
flärte ihn ohne Weiteres als feinen Ge- 
fangenen. De Bruyn fah fich gezmwun- 
gen, mit dem Konjtabler nach der Of- 


eine auf Bedrohung und Angriff aus 
tende Ankiage gegen ibn erhoben wur= 
de. Der Graf ftellte Bürgfchaft und 
wird fih am nächiten Montag zu ver: 
antworten haben. 

Die erwähnte Klage ift von der hüb- 
fchen Frau Mornfe erhoben worden und 
befagt nichts Geringeres, ald daß der 
Graf verfucht hat, fie vom Wege der 
Tugend abzuleiten. Er habe ihr das 
Anerbieten gemacht, fie nad) feinen Gü= 
tern in Holland zu bringen und fie zur 
Gräfin zu machen. Da fie ihm das 
Haug verboten, Habe er fie auf alle 
mögliche Weife beläftigt und verfolgt. 
Schließlich fei fie nat St. Louis ge— 
gangen, um dort mit ihrem Gatten zu= 
jammenzutreffen. Zebtere3 fei nicht ge= 
jchehen, wohl aber jet fie von einigen 
Spibeln bewacht wenden; melde ihr 


dann wieder nach Chicago zurüdge- 
fehrt fei, habe der Graf fih in ihrer 


' Wuhnung feitaefegt und fie mit Gewalt 


entführen wollen. 
Diejer netien Darftellung der Sad 


lage gegenüber ftellt der Graf eine als | 
dafür | 
aber recht plaufible Gejchichte gegen= | 


lendings weniger romantiſche, 


über. Seiner Ausſage zufolge handelt 


es ſich um nichts weiter, als um ſchnö— 
des Geld, — lumpige $75 — 
ihm Morſe angeblich ſchuldet. Morſe 
habe ſich in letzter Zeit nie ſehen laſſen, 
und da Mann und Weib näch der An— 
ſicht des Grafen ein Leib find, un | 
Frau Morſe die beſagten 5375 hat ver-⸗ 
putzen helfen, ſo habe er ſich berechtigt 


welche 


geglaubt, von ihr das Geld zu verlan— 


gen. Bezahlt habe ſie nicht, und um den 


Gläubiger, nicht den Liebhaber, loszu— 
werden, ſei ſie heimlich nach St. Louis 
verduftet. Er aber habe einen Beſchlag— 
nahmebefohl erwirkt, die Wohnung 
Morſes durch einen Konſtabler öffnen 


laſſen und ſich darin bis auf Weiteres 


feſtgeſetzt. Dann ſei die Frau zurück— 
gekommen und habe ihn verhaften laſ— 


ſen. 

Welche von den beiden Darſtellungen 
dem Richter als die glaubhaftere er— 
ſcheinen wird, bleibt abzuwarten. 


Unglücksfälle. 


In der Wohnung von J. S. Cor—⸗ 
mayh, Nr. 610 N. Park Avbe., explodir⸗ 
te geſtern der Behälter eines Gaſolin— 


ofens, wobei das Dienſtmädchen Kittie 


Lane ſchwere Brandwunden erlitt. 
Ebenfalls in Folge des unvorſichtigen 

Umganges mit Gaſolin verunglückte 

geſtern die in dem Hauſe Nr. 3003 S. 


Canal Str. wohnende Frau H. Cook. 


| » u: * 3 Kart 2: 
ı Sie reimigte Möbel mit Gafoiin und | Gelegenheit, wenn fie an ber am Mon- 


kam der gefährlichen Flüffigkeit mit ei> 
nem brennenden GStveichholz; zu nahe. 
Durd die nun folgende Erplofion erlitt 
Frau Cook ſchreckliche Brandwunden, 
am denen ſie wochenlang zu leiden ha—⸗ 
ben wird. 

Georg Seipp, der al3 Fuhrmann für 
ben SKolonialwaarenhändler Albert 
Smith, 1797 Milmaufee Ave., thä- 
tig it, wurde geftern Wbend beim Füt- 
tern der Maulefel von einem berfelben 
fo heftig an das Iinfe Bein gefchlagen, 
baß basjelbe gebrochen ward. Geipp 
wurde nach dem Coumty=Hofpital ges 
ſchafft. 

Der 40 Jahre alte Peter Becker, 
wohnhaft Nr. 334 Racine Ave. fiel ges 
ſtern vor dem Haufe Nr. 379 Eenter 
ar bon feinem Wagen und brach ein 
“ um. — 


„Abendpofl‘‘, täglide Auflage 39,500. 


* Boftmeifter Hefing tft geftern Abend 
aus MWafhington zurüdgefehrt und it, 
wie er jagt, mit dem Refultat feiner 
Reife jehr zufrieden. In Bezug auf 
Erbauung eines neuen Poftgebäus 
des jcheint er allerbing® imenig oder 
nichts erreicht zu haben, dafür hat er 
aber die Erlaubnif erhalten eine ganze 
Anzahl Berbefferungen im PBoftdienft, 
Die en höchft nothiwendig Hält, ein» 


altaldeligen Ges | de ( | 
| ren und fahen ihren fisheren Tode, oder 








bercu genommen habe.“ 


Kühne hat. 

Die Paflanten ver Michigan Ave. 
turen geftern Abend durch die drohen⸗ 
ve Lebensgefahr, in der zwei Töchter 
des Herm DW. M. Ihompfon, deifen 
Wohnung ih an der Ede der 23, Str. 
und South Park Ave. befindet, jchiweb- 
ten, in große Aufregung verjegt. Ein 
fardiger Hausdiener, Namen3 Edmund 


Tshloffentheit die jungen Mädchen rette- 
te und jo die Gemütder wieder beruhig- 
te, um dann beicheiden, al3 ob micht3 
geſchehen wäre, wieder von bannen zu 


fe, bie Gattin eines meiftens auswärtg | ätegen. Anma und Eva Thompfon fuh— 


| ren auf einen mit zwei ‘Pferden be- 


fpannten leichten Gefährte die Midhi- 


ten fomnten, und endlich in raſender 
Eile durchgingen. Die Infaflen hatten, 


| obwohl fie Diegügel krampfhaft feſthiel⸗ 


ten, jede Geivalt über die Nferde verlo— 


enigſtens lebensgefährlichenVerletzun— 
gen entgegen. Die erſchreckt nach allen 
Seiten auseinanderſtiebenden Leute auf 
der Straße verfolgten mit ſtockendem 
Athem die augenſcheinlich Verlorenen 
mit ihren Blicken. Plötzlich, nachdem die 


gefährliche Fahrt bereits bier Straßen— 


gebierte weit gegangen war, ſah man 


einen farbigen Mann an der Ecke der 
Michigan Ave. mit der 


21. Str. und 
Schnelligkeit eines Pfeiles dahinfchie- 
Ben und ih von hinten Her mit wun- 
derdarer Gefchidlichkeit auf das Ge— 
fährt jhmingen. Im Nu Hatte er fi 
die fchrederfüilllten jungen 
Mädchen gezwängt, die Zügel mit fräf- 


Zufchauer in furzer Zeit Die 
zum Stehen gebracht. Alles 
auf, und der fühne Netter entfernte fich 
beicheiden, jeden Dank abwehren), 
—— ha 
Autercffanter Wetterbericht, 


Der Chef des Wetterbureauß hat eis | 
| nige intereffante Daten für den Monat | 
| September veröffentlicht. 
achtungen erjireden fich auf eine PBerio= | 
te bon 23 Nahren und jtellen fid) im | 


Einzelnen wie folgt: 
Temperatur. 
Mittlere oder normale Temperatur: 
64 Grad. Der märmite September war 
derjenige des Jahres 1881, mit einer 


Durchſchnittstemperatur von 70 Grad. 


Der kälteſte September war derjenige 
des Jahres 1888 mit einer durchſchnitt⸗ 
lichen Temperatur von 60 Grad. Die 


höchſte Temperatur während irgend ei⸗ 


nes Tages im Monat September be— 
trug 9 Grad, und zwar am 14. Sep⸗ 
tember 1893. Die niedrigſte Tempera—⸗ 
tur betrug 35 Grad, und zwar am 27. 
September 1889. | 


Niederſchlag (Regen oder geſchmolzener 
Schnee.) 


Durchſchnitt für den Monat: 2.68 
Zoll. Durchſchnittliche Zahl der Tage 
mit .Ol eines Zolles oder mehr: 9. Der 


größte monatliche Niederſchlag betrug 


6.983 Zoll, und zwar im Jahre 1886, 


der kleinſte monatliche Niederſchlag be— 


trug 0.32 Zoll, und zwar im Jahre 


1891. Der größte Niederſchlag wäh- 
rend eines Zeitraumes von 24 aufein- 


anterfolgenden Stunden betrug 3.44 


30ll, und zwar am 9. September 1875. | 


Wolfen und Wetter. 
Durchſchnittszahl 


weiſe bewölkten Tage: 11. Durch— 
ſchnitiszahl der bewölkten Tage: 7. 
Winde. 


Die vorherrſchenden Winde kamen 
aus ſüdweſtlicher Richtung. Die größ— 
te Schnelligkeit des Windes während 
irgend eines Tages im Monat Sep— 
tember betrug 60 Meilen, und zwar 
am 29. September 1893. 


Sr. Brodbeds Borträge. 


Dr. Adolph Brodbed wird am mor= 
genden Sonntage, Vormittags halb 11 
Uhr, in Ziesier3 Halle, Nr. 632 Nord 
Elarf Straße, mwiederum einen PVor= 
trag über die Religion des Ydealiamus 
Galten. Sein Thema lautet diesmal: 
„Das Gefeh des ewigen Kreislaufs.” 
Sn Deutjchland ift eine religiöje Be— 
wegung im Zunehmen begriffen, melche 
im Mejentlichen dasjelbe erjtrebt, mie 
die von Dr. Brodbed geleitete, und von 
demſelben auch beeinflußt if. Dr. 
Brodbed fieht in Chrijtus weniger eine 
Berjon, als ein Prinzip, nämlich das 
Prinzip der idealen Menjchlichkeit. 
Hierin liegt der Kern jeiner Lehre und 
ſeines Strebens. 


*Herren und Damen, welche geſon⸗ 
nen find, dem neugegrünbeten „Verein 
der Schlefier” beizutreten, haben dazu 


tag Abend in, Lebers Lokal, Nr. 801 
N. Elarf Str., Ttattfmdenden Ber- 
fammlung Theil nehmen. 


Die altmodiſche Sorte 


Dvon Pillen erfüllt Sie 
bei ihrem Anblick mit 
mit Vein, 
e nehmen. 


derts ift fie aroß und nnges 

hladjt, wirkt aber nicht. 

‚ n bieiem Jahrhundert 

a der Aufllärung haben Sie 

Dr. Pierce’ ‘"Pleasant Pellets”, 

weldie alle Leberleiven im wirkt 

famfter Weiie turiren. Gegen 
Verdauungsbeſchwerden, 

ſtovfung, biliöſe Aufälle, u 

ches, und biliöjes Kopfweh kommt biejen 

illen von Dr. Bierce’- 


fcher Erfindung nichts 
gleig. 


Samuel 
Baler, fr., von Ro, 
—X — — 
ur “ .+ıl 
änfert fid, darüber: — 
" m am Di 
in, bie a 
— Zi 
lets” den Vergleich aus« Herr 6. Beter, jr. 
bielte. Sie haben mir beffere Dienfte ge- 
zeiftet al8 jede andere Medizin, jo wiel ich auch 


Die Beob= | 


der molfenlofen | 
Tege, 12 Durchſchnittszahl der theil-⸗ 


—B 


EAusſchließlich aus Pflanzenſto ffen 
zuſa amengeſetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


| 
“. 
Verſtopfung., 
welhe folgende Leiden verur ſacht: 
BGaulenkraukheit. Nervdier Kopiidnıerz. 
— — er sagen 
»yetitlofigteit, 2 
Blähungen. Kurjathmigteit. 
Seibingt. Meizbarkeit. 
stelit. Nügemeine 
Seitenjtehen. <dhwäde. 
Berdrojienneit. Heiher, wirbeinder Kopf. 
Unverdanligyteit. Dumpier KRopfihmerz. 
R. ehwi 


Erbreden chwindel. 
Delegte Zunge. Kraftlofigfeit. 
erjdrüden, 


L2eberjiarze. 
2eibihmerzen. Rervofität. 
ehmwäde. 


Samorrhoiden. 
Müdigteit. Biäie. 
Berdorbeueragen. Gaftriihernoriihmerz. 
Sodbrceuuen. Kalte SBände u. Füße. 
Shhlcedierßefhmad Heberjülterfagen. 
im Munde. NHiedergedrüdtheit. 
Srämpje,. erzilopien. 
Müdenichnerzen. Blutarmuth. 
E dlajtojigfeit. Ermattung. 


ei: 
— 


— 


Jede Familie follte 


| St. Bernard Kräuter » Billen 


dborrätdıg Haben 


Eie find in Apotheken zu haben; Brei 25 Cents 
die Schagtel, nebft Gedraubsanwei ung; funf Schach⸗ 
tein für 81.00; fie werdeu auch gegen Empfang des 

| wrerjeß, ım Baar oder Vriefmarten, ırgend wohin im 
den Ber. Staaten. Canada oder Guropı frei ges 
jaudt von ddf 


P. Neustacdter & Co,. Box 2416. New York City, 





| Deutfches Theaterin Dörbers Halle. 


Das Volkstheater in Hoerber3 Halle 
wird am Sonntage, den 2. September, 
mit der prachtvollen Poſſe „Schützen⸗ 
lieſ'l“ eröffnet werden. Die neue Ge— 
ſellſchaft wird bei der Aufführung die— 
ſes Stückes volle Gelegenheit haben, ihr 
ganzes Können zu entfalten. Als Re— 
giſſeur fungirt Herr Alvin, der ſeiner 
Aufgabe in jeder Beziehung gewachſen 
iſt, im Uebrigen aber nur kleinere Rol— 
len ſpielen wird. Er hofft, wie in frü— 
heren Jahren, ein vortreffliches En— 
ſemble herzuſtellen, welches ſtets in 
dieſem Theater zu finden war. Es 
wird darum das Theaterpublikum auf 
dieſe Eröffnungs-Vorſtellung ganz be— 

ſonders aufmerkſam gemacht. 


Konzert im Humboldt Bart. 


Um morgenden Sonntag, den 26. 
Auguft, wid) Herrn Memten3 rühms 
lichſt bekannte Militär-Kapelle inHum⸗ 
boldt Park ein großes Freikonzert ver⸗ 
anſtalten, das um 3 Uhr Nachmittags 
ſeinen Anfang nimmt. Das Programm 
lautet wie folgt: 


l. Marib, „Gruß an Mannheim” . . 

2. Ouvertüre, „Die Stumme von Wortici“ 

Walzer, „Träume auf Dan Oyenn* . 

er a RR —— 

Ouvertüre, „ra Diatolo* 

Selektion, „Wang“ . - 2... 

Bilder aus dem Soldatenlehen im 

Frieden 

Walzer, „Mein Trauın“ 

Selettion, „Opern“ 

Muftalifhe Tärihungen, Potponrri . € 

Irıenbäufer Grand Mach Wagner 

Schlitten ahrt, Galopp Oertel 
—7"$9— — 


Douglas Part⸗Konzert. 


Im Douglas Park wird morgen 
Abend von Major Nevans Kapelle wie— 
derum ein Frei-Konzert gegeben wer⸗ 
den, auf dem das folgende reichhaltige 
und intereſſante Programm zur Auf⸗ 
führung gelangen ſoll: 


Marſch, „Oberſt Wheeler . 0 0. u . Beldon 
Qusetier, „Jana 4644 Auber 
Walzer, „Rufino: Tanz“ Gunal 
SsrnetsSolo, „Sea Flower“.... Pollinſon 
Profeſſor Vetand. 
Mrinnerungen an Irland . 
Signor Di Caprio. 
"Blantation Gchoe3* eo ._Eoats 
„Sm: Qufota“ Komzjad 
&ylophone:Solo . “ .. Reeler 


.e - Ro 
. Buralp 
. Strauß 
Kiesler 
Meprelle 
. More 


> 


kecan Hm. Br 


Du ud 


+. Hartmann 





Edward Sau 
Große Fantafie, „Wöhmifches 
„Midway Playjance* 
Galopp 

Das Iehte Konzert der Saiſon wird 
in Douglas Park am Mittwoch, dem 


29. Auguft, jtattfinden. 


gan. 
Mädchen „ . 


* ‚Schillers fämmtlihe Werte“, 11 
Bände, 25 Gents der Band, durd) die 
Abendpoft-Träger zu bezishen. 


Todesfäne. 


Nahfebend veröffentlichen wir die Life der Beute 
fen, über deren Tod Dem Gefundbeitsamte zwiſchen 
geitern mund Heute Mittag Meldung zuging: 


Weruon Bolzin, 359 Stute Eir., 2 }. 
Milton Sirih, 601 W. 12. Sır., 11 M, 
Hugo Klemm, 68 Wells Eır. 

ser X ‚189 Hudjon Ave., 74 3 


Eharle3 Klein, WB 2. € 
— — —ñ— — — — 
OHetraths⸗SBcenten. 


Folgende Heiraths⸗Lijenſen wurden in der Ofliet 
de3 Gounty CElerts ausgeſtellt: 


Joban Priche, Rozalia Neivat, H, 2. 
Henry Dipper, Ananda Adifeld, 33, 27. 
Vital Oıhlep, Brivget Morris, 4, 35. 
Buitad Delmann, Henrixtte Yulow, 3, 46. 
Raul Havliect, Annie Janoba, 5, 19. 
CHırfeg Kohn, Mooipdine Schubert, 32, 2% 
Woicich, Cholotwa, Rewa Dyiedjic, , 3. 
Kohn Gngftrom, Betty Jobnion, 33, 19. 
Daniel a, gigzie zris, 237, 9. 
Benjamin Rhodes, Grace Aentins, 35, 33. 
Kojer Domst, Maria Ktarko:sta, 31, 19. 
Kohn Driscoll, Mary Kennp, 31, 21. 

ojepb Motherivell, Roie Wherler, 2, M, 
Reis Baulion, Vulborg Lumd, 56, 36. 
Herbert Grofi, Garotine Bohr, 4, 21. 

Frank Mote, Kreszenfia Krautizever, 4, 19. 
Florenee Meuulitt, Ligrie Figpatrid, 30, 
Aldi Kathbauer, Mary Misto, 8, 21. 

Lx Barnes, Margaret BPreborsiy, %, 18. 
Sacob Kaitker, Elite LungerShaufen, 45, 37. 
George Lynam, Delia Flyın, 235, 18. 

Ghftıf ZJuanzon, Charlorta fFemitron, 35, 9. 
Selig Nemman, Dlary Grollman, 27, 2. 
Herman Wilion, Guroline Hubert, 24, 4. 

A. Lamantja, Mariunnina Sodaro, 3, 18. 
Jeſef Zal, Marn Kotel, 2, 19. 

Michael Doran, Delin McGratb, 27, WM. 
Sharle3 Iohnjon, Frannie Lawion, 8, 16. 
Batrid MeGovern, Katdixn MeNumare, 31, M. ı 


— — —— 


Marrkitbericht. 


Chicago, den M. Auguft 196 I 
Diefe Preije gelten nur für den Großhandel, 
GSemüje 
the Berten, 75c—$1 per Burref. 
—** ioc ⸗·Ac per Dutzend. 
Neue Kartotiein, $1.75-82.50 per Barrel, 
iebeln, $1.15—82.00 per Barref. 
obl, $1.09-$1.10 per Riſte. 
TSebendes Geflüget.: 
Aunge Hüßner, 10c—lle Her Pfund, : 
Hühuer, 6c—Ie per Piund. 
Truthühner, Te per Bund, 
Enten, Tc-K pr Bun. ! 
Gänje, 83.00-44.0 per Dugemd, "N 
Butter. — 
Behe Rahmbutter, Bc—2c per Pfunk & 


R2ije 
Eheddar, Bc—He per Pia — - “ 


Roia Pulz, 373 Haitings 
t 


— — 


Eier 
Grifhe Eier, 130—1He per Dub ” 
Grüdte 
Aepiel, 81.50-83.50 Her Barrel. 7 
Lrangen, 83.50-81.50 per Kite 
Sürouen, H.00-87.0 per Kiite 
Dafer. in 
Mr. %& Mei; Wr. 3, Sie " 


sn 2 


en a ue 
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Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: Tnk ABENDPOST COMPANY. 
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 „Abenbpoft“-Gebäude 

Zwiſchen Monroe und Adams Str, 

CHICAGO. 
Zelcpyhon No. 1498 und 4046. 
Preis jede Nummer ................... .......1 Cent 
VPreis der Sonntagsbeilage. .......... . ..... 2 Ceuts 
Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich 

Jahrlich, im Voraus bezahlt. in den Ver. 


Staaten, portofrei 
Jahrlich nach dem Auslande, portofrei........ 


Was ſie thaten. 


Kongreßmitglied MeMillen, von 
Tenneſſee, hat in dem „Congreſſional 
Record“ eine „Rede“ einfügen laſſen, 
die in gedrängter Form eine Ueberſicht 
bieten ſoll über das, was die herrſchende 
Partei im Kongreß gethan hat. Die 
Rede iſt eine halboffizielle Rechen— 
ſchaftskundgebung der demokratiſchen 
Partei. 

Nach einem Ueberblick über das Wir—⸗ 
ken der demokratiſchen Partei in frühe— 
ren Jahren weiſt Herr MeMillen da— 
rauf hin, daß die Partei in dieſem 
Jahre den Widerruf der anſtößigen 
Wahlgeſetze durchſetzte, durch welche 
Ber. Staaten Wahlauffehern und Bun= 
deömarjchälen die Macht gegeben wur⸗ 
be, Die Wahlen zu beherrfchen und, mie 
das in New York; Ohio und Indiana 
thatfächlich geichah, Taufende von Bür- 
ger ohne meiteres hinter Schloß und 
Riegel bringen zu laffen, um fie an der 
Yusübung ihresWahlrechts zu hindern, 

Ferner führt er an, daß diefer Kon- 
areß die Staaten zur Befteuerung bon 
Der. Staaten „Greenbad3” und fon= 
ftigen Schagamtzfcheinen berechtigte, 
und damit einer bisher beftehenden 
Tchreienden Ungerechtigkeit ein Ende 
madte. Hunderte Millionen Dollars 
entgingen bisher durch jene Gteuerbe- 
frerung der „Oreenbads“ u. |. mw. ber 
gerechten Beiteuerung. 

AS dritte Grrungenfchaft Diefes 
Konarefjes zahlt Herr MMillen das 
Anti-Truft-Gefeß auf, das bei weiten 
die Shärfiten VBeitimmungen gegen die 
Bildung von Truft3 enthält, die bis 
jeßt je getroffen wurden. 

Unter No. 5 in diefem demofratifchen 
Kredit-Konto erjcheint die Einfommen= 
fteuer, „melde die Dürftigfeit von 
Steuern entlaftet und diefe dem Reich- 
thum aufladet.” Herr MeMillen be- 
dauert, daß durch Senat3-Zufäte die 
Einfommenfteuervorlage derart geän= 
dert wurde, daß „einige derBejteuerung 
entgehen, die befteuert werben follten“, 
hält das Einfommenfteuergefeß, wie e3 
jeßt befteht, doch aber für von großem 
Nuten für das Volk. 

Der Widerruf Der Sherman’fchen 
Silberbill ijt das nächte und jehr ge- 
wichtige „Item“ in dem demofratifchen 
Guthaben und wenn Herr MeMillen 
nit Stolz darauf hinmweilt, jo wird bei 
weiten die große Majorität des Vol— 
fe3 feine Zuftimmung geben. 

Die Rede, die gar nicht gerebet, Ton= 
dern nur gedrudt wurde, Tchließt mit 
einem Ueberblid über die Zollgejeßge- 
bung, durch welche „da3 Schabamt, das 
bei Beginn der Verwaltung banterott 
war, wieder an Beitänden gewinnt, 
während zugleich die Steuerlajt für das 
Bolt erleichtert wird”, 


Tas fie nicht thaten, 


Weiter oben ift kurz aufgeführt mas 
nach demofratifher Darjtelung der 
Korgreb that und zwar Gutes that. 
Db die Summe de3 „Gethanen“ das 


Volk zu Dank gegenüber dem Kongreß | 


verpflichtet, jei dem Urtheil jedes Ein- 
zelnen überlaffen. In diefem Puntte 
fei von jedem Verfuch der Beeinfluf- 
Jung abgejehen. Anders bezüglich dej- 


jen, was der Kongreß nicht that, 
Seine Verdienfte in diejer Hinsicht find | 
jo groß, daß es jchwer wird, ganz un= | 


perteiifch Darüber zu fchreiben, umfo- 
mehr als fie offenbar vom olfe nicht 
erfannt oder doch nicht annähernd rich: 
tig gewürdigt werben, | 

. Diißgünftige freilich werden, wenn 
fie die Thatfachen diefes Falles erfah- 
ren, behaupten, der Kongreß fei ei- 
genitlich gar nicht zu Danf berechtigt, 
da er das Gute nur unmilltürlich that, 
aber man fol das nicht jo genau nehe 
men. "Die Sade ilt furz die: Von 
achttaufend Bil, die im Kongreß ein- 
gereicht wurden, famen nur fünfzehn 
hundert im Komite zur Berathung, 
mährend fechdtaufendfünfhundert Ge- 
fegentwürfe gleich nach ihrer Zeugung 
dur Senatoren und Hausmitglieder 
in den Aftenfächern begraben wurten. 

Die beichränfte Leiftungsfähigkeit 
bon Fleilh und. Blut in vielen Rich- 
tungen ift tief zu bedauern, die phHft= 
fche Unfähigteit des Kongrefjes aber 
fich ernftlich mit mehr als einem Fünf: 
tel der Maffe der eingereichten Geft- 
berichläge zu befallen, gibt Anlaß zu 
wahrem Dank» und Freudefang. Gie 
ift, wenn man bie Möglichkeit in Be- 
tracht zieht, daß bei größerer phyfifcher 
Leiftungsfähigfeit des Kongreffes, die 
Hälfte, — ein Viertel —, ein Zehntel 
jener 6500 Gefeg-Embryos hätte zu 
Gejegen werben können, ald ein wah- 
zer Segen für das Land anzüfehen. 

„Sebt jchon haben wir in unjern re— 
bidirten Statuten genug lebendige und 
todte Gefege, um den Zaien valljtändig 
au berwirzen und jelbit dem NRechtäge: 
ehrten ein Durhivaten auf der Suche 
nad dem Richtigen zur fehweren Auf 
gabe zu machen. | \ 

Ein Widerrufs-⸗Kongreß — einKon— 
greß mit der erklärten Aufgabe und 
Abſicht Geſetze zu nehmen ſtatt zu 
geben, würde mehr praktiſchen Nu— 
ten für das Land bringen, als irgend 
ein Kongreß der in derZeit der lebenden 
Generation im ben heiligen Hallen des 
Kapitols zufammentrat 





Ein Hundertjänriges Zubiläum. 


Am kommenten 15. Oktober wird 
ber Gilberbollar Ontel Sams den hun- 
berifien Jahrestag feimer Geburt fei- 
ern. Am 18. Juli 1794 deponirte die 
Bank von Maryland in der Münze 
au Philadelphia franzöſiſche Silber 
münzen zum Werthe von 380,715, da= 
mit aus denjelßen dem Gefege von 1785 
gemäß, Silberbollard geprägt würden, 
Der erfte Poften diefer neuen Münzen 
murd: am 15. Dftober 1794 abgelie- 
tert. E83 waren im Ganzen 1758, diefe 
al:r waren die Vorläufer einer unge= 
heuern Fluth von Silberdollars, die 
ſich im Verlaufe der nun folgenden 
hundert Jahre ſich über das Land er= 

oß. 
Der Dollar unſerer Viter — the 
dollar of our daddies — hat im Ber» 
laufe de3 Jahrhunderts mande Wund- 
'ungen in der Volfägunft erleben mui= 
sen. &3 ging ihm, wie ven Menjhen, 
Nach einer Pericde des Blühens und 
Gebeihen, der zunehmendenftraft, trat 
die Wendung ein; er wurde immer ge- 
ringwerth’ger und mie die Silber )f- 
toren fir; auch er fie fonnten dem 
Berfal! feinen Hall gebieten, die Na- 
iuraefeße nicht ummandeln, gerade To 
wenig mie unfere medizintfchen Dokto— 
ven dem entnerbten Alter neue Jugend» 
fraft einflöhen, den fchließlihen Ind 
abmenden fonnen. 

Diefes Jahr ijt das Jubiläumsjahr 
tes „Dollars der Väter“ und dur 
nichts hätte die hundertfte Wiederkehr 
feiner Geburt beffer gefeiert werben 
fönnen, al3 durch den Widerruf des 
Sherman'ſchen Silberankauf-Geſetzes. 


Die Pfirfich in Belgien. 


Recht intereſſant iſt ein Bericht des 
Ver. Staaten Konſuls Nicholas Smith 
in Lüttich über die Pfirfich-Kultur Bel- 
giensd. Daraus erfieht man, daß das 
Königreich Belgien, das an Größe et- 
ma dem Staate Maryland gleichfommt, 
aljährlih etwa 105,000,000 Pfund 
Frucht ausführt, meihlverftanden, nach— 
dem ber Bedarf einer Benölferung von 
500 pro Quabratmeile gededt murde. 

Das Kahr 1893. brachte für Belgien 
eine lange regenlofe Periode — bom 
1. März bis Mitte Auguft — doch aber 
war der Objtmarft überfüllt und die 
Dpitausfuhr erreichte den Werth von 
$3,000,000. 

“ Einen großen Theil ded erportirten 
Dbfles bildeten Pfirfiche, die in Bel- 
gien nicht nur ausgezeichneten Ertrag 
geben, jondern auch von ganz borzüg- 
licher Qualität find. Beides wird durch 
die verftändige Pflege, ‚die die Pfirfich 


in Belgien erhält, erzielt. Man ermits | | 
| terbliebenen herauszahlen, fall3 Diele 
den Beliß nicht länger halten mollen. | 


telte nicht nur Durch fortgejegte und 
miffenfchaftlich geleitete Verjuche, 
dureh PBfropfen, der Pfirfich-Reifer auf 
die hier in den Ver. Staaten vielfach 
angepflangte Rothe Pflaume Die fräf- 
tigsten Fruchtreifer und beften Früchte 
erreicht werben, fonbern ftellte auch feit, 
welcher Art der Boden für die Pfirfich- 


Kultur zubereitet und gebüngt werben | 


muß, um reichen Ertrag zu fichern. 
UM Died aber würde dem Kleinen 


Königreich nicht den großen Ertrag an | 


Pirfihen fichern, deflen es fich erfreut, 
wenn nicht Das ganze Volf an den 
Pfirſichbau theilnähme. Bei der großen 
Bevölkerungsdichtigkeit Belgiens heißt 
es ſparſam umgehen mit ertragsfähi— 
gem Grund und Boden, und durch die 
erzwungene Sparfamteit fam man auf 
eine Art der Pfirfichkultur, die die be: 
ften Früchte ergibt —großenErtrag und 
ausgezeichnete Qualität. 
dad junge Pfirfihhäumcdgen an der 
Sonnenfeite des Haufes an die Wand 
und 30g feine Zweige an biefer entlang 
wie an einem Gpalier. 
Schloß, mie an jeder günftig gelegenen 
Arbeiterhütte fieht man Die Pfirfich- 
pflanze. Sie vertritt hier den Epheu, 
die blaublühende Bilteria oder den 
„Honeyfucte”. Gie ift an Laub fo 
dicht tote der Epheu, ihre Blüthe duftet 
jo füß wie das „Honeyfudle” und gibt 
in ihrem zarten Rofa an Schönheit ver 
bleuen Vifteria nichts nach. Xm Herbft 
aber fpendet fie veiche Frucht. Konjul 
Smith erzählt, daß er im Sommer ’93 
an dem Giebel eines Haufes auf einer 
Fläche bon etiva 30 Quadratfuß nicht 
tpeniger ala 2327 Pfirfiche, ausnahm- 
l08 größer als ein Hühnerei, reifen fah. 

Daran fnüpft der Konful wohl zu 


beashtenhse Betrachtungen. Er beinerft, | 


daß in unferen Mittelſtaaten Tauſende 
bon Acker Mauerfläche in einer faſt 
tropiſchen Sonne kahl ſtehen oder zum 
Brechen der Sonnenftradlen mit er: 
tragslojen Kletterpflanzen bewachſen 
fird, und fragt warm diefe nicht dur 
die Pfirſichof—anze erieht werden fin: 
nen, bite eber.fo viel Schatten gibt, eben- 
To ſchön iſt und zudem noch einen reie 
chen Ertrag fiert. Die damit verbun- 
ten? Urbeit it gering, fie fannn leicht 
in den Mußejtunden gethan werden 
ur) würde Daıd nicht ala Arbeit, fon- 
bern nur mehr al3 Vergnügen zu be- 
trachten fein. 


Ein guter Borfcdhlag. 


Durch die Invaliditäts- und Alterz- 
verfiherung, jhreibt das „Verl. Tage- 
blatt“, find jeßt fchon derartige Ktapi= 
talien bei den einzelnen Propinzialan- 
ftalten aufgehäuft, daß deren Vermwen- 
dung zu dhrem eigentlichen Zivede auf 
cöräbare Zeiten nicht erfolgen kann. 
Die Ülterverficherungsanftalten fehen 
fich in Folge deifen genöthigt, Diefe 
überfchüffigen Kapitalien in Hhpothe- 
fen zu ‚einem niedrigen Zinsfuß auf 
lange Jahre feit anzulegen. Eigen 
thümlicher Weiſe wird ſeitens dieſer 
Anſtalten bei Gewährung von Hy⸗ 
poügeten-Darlehen der mittlere unb 
größere ländliche Grundbeſih bevor⸗ 
zugt. — Uns erjcheint diefe Vermen- 
Hung tejpeftive Ausnugung der. iiber: 
ſchüſſigen Kapitalien eine unberechtigte 
und zwar deshalb, weil dieſelbe in 
ſchneidendem Gegenſahze ſteht zu dem 
Gefehe, aus welchem ‚heraus diefe Sta- 
pitalien ihren Urfprung haben. Aus 
den, Mitteln der Arbeiter und kleinen 
Handwerker. zc. find diefe Kapitalien 
entitamden umd follen nach den Willen 


des- Gefekes diefen Leuten zu Gute, 
lommen, alſo ſcheint es uns für die 


daß | 





Man jehte | 


Un jedem | 





1 Regierumg einfache Pflicht zu fein, da= 


tauf zu denfen, wie die überjchießenden 
und nicht zu Altersrenten ꝛc. verwen⸗ 
beten Gelber in erjter Linie für die Kleis 
nen Leute mußbar gemacht werden füns 
nen. Zu dieſem Zwecke wollen wir die 
Aufmerffamteit der Regierung auf 
nachitehenden Vorfchlag Tenten. 

Für das MWohl ihrer Arbeiter be— 
forate reiche Privatunternehmer joop! 
mie gemeinnügige Geſellſchaften ſind 
feit längerer Zeit fehon bemüht, qute 
und billige Wohnungen und eigene 
Heimftätten für die Arbeiter zu jchaf- 
fen, ald dem geeignetiten Mittel, das 
geiſtige und körperliche Wohl der arbeis 
tenden Klaffen zu befördern. Auf die- 
jem Gebiete follte nun der Staat mit 
Hilfe der ihm aus den Yrbeiterklaffen 
zur Verfügung gejtellten Gelder felbft- 
thätig eingreifen. in ver Nähe .ver 
aroßen Induſtrie- und Fabrikzentren 
Deutſchlands ſind unſchwer die nöthi— 
gen Landkomplexe billig zu erhalten, 
um auf ihnen Heimſtätten für die ar— 
beitenden Klaſſen zu errichten! Unſer 
Eiſenbahnſyſtem iſt ein ſo durchgebil— 
detes, daß es nicht ſchwer ſein kann, 
Grundbeſitz zu erwerben, der ſo gelegen 
iſt, daß der Arbeiter täglich leicht zu 
ſeiner Arbeitsſtätte hin- ünd zurückfah— 
ren kann. Entweder ſelbſt oder durch 
tüchtige Unternehmer kann der Staat 
auf derartig erworbenen Ländereien 
kleine Häuſer aufführen laſſen, welche 
er an verheirathete Arbeiter zu dem 
Selbſtkoſtenpreiſe verkauft. Im Durch— 
ſchnitt würde der Erwerb eines derar— 
tigen Hauſes mit kleinem Garten zwi— 
Ichen 3—3500 Mark koften. Der Er: 
mwerber dürfte natürlich vor Wbzahlung 
des Staufpreifes oder wenigqftens ohne 
Zuftimmung der Behörden feinen Befit 
nicht weiter veräußern und jelbftver- 
ſtändlich keine Hypothekenſchulden da— 
rauf kontrahiren! Bei einer dreiprozen⸗ 
tigen Verzinſung des Kaufpreiſes und 
einer Amortifation bon $ bis 1 Broz. 
hätte der Arbeiter ein gefundes Heim 
für die Hälfte des Preijes, den er für 
eine den Anforderungen an Licht und 
Luft durchaus nicht genügende Stadt: 
wohnung zu zahlen hat. Auf die fitt 
lichen und fozialen Vortheile einer der- 
artigen Maffenbegründung von Arbeis 
terheimftätten hier Hinzumeifen, ift wohl 
überflüffig. Dem Eriverber eine3 fol- 
chen Grundftüces. müßte ed natürlich 
unbenommen bleiben, durch größere Ab- 


zahlungen den Kaufpreis zu tilgen und | 


Dadurch fchneller in den Belit eines 
IhuldenfreienHeims zu fommen. Stirbt 
ein Belißer vor Tilgung des Slaufprei- 
fe3, fo fann der Staat das Befigthum 
ivieder iibernehmen und die bereit3 be= 
zahlte Amortifationgquote an die Hin— 


Diefe kurzen Andeutungen dürften por= 
läufig genügen, um Darzuthun, in wel— 
cher Meife ivir und ein derartiges Vor= 
aehen bes Staates denken. Wir mei- 
ren, daß unfer Vorfchlag jedenfas ei- 
mes ernsten Verfuches merth it! Der 
Staatsühberninmmt dabei durhaus fein 
Rifiko, denn er thut feinen Schritt in’3 


' Dunfle, da aus'dem Vorgehen von Pri- 


vatgeſellſchaften zur Genüge klargeſtellt 


iſt, daß die Nachfrage nach derartigen 
Heimſtätten in den arbeitenden Klaſſen 


eine ſehr bedeutende iſt. 


Räuberunweſen in Sizilien. 


Seit etlichen Jahren durchſtreifte ei⸗ 
ne Bande Briganten, die Mauriniſche 
genannt, weil die Hauptſpießgeſellen 
aus der Gemeinde San Mauro in ber 
Provinz Palermo waren, vaubend, 
mordend, Brand Tegend und friedliche 
Bürger zum Ziwed der. Erpreffung von 
Löfegeldern fequeftrirend, Die Campag=- 
ma Giztliend. Das ganze Aufgeböt der 


| Polizei, welcher jogar einige Kompag= 


nien Soldaten zur Verfügung gejtellt 
worden waren, erzielte fein anderes Res 
fultat, 
Bande zu verfchieben, welche aus den 
Wäldern von San Mauro fich, ganz 
gemächlich in jene der Gemeinde Mi- 


ſtrella zurückzog; ſie jeßte fich namlich | 
an dem Punkte feit, wo die Provinzen | 


von Palermo, Mefjina und Catania zu= 
fammenjtoßen. Und während jo früher 
nur die Provinz Palermo ver Schau: 


| plat ihrer Greuelthaten gemwejen war, 
| fegte fie fpäter die Drei größten Pro- 


binzen der Synfel in Schreden, indem 
fe ihre Branojfchagungen bald in die- 
em, bald in jenem Diftrift ausführ- 
te. Nicht einmal jehd Monate 
Belagerumgszuftandes waren imftan- 
de, der fürdhterlichen Bande beichwer- 
lich zu fallen, welche lebte und fi) zum 
Hohn und Aerger des Generals Morra 
und der Zentralregierung ganz wohl 
befand. Diefer Tage num wurde 


fie fih eben anfchickte, das Mittagsmahl 


einzunehmen; Techd Briganten murden | 


an Ort und Stelle erichoffen, aber von 
wen? Meder von der Nolizei, noch vom 
Militär, fondern von fünf jizifianifchen 
Bauern, welche, nachdem fie den Ort 
erfahren, mo fich die Bande gefam- 
melt hatte, fich beivaffneten, zum An 
griff erlten um unter den fo fehr ge- 
fürchteten Briganten ein Blutbad an- 
richteten. Sehr bemerfensiwerth ift fer- 
ner, daß alle fünf Bauern mit heiler 
Haut davonfanen. Altten die braven 
Landleute die Vrigamten ber Polizei 
denunzirt, jo wäre diefe weiber imftan- 
de geweſen, ſie niederzuſchießen, noch 
ſie ſeſtzunehmen, und die Bauern wä— 
ren früher oder ſpäter das Opfer ihrer 
Denunziation geworden; denn der größ— 
te Fehler der italieniſchen Polizei beſteht 
eben darin, daß ſie die Namen Derje— 
nogen, welche ihr vertrauliche Mitkhei— 
lungen machen, nicht geheim zu halten 
weiß. Die Briganten hätten dann ohne 
Zweifel ihre Angeber in Stücke ge— 
hauen. 


— Durch Reibung gerieth jüngſt bei 
Burgin, Kh., während des Transporis 
einer Wagenladung Zündhölzer in 
Brand. Es blieb nichts davon übrig. 


Kälte ſo ſtreng und andauernd, daß 
die Erde nie tiefer ala 5 oder 6 Zoll 


aufthaut. Körper, die in größerer Tiefe 


eingeqraben werben, verbleiben immer 
in gefrorenem Zuftande 


al3 das Altionsgentrum der | 


des 


die 
Mauriniſche Bande angegriffen, als 


nördlichen Sibirien iſt die 


Lokalbericht. 
Kurz und Neu. 


“my. Ehrlich! Wohnung, No. 605 
Mabafh Ave., brach gejtern Abend aus 
unbefannigr Urfache Teuer aus, das 
einen Schaben von $150 anrichtete. 


*Geheimpolizitt Wiggins, welcher bei 
tem Minard»Hayes’fihen Vergiftungs- 
Prozeß eine hervorragende Rolle fpielte, 
wurde endlich vor dem Fricdensrichter 
Hoglund wegen Meineids prozeſſirt. 
Man führte eine Anzahl Zeugen gegen 
ihn vor, gelangte aber mit der Verhand— 
lung noch nicht zu Ende. 

* Das einſtöckige Holzgebäude No. 
1013 51. Court, welches von der Fa— 
milie Kommisti bewohnt wurde, gerieth 
aeitern Nachmittag in®rand und wurde 
theilmeife zerjiört. Der angerichtete 
Schalen beträgt $1500. Auch das da— 
neren befindliche Gebäude wurde zum 
Betrage von H100 beichändiat. 

* Sherbau-Kommilfär ones tft bon 
der Südſeite Straßenbahn-Geſellſchaft 
benachvichtigt worden, daß die Arbeit 
der Errichtung von eiſernen Pfoſten für 
de3 eieftriiche Troly-Spftem an Hal- 
ited Gtr., von 69. Fi3 Root Str., an 
Rost Str. bis Wentworth Ave, an 
Vientworth Ave. bis 39, Str. und an 
39. kiz State Str. unverzüglich in An- 
ari‘] genommen werden wird. 

* Die Brüder Arthur und Ed. Sul: 


ersteren Wirthichaft, No. 7380 W. Late 
Str., in Streit, in deffen Verlauf Ar- 
thur einen Stuhl ergriff und den Brus 
der damit fo heftig auf den Kopf fchlug, 
daß verfelbe Hlutend zu Boden jant. 
Edward liegt jeßt, an einem beventli- 
chen Schädelbruch leidend, im County 
Hofpital und Arthur befindet fich in 
Haft. 

* Frau Katharina Mont3, wohnhaft 
an South Park Ave,, nahe der 44.Str., 
verflagte geftern ihren Sohn Nofeph, 
wegen Nichtbezahlung einer Koſthaus— 
| rechnung. ofeph hat zwei Jahre bei 
feiner Mutter gewohnt und, odgleich 
er fich verpflichtet Hatte, wöchentlich $3 
au bezahlen, hat er ihr niemal3 auch nur 
| einen Gent gegeben. Richter Undermood, 
| vor dem die Klage zur Verhandlung 
fam, Tprach der Klägerin $50 zu. 

* Der Arbeiter Auguft Simon, wel- 
| ber am Fube der Ban Buren Gir. mit 


Ufer des Sees beichäftigt war, hatte 
' gejtern das Unglüd dabei auszugleiten 
und in das Waller zu jtürzen, ohne 
daß fein Fall rechtzeitig bemerkt wurde, 
| um ihn retten zu können. Beamte der 
| Bolizeiftation in der Desplaines Str. 
fanden jeineLeiche und brachten fie 
der Eounty-Morgue Simon mo 
in dem Haufe Nr. 199 Cleaver Str. 


* Poliziften bon der Station in 





nte 


ver Ede der 71. und ©. Halited Str. 
wohrdaften Cornelius Nermhoufe unter 
| der Untiage des Mordangriff3. Die 
ı Frau des Mannes liegt jeit Montag 
im Hofpital und leider an Tchiweren 
förperlichen Berlegumgen. 
behauptet, daf fie fich Die Wunden in 
einem Anfalle von Geiftesjtörung felbit 
beigbracht hat, doch die Polizei ift. der 
Meinung, daß Die Verlegungen die 
Folge von Mißhandlungen ſeitens des 
Gatten ſind. 

* Dem Kapitän W. A. Clark ge— 

lang es geſtern, zwei Kinder, Namens 
| Rebeffa Kimball und Bear! Fuller von 

dem jchredlichen Tode des Ertrintens 
| zu veiten. Diefelden wateten an der 
| 





Daf Str. in den See und geriethen da- 
bei an eine zu tiefe Stelle, wodurdj fie 
den Boden unter den Füßen verloren 


und unrettbar ertrunfen wären, wenn | 


| Abend 4 br 


nicht Kapitän Clark die Gefahr be- 
merkt und fie an das Ufer gezogen hät- 


mit einem gehörigen Schrede danonge- 
| fummenen Kinder wohnen in den Haus 
fern Nr. 381 bezw. 341 Wells Str. 

* Ein Theil der aeftohlenen Waaren, 
die, mie gejtern gemeldet, in dem 
Schuppen hinter den Haufe Nr. 2935 
Wabaſh Ave. gefunden wurden, iſt 
bereits von verſchiedenen Perſonen als 
deren Eigenthum reklamirt worden. F. 
U. Fick von Nr. 2829 Portland Ave. 
erlannte ungefähr 50 Schachteln Zu— 
ckerwaaren als ſein Eigenthum. E. C. 
Ralſton, Nr. 50 Cuſtom Pouſe Place, 
reklamirie eine Quantität Papier, und 
Edward Lewis, Nr. 11 South Halſted 
Str., fand ein aus ſeinom Hofe ge- 
ſtohlenes Buggh in dem Schuppen 
wieder. 

* Der acht Jahre alte Harry Bon⸗ 
field, deſſen Vater, Martin Bonfield, 
im Oriental Building, Nr. 122 La 
Salle Str., eine Detektiv-Agentur be— 
treibt, ſchlüpfte geſtern in den mächti— 
gen eiſernen Kaſſenſchrank in der er— 
wähnten Office, zog die Thür henter ſich 
zu und verurſachte dadurch, daß die 
letztere ſich ſchloß. Niemand war zur 
Sielle, um den Schrank zu öffnen, und 
ſo mußte nach etwa zweiſtündigen Ver⸗ 
ſuchen ein Schloſſer geholt werden, wel⸗ 
cher den Schrank anbohrte, das Schloß 
öffnete und den Knaben, der inzwiſchen 
vor Furcht und Mangel an Luft beſin⸗ 
nungslos geworden war, befreite. 





Die jetzige Pflicht eines jeden guten 
Bürgers 


Iſt, die Arbeit'an den Drainirungs-Kanal zu 
befichtigen, von welchem dreizehn Meilen, an 
der 6 
mit und Yemont, gelegen, jomeit gebiehen 
find, daß eine Bejihtigung äußerft interej- 
fant, belehrend und Höchjit unterhaltend üit. 
Die Arbeit wird von Sadhverjtändigen als 
bedeutend interejjanter erflärt, ala die Arbeit 
der. Anlegung des Suez: oder Pauama-Ka- 
nals, und til ein ebenjo großes und foitipieli- 
ge3 Unternehmen, wie die Weltausitellung. 
Die Chicago & Alton Bahn verfauft jeden 
Camitag und Sonutag billige Rundfahrt: 
Erfurfions:Tidetd von Chicago nad allen 
Punkten an den interefjanteiten Sektionen 
des Drainirungs:Kanald. Dieje herabneiep: 
ten Raten ſind auch gültıg für eine neh! 
von Pläpgen an ibrer Yinie entlang dem hüb- 
hew Desplaines:xluß, bejondes geeignet für 
milten- und Gejelliafts-Pitnits, Angel⸗ 
turfionen und für Sommer: Ausflüge Ein- 


er. 
, Wegen weiteren Einzelheiten, Tiets, Fahr: 
zeit ber Züge u. |. w. jprehe man vor oder 
‚adreliire R. Sommerpilie, Baffagier: 
und Tidet:Agent der Chicago & Alton-Bahn, 
2 195 ©. Elarf Sir., Chicago, ZU. 14 jpofadio 


bicago & Alton:Bahı, zwiſchen Sum⸗ 


tem Einrammen bon Pfählen in das | 


| Engtewocd verhafteten gejtern den an | 


Newhouſe 


BPolizeihef Brennan über Den 
Streit. 
Unter den Zeugen, welche in der geit- 
rigen Nachmittagsfigung der Arbeits- 


Kommiffton verrommen murben, nahın | 
PVolizeichef Brennan naturgemäß das | 


Hauptinterefie im Anjprud. Auf 
Wunih der Kommiffion gab Herr 
Brennan eine ebenſo klare als anſchau⸗ 
liche Schiſderung von der Thätigkeit 


Kalarch geheill. 
Haulkrankheilen geheill. 
Kervenkrankheilen geheilt. 


ver Polizei während des Streits. Seine | 


Kenntniß der Creigniffe gründet fi 
jelbftoerjtändfoh in der Hauptjache auf 


die Berichte, welche ihm von fernen Unz || IN, ;% 
teraebenen in regelmäßigen Zwiichens | IN X 


räumen zugegangen maren. „Am 26, 
Juni eriheilte Mahor Hopkins mir Die 
MWeifung, -die gefammte PBolizetmacht 


| aufzubieten, zur Verhütung bon Ges 


| 
| 
| 
| 





;ı Sonntag um 1 Uhr vom Tr 


te. Die Eltern der glüdiiherweife nur | 


weltihätigfeiten,” erflärte der Polizei- 
chef, „und von diefem Iage an bis zur 
Ankunft der Truppen glaube ich, tit das 
der Polizei ziemlih gut gelungen. 
Troßdem kamen die Truppen zur rech- 
ten Zeit, da die Anfprüche der Bahnge= 
jelfehaften auf polizeiliche Hilfe im= 
mer größer wurden.“ Auf die Frage, 


od Poliziften in einzelnen Fallen nicht | 


zu nachjlichtig gegen Die Streifer waren, 


erwiderte Herr Brennan, daß derartige | 


Beichuldigungen erhoben und die Be= 


treffenden Jufpenditt wurden, daß die | 
feinem alle | 
Beweife ergab, welche die Entlaflung | 
eines Poliziften gerechtfertigt hätten. | 
Zum Schluß tadelte Herr Brennan die | 
livan geriethen gejtern Abend in des | Hilfs-Bundeamarfchälle, deren Bench: | 
men häufig genug Gründe zu ihrerBer= | 


Unterſuchung jedoch in 


haftung abgegeben haben würde. 
Ungenügende Einrichtungen zur Le— 
bensrettung. 


Geftern hielt Coroner Coffee an der 
Reiche von Emma van Bergen, die, wie | 
feinerzeit gemeldet, am Fuße der 82. | 


Str. im Late gefunden und am Don- 


nerftage von ihrer Mutter Übentifizirt | 
wurde, die übliche Unterfuchung ab. | 
Das junge Mädchen mar am 16. Aug. 4 
bon dem Dampfer „Enelone” in den | 


See geftürzt und mußte ihr junges Le 
ben einbüßen, weil auf demfelben nicht 


genügende und handlich gemachte Ret= | 


tungäpvorrichtungen borhanden maren. 
Als man nämlich das Unglüd bemerkt 
hatte und den Verfuch machen wollte, 
der Ertrinfenden einen Rettungsgürtel 
zuzuterfen, ftellte e3 fich heraus, daß 


diejelben in einer folchen Weife befeitiat 


weren, daß fie für den augenblidlichen 
Gebrauch nicht benußt werden fonnten. 
Ehe einer derfelben -gelöft war, ver— 


| Ihwand die Unglüdliche in den Flus | 
| tben und ihre Leiche wurde erjt nad) 
| mehreren Tagen gefunden. 
ſchworenen tadelten die Nachläſſigkeit 


Inte 


Die Ges 


der Gejellichaft, welcher der Dampfer 


| gehört, in gebührender Weife und über= | 
wiejen den Gefchäftsführer derfelben, 
| William R. Kuehl, ald für den Tod 


der jungen Dame verantwortlich, dem 
Kriminalgerichte. 
— — —— 
Billige Erfurfionen. 


Am 11. und 25. September und am 9, 
Dftober 1894 verfauft die North-Weftern 
Bahnlinie Erfurfions: Tifets für Heimjtätten: 
jucher nach Puntten im nordweitlichen Kowa, 
weitlihen Meinnejota, North Dafota, South 
Dafota, Manıtoba, Vebrasfa, Colorado, 


Wyoming, Utah, Adaho und Montana zu | 


außerordentlich niedrigen raten für Die 


Rundreiſe. Dieſe Tickets find gut für die Nüd: | 


teife innerhalb 20 Lagen von Datum des 
Berfaufs md gejtatten auf der 


torium, nach welchen die Tidet3 verfauft 
jind. Wegen Ticket3 und voller Ausfunft 
wendet Buch an die Agenten der Chicago 
und North: Wetern Eijenbapır. 

aq 25, 11,8,22,29 





Todes: Anzeige. 

Freunden und PBelannten die traurige Nachricht, 
daß unſer licher Gatre, Vater und Wruder geitecıt 
45 Minu rach ſchwerem Leiden 
Zeitliche geſegnet hat. 
us Weit 
Str. nah Waldheim. 
die tuamernden Sinterbiie 


ſchwiſter. Roſie F 


Um ſtille Xi 
iebenen, Kinder 
leiihman, Gattin. 





Zodes: Anzeige, 

Schwsbischer Unterstuetzungs-Verein. 

Den Bauten und Mitel 
Mitalid Fred beige o 
ben if. Die Beerdigung iinder au 
nettag 2 Uhr vg Trauerhanje, 190 Clybourn Ave., 
aus ftatt. Die Beamten find cujucht, fih um 42 ihr 
Nadmittags im Der Vereinshalle einzuſinden, um 
dein veritorbenen Mitgliede Die Iehte Ehre zu er: 
weiſen. 

Präſ. 


Schr. 


Sottl. Woerz, 
9 WMuehleijen, 


Todes: Anzeige, 


Hxrmit jage ih der Panlina Loge Nr. 33ER. and 
. 07 9., Jowie dm KTlevedand Frauen-Ver 
alfen Freunden Für Die Berbeifigung { 
gräbniß meiner verſtorbnonGattin nen herzlichſten 
Dank, ere jage ich noch dan Cleveland 
Frauenverein meinen herzlichſen Dank für die promp⸗ 
te Auszahlung von 10 Dollar. 

Valentin Wrobel. 


Dankſagung. 
Ich ſage hiermit allen Freunden und Bekannten, 
ſowie dem Gegenſeitigen Unterſtüzungs-Verein von 
Chieago und dem Calumet Gy 
tiefinnigſten Dank für die 
den und das Ehrengeleite zurletzten 
meines lieben Sohnes Wilhelm. 
Mare Shomader, 


Ins meinen 
n Blumen ſpen⸗ 
Ruheſtãt te 


Mutter. 





Manneskraft wiedergegeben. 


Kleine ſchwache Organe wiederher⸗ 
geſtellt. Ausflüſſe. Unvermögen. 
Krampfaderbrud, Niedergeichlagen- 
beit und alle fFoigen der Eeibitbe- 
fletung Dauernd durd Elettri- 
zität geheilt. Sypbiis, Gonor- 
rboea, Glest. Etricturen und alle 
Kroniihen Blutkrantbeiten. Heis 
lung gerantirt. Dr. Bay Dyte, 
Epvezialiit, W State Str, Zimmer 
330. Spredfturden von 1v Ubr 
Morgens bıs 8 UHr Abends. Souns 


T 
16ja1jdid tags 10 bi3 12, 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175—181 $. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unfered Haufes 
bitten wir auf MeMarfe €. E. & Co. zu adjten, melde 
die von und fommenden Eädchen tragen. dodjbiv 


Rem Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus- Ausflaftungswaaren von 


Strauss a 8mitn. ar 


che Firma. —W 
8 baar und $5 monatlich auf 850 werth Möbelu. 


Rechtsanwälte. 


JULIUS GOLDZIER. Joan L. Ropszns. 


Coldzier & Rodgers, 


Necdrtsanmwälte, 


Kedzie Puilding, Zimmer nor-00. 
MAX 


EBERHARDT, irdensrister. 
142 Weit Mediion Str., gegenüber Union Str. 
Bohbuung: 436 Aibland Boulevarı 18jalj 


% 


L Sinfahrt | 
längere Aufenthalte unterwegs in dem Terriz | 


das | 
dignug findet ſtatt am 
erl 517 h 


ir Nachricht, daß | 
eritag Nacht geitor= ! 
ı Sonntma Na: | 


* ⸗ 


224 State Str., Ecke Quincy. 


Abends. Sonntag: 9:30 bi8 1 Uhr Nachm. 


wenn nöthig. 


Emil uns Richard Mohrmann 
Deutid;lands größte Spezialiften, 
Fürftlide Dantichreiben. 
Häffig! Office: z x 
North Elark Str. 44, Hoom Su. 9, 
bon 9—1 ad S—7 Uhr, Sonntags 10—1 Uhr. J 
Wohnung: Welis Str. 682, I vul-B 
Uhr. Eonntags von 2—4 Uhr. Konsultat'on frei. MM 
I" 25 Jahre Praris. nr 

57 cr nicht kommen fann, \chreibe. 

Ein werthrolles Buch über verlorene 

2 Dauunesfrait geg. Retourmarie gratis. 


Spezialität: 
„bon Attejten.— Weitere Spezialitäten: 
„Bür Diskrete Frauenleiden.‘‘ 
„»Diamantinc‘‘ aegen Bandwıurm ımd ons 


neren Aranfheiten. 
„‚Brillantine‘‘ gegen Diagenfatarrb. 

u ,‚Zethe‘' aegen Jufluenza Grippve). 
„GBeldwaiier‘‘g. alte off. Wunden. Flechten. 
„»‚Bräfervatin‘‘ gegen Rheumatismus. 
„‚SJohannistrieb‘'aeren Impotenz u.Onanie F 
„Beidiiedtstranfheiten‘‘ beiderlei Gc- M 

fchledts, felbit in den Ihweriten yal: 8 
len, ohne Duediilber baldigit. 
3° Komme auf Wunsch in’s Haus. 


ww Rechtsburean 
(dtaatlich inforporirt), 

155 E. WASHINCTON STR. 

Erbihhaftsregulirungen, 

Vollmachten u. Kollektionen. 


Konsulent K. W. Keupr, 
OrrıcE: Keupr & Lowitz. 
Für Unbemittelte gratiä. 





dw 


8200 Belohnung. 


werden demjenigen zugeſichert, welcher den letzten Auf⸗ 
enthaltsort oder Sterbeort des angeblich in Texas 
verſtorbenen Nikolaus Koob, aus Rauſchackter, b. 
Miürzburo, mtttbetien fann. 
Die obige Belohnung wird nad erfolgter Erb: 
Ihaftörcaulirung fofort ausbezanlt. 
Deutsches Konsular- u. Rechtsbureau. 
% B.: K, W. Kempf. 
155 €. Bajihington Str, 


Deutſches Rechtsbureau, 
Stagatlich in korporirt) 


92 LA SALLE STR. 


in der Office von U. Boeneri & Eo., ertheilt An3s 
funft über Erbidaftds und Bollmahtsiaden; 
beiorat Einzichung und NHusschlung von Gel: 
dern in Europa und Amerifa. Wer Pelistitel zu 
prüfen oder irgend weiche Achtöangelegen heiten zu bes 
forgen hat, bitte vorzufpregen. WHustunft gratis. 





Die alte, berühmte 


Nebammenlchule 


und Entbindungs-Anflalt 


dbe8? German Medical College ilt an ber 


Ede 13. und Laflin Str,, 
| nabe Aihlastd Ave., neu erbaut und wird für Studie 
| zendeam 12. September eröffnet. Näheres ertheilt 


Dr. Malok, 


512 Noble Str., nahe Milmantce Ave. 
hach dem 1. Scptember im Schulgebäude, 186 Weit 
13. Str., wohin Dr. Malof jeine Office 

deriegen wird, 1lalmidd 





Elftes grotes 
afholfen von de 


ıRUHNS PARK, 


Ede WMıtwankse und Powell Avenue, 





8” Tider3 25 SentSs@ Perfon. 
Gilden-Mitglied.r mit Aftelen hem frien Intritt. 


. oo , 
Beim Dans’. 
Grosses Konzert in der Wiener Bierhalle, 
239 CLYBOURN AVE, 
am Sountag, den 26. Auguft 1894. 
Auitreten des berühmten „Qoreley» Quartetis", fowie 
des befannten Walzerjängerd y.Raindl. Gouplets 
nnd Soli von Cello Schtag- und Etreidh» Bitter, 
Guitarre und Accordion. Anfang 34 Uhr Nachm. 
€3 ladet freundlichit.ein B. Holzapfel. 


"THE TIMES" EICHANGE, 


N.-W.-Ecke Washington St. und 5. Av. 
SALOON & LUNCH ROOM, 
Ladies entrance on Fifth Ave. 


31jlddism OSCAR GUENTZEL, Eigenthümer. 


Frank J. Hinkamp's 
“WALHALLA” 
Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Sir., Basement. 
Befter Bujimeh-LBund in der Stabt, 15 Gent3. 

Inportirte Weine und Biere, ddf, 14ag,1j 


Brauereien, 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANYS 


Flaſchenbier 


für Samilten · Gebrauch. 
SauptsDjfice: Ede Indiana und Dedplaines Ste 
14nobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Keine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfldent. 
Adam Ortseifen, Bir«-Präfident. 
‚ HI Bellamy, Selretär und Schagmeifter. 


WACKER & BIRK 
BR&WING & MALTING CO. 


1 R.De:plained Stre., Ece In diana Str. 
— — a N. Desviames Str. 


I 


Frau Hobel: 
Sprechſtunden: 9.30 Vorm. bis 4 Nachm.; 6:30 bis 8 


CF” Spezielle Behandlung bei Elektrizität 


Dentiches Gonfular- 


Battdütjche Gilde Chicago No. 1, | 


Mörgen, Sönndag, den 26. Uuguit 1894. | 


Sede Reklame über: Bi | 


ftige Eingeweidewürmer jowie ale auderen int BE | 
| granHobel: 


| Zu vermieihen 


E.u.R. Mohrmann. J 


| 


„Nieren: und Xeberleiden‘‘.— TIaniende ME | 


Größtes deutiche 
töbelgeihäll 
Fred, ). Maperstadl, 


280—282 W. Madison Sir, 


Telephon 43571. 


3 
—* 
J 


2 Stan Hobel und Stau Steoßel, % 


Er 
Die geidheidte Nadbarin. 
Frin Hobel: 
Wohin denn 
Herr As! Wa 


ol'n Cie zur Sandpartie? 


ir 


"3 Möbei fü) 

uch Kochdeerde 

ilclothys und Carpets jem 
ie ſoll man da am beſten. 


Auch billig kauſen edn. 


9209 — 35593 


£ 


Sie hören wohl zu denen, 

Xovon ein jeder dent 

Da oben man in State Straß’ 

Sie Möbel halb verie.tt. 

Tier Siegel da und Eyover, 

Und wer The Fair da feunnt, 

Der weih. daß er da fparet, 

Nicht einen rotyen Eaut 

Und darum woll’n Sie fahren 

ter Meilen weit; 

Ste anf mich woll’n hä 


na Sie wollen Möbel fauf 
Auch Deien, Carpet3, nett, 
Die kaufen Sie weit ſhöner. 
Dier bei red Magerftadt. 
Denn monatiih Sie zahle, 
Dem Fred funf Thale 
Dann richdet Ihnen nobel 
Er dafür ein das Haus. 

: Sie haben Recht rau Hobel, 
Soll jein mein Haus adrett. 
Mill meine Möbel Faufen, 

Sch bei Fred Megeritadt. 
Dann warten’3 noch ern bischen, 
und Shmik, 

fanden 

ich noch mit. 


Ich rui' Frau Schultz 
Die woll'n dr auch wad 
a 


ah’ San n!s 
Die geh'n dann gie 


— 


im — 


Ahendpoſt gehände, 


203 Fifth Ave., 
zwiſchen Adams und Monroe Sir., 


Zwei ungeiheilte Stockwerke, 


70x22, mit Dampibeirung und Rahrituhl, 
fehr geeignet für Winiterlager oder leichte Tas 
brifation. Die Anlaae tür eleftriiche Bez 
trieosfraft, billiger al3 Dampffraft, it im 
Gebäude. Miethe cbento billig wie auf der 
Weitz oder Nordjeite. Nähere Nusfunft ers 
theilt in der Office der Nbendpojit. dio 


Hebammenfdile 


Das erilo deuffch? Hebammen: Inflitnt 
(infoporirt unter den Geiegen de3 Staates Yllinois), 
eröffnet fein 22. Semeiter am 2. Mittvo ım 
September 1894. Nur vequläre, vom Etiate 
autorılirte Aerzte ertheilen den ilterrıät. Derieide 
wird erleichtert durch eine vollſtaudige Einrichtung 
auatontiicher Rräparate, Stetetite, Pragtom n. Kırtew. 

Vortragende Aerzte: 
Dr. SCHEUERMANN, Anatomie u. praf. Gehurist 
EEE ET . Phyiolon 
VE dena anne an ae re ee 
(Mittelloie werden in derer Wohrumg oder iu der 
Anstalt unentgeitiih entbunden.) ibn 


Dr. F. SCHEUERMAN, 


Näheres 
bei 


| Nr. 191 Dit Roriy Avr,, Ede Burliug Str. 





11jaljmddj ® 


| New Orleans Poftzug. ..-..-......] 3.0 


| Ehrago & New Orleans Grpreß .. 
| NRodford, Dibugus, Siour City & 


NR 
| Rodford, Dubugue & Etour Eıty.all.35 N 
....4 3.M NR 


PIC-NIO| 


! Etreator und Mendota... .-....-- 


Bittädurg Kımmıted............ 


Men York & Bofton............ 
Golumbus & Nertolt, Ba........... MEER 
* Zäglın. 


Danvilie und Terre Hante Bajf. 
Ehicago & Naihville Kimited.... 


St. Lonis “Palace Exp: 
Sprimgäeld & St. Lou 
Springtie 


— — 


CEO. KUEHL, 


Uhren» und Juwelen⸗Geſchäft. 
Alle Waaren werden unter voller Garantie verlauft. 
Reparaturen auf dı3 jorgfältigfte ausgeführt. 
184 O0. RANDOLPH ST. 
dojmo, dag-Hie 


Eifenbahu- Fahrpläne. 


Zlinois Gentral:@ijenbahn. 
Ude durkhiahrenden Züge verlaljen den Gentral-Bahn 
bot, 12 Sir. und Parf Now. Bie Züge nah dem 
Eüden können ebenfall3 au der 22. Str. 39. Str.e 
und Hyde Parkt-Statıon beitiegen werden. Gtabte 
Zidet-Ojffice: 194 Clark Str. uns Auditorium-Hotel. 
Büne Ubfahrt Ankunft 

New Orlcans Limited & Memphis | 1.35 5.00 
6b. & Et. Louis Dıamond Special. } 9.ION 7.35 
Epringfield & Decatur....-. 2.00... 2OR 


358 


St. Lomis Tagaun. -...c0 0000000. 
Blcomington Paflagierzug ..... 


2222*82 
0335 


Rantafee & Gilman .... 


— 
= 


885%: 


Siour Falls Schnellzug 


— 


228 


Nocdford Baflagierzug........ 53 
... 50% 


BRGGB BEBEWWUGE 


Nodiord & jrreevort ........ 
Dubuque & Rockford Expreß art, 

aSamftag Naht nur bi Dubuque JTüglıd. 
li, ausgenommen Sonntags. 


“c 


Ki 
5 


Burlington:-Kinie. 

Ebicago», Burlington: und Ouincy-Erjenbahn. Tckel⸗ 
Offices: 211 Clark Str. und Union Pajjagter-Bahus 
bof, Canal und Adams Str. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Galesburg und Sircator +8.0B +65RN 

NRodford und SForrefton .... ...-- 

LocakPuntte, Yllınoız u. Jowa.... 

Denver und San fFrantäto...... 

Nocelle und Rodford.... .......- 

Nod Tyalld und Sterling .- 

Omaha. Council Bluffs Denver.. 

Deadwood und dke Blad Hills... 

Ranſas City. St. Joſeph u. Atchinſon 

Hannibal, Galveiton & Teras... 

&t. Paul und Minneapolis 


x 
* 
8 
2 
+ 
n 
>B 
* 


BGUSSSETTSEHAES 
BEWERTE 


FSennpanspann 


“urn 


Et. Paul und Minneapolis 

RanlaseEity, St.Zuiepyn. Atdyınfor 

Dmaba, Yıncoin und Denver. ......*11. 
»Zäglig. +Iäglıh, ausgenommen Sonntags. 


3 


SEBTTSSRBEB+S 
SS3IS5TEBSE3EU 
answer ScnnS5Smp 


& ., 5 
E 


“ar. 


| 


Baltimore & Ohio. 
Bahırhöfe: Grand Central Pafjagier-Station; Stadb 
Lifice: 193 Elarf Str. 

Rene ertra yahrpreife verlangt auf 

den Bd. & D. Lumited Zügen, Abfahrt Ankunft 
Rocal ...... +6.58B 7640R 
Her York und Waihington Beiti- 

buled Limited 10.15 B *RI0NR 
se" UN +70 
Dalterton Accomodatıon +55 5 
Columbus nnd Wheeling Erbreft...*6.5N *72089 
New York, Wafbington. Pıttsbnrg 

und Steveland Bertibuled Yımited.* 6.5N 152 

Tãglich. *⁊ Ausgenonnuen Sonutags. 


GHicago & Eric:@iienbahn. 
Tidet-Offices: 
22 ©. Elart Str, und Dearborme 
Station, Poll Str., Ede Zeurth Nor 
Marion Lorpl..... To 
Rei York & Bofton *z.ION 
—— BEER 


orth Audion Accommodanon. — 
— — 


Kamestomn & Buffalo..... 


+zZüglid ausgenommen Sonntags, 


Ghicasge & @aftern Zllinois:Eiienbahı. 
Tidet- Officed: 20 Elarf Str, Auditorimm Hotel 


and am Baffagier-Depot. Dearborn uud Pol Str. 


Zäglib. + Ausgen. Sonntag Abfahrt Antumit 
Zerre Haute und Evansuile .. 37.58 +60:% 
1222 

10.58 


ch & alTon-UNgN Pas are 3 
— — Unia PASSENGER 
VS; + Daily except Sunday. Leave, 
—— — Vestibuled Limited 
ansas City, Colorado £Utah Express... 
Se Louis Limited — — 


25N 
"LION 


Arrive. 
1.2 


is Day TORE. . +... 
!d & 86. Louis Night Express. .. 


Jolier & Dwigh t Aceomınmiatiom 


TR —L — 
— ——— 
— —— 
Laiepette und Louißville ........ 
Rafjapette Accommodation 


— 


rn... 





>. Sampe. 
Columbia—The Flams. 

"Brand Dpera Houje—N Lrip to China: 
towu. 
Havblins—Garry Owen. 
Hooleys TheaterThe Amazons. 
MeBiders Theater—Nm Blood. 
Battery „Dr-Abend-Konzerte. 


— — — 


Das Hinterpförtchen. 


Der in LosAngeles, Cal., erſcheinen⸗ 
Ede „Süd⸗Californier“ (Redakteur der 
in Chicago mwohlbefannte Herr Aug. 
- Böclin) tt geimmig erboft über den 
neuen Vertrag mit China. Unter dem 


© oben tmisbergegebenen Titel Tchreibt er 
3 Be 
er Vertrag mit China, melcher 
Buch den Senat ratifiziri wurde, ber= 
Bietet Hineftfchen Arberiern für die 
" rächften zehn Jahre das Betreten diefes 
Landes, außer wenn fie hier rauen, 
Kinder oder Eltern haben oder Eigen- 
e Ahum im Werthe von H1000 oder aus 
D ftehende Schulden in diefem Betrage 
FE nachweifen können. 
2. Mobreifenide Chinefen müffen fich por- 
E IE Ber von dem Zolleinnehmer des beiref- 
8° Senden Diftritts ein. Zertififat dafür 
verichaffen, daß fie bei ihm eine Be- 
Ächreibung der Familie, des Eigen: 
thums, refp. des Guihabens hinterlegt 
haben. Falls jolche Beichreibung Tich 
als falich ermweilt, it das Recht zur 
Nüctehr verwirkt. Die Rüdtehr muß 
binnen einem Jahre vom Tage der Wb- 
reife erfolgen, fanın aber in Yusnahme- 
= Fällen um ein weiteres Jahr Hinausge- 
ſchoben werden. 
Es iſt ausdrücklich vorgeſehen, daß 
die Beſtimmungen dieſes Vertrages 
auf Lehrer, Studenten, Kaufleute und 
Touriſten keinen Bezug haben ſollen. 
Dieſe müſſen, um zur Landung be— 
rechtigt zu ſein, Zertifikate ihrer Regie— 
rung, oder der Regierung des Lan— 
des, in dem ſie ſich zuletzt aufgehalten 
haben, und des diplomatiſchen Vertre— 
ter3 der Ber. Staaten in dein betref- 
fenden Lande oder Hafen vorzeigen. 

Ehinefifche Arbeiter jollen das Recht 
haben, auf der Durchreife nach anderen 
Ländern durch das Gebiet der Ber. 
Staaten zu paffiren, jedod) mit folchen 
Einfhräntungen, wie fie von diejer Ne- 
aierung al3 nothwendig zur Verhütung 

> von Mikbrauch diefes Privilegiums er= 
achtet werben. 
Jedem, der denkfähig iſt, 
einleuchten, daß dieſer Vertrag zu dem 
Zwecke geſchloſſen wurde, damit er um— 
gangen werden kann. Für die Folge 
werden ſich alle Waſchonkel, die nach 
den Ver. Staaten kommen, als Stu— 
bdenten, Kaufleute und Touriſten aus— 
geben und um Eltern und ausſtehende 
Schulden werden die ſchlauen Schlitz— 
äuger auch nicht verlegen ſein, wenn 
es ihnen darauf ankommt, ſich bei uns 
häuslich niederzulaſſen. Und da für 
kaukaſiſche Augen ein Chineſe wie ein 
faules Ei dem andern ähnlich ſieht, 
ſo ſehen wir keinen Grund ein, warum 
dieſe Herren Touriſten, Studenten und 
Kaufleute zögern ſollten, uns nach wie 
vor mit ihrer holden Gegenwart zu be— 
glücken. 

Oeſtliche Zeitunasſchreiber, welche 
von der Chineſenpeſt in den Pacific— 
Staaten ſo wenig verſtehen, wie die 
Kuh vom Latein, werden natürlich wie— 
der mit ſalbungsvollen Worten bie 
Weisheit dieſes herrlichen Geſetzes prei— 
ſen — hier denken wir aber anders da— 
rüber und werden nicht eher ruhen, als 
bis der letzte chineſiſche Himmelhund in 
ſeine Heimath zuvückgekehrt iſt. 


Deutſche Koloniſten in Rußland. 


Bekanntlich iſt in Rußland vor 
Kurzem eine Kommiſſion eingeſetzt 
worden, welche mit der Sammlung von 
Daten über Zahl und Thätigkeit der 
deutſchen Koloniſten im Reiche be— 
traut worden iſt. E3 dürfte jomit nicht 
ohne Spnterefle fern, Die Zahl der in 
Rußland lebenden Deutfchen zu erfah: | 
zen. Die Zahl derjelben beträgt in den 
baltiichenPBropinzen ungefähr 200,000, 
in den übrigen Tiheilen Rußlands meit 
mehr al 400,000. Nach den in Ruß: 
land publizirtten Daten leben Deutfche 
in den Goupernements: Petersburg 
7000, DOrenburg 1500, Stamropol 
1000, Saratom 40,000, Samara 80,- 
000, Eherjon 50,000, Taurien 27,000, 
Bellarabien 22,000, Sefaterinoslam 
20,000 und Zransfaufafien 3000; KRa- 
tolifen find unter ihnen nur einige 
Taufend, fo der in neuerer Zeit viel 
genannte Bifhof Zerr von Tiraspo!, 
in deffen Diözefe auch ziemlich viele fa- 
Hholifche Deutjche wohnen; die weitaus 
wmeilten Deutjchen find evangelifch oder | 
gehören einer evangelifchen Sette an. 

So gibt e8 unter ihnen vieleHerrnhuter, 
beren Hauptfolonie Sarepta im Gou= 
bernement Saratom bis 1877 befonde- 
we Privilegien genoß. In Georgien gibt 
e3 viele evangelifche Württemberger, Die 
ich Dort im Jahre 1817 nieberliehen. 


Bergnügunas:Weaweifer. 
Ihambra-—The Tornado. 
bicago Opera Houfe-Madins Wunder: 


wird es 


% 








Da8 foreanifche Militär, 


Schnurrig fieht e8 beim foreanifchen 
Militär aus, von dem der Engländer 
Eurzon folgende Schilderung entwirft: 
„Ehon vom frühen Morgen an waren 
die Straßen vom Militär eingefaumt 
— d.h. die Soldaten lagen zumeift in 
tiefem Schlaf laut fehnarchend auf dem 
Pflafter, jeder mit einerfFahne verfehen, 
die er während des Umzuges zu jchwin= 
gen hatte. Yhre Musteten jtanden in 
Poramiden aufgeftelt.e Ih prüfte 

mehrere und fand, daß fie » feinen 
- Schlaghammer no fonftige Schieh- 
= porrichtungen befaßen, fo daß man 
durch den Gemehrlauf wie dur ein 
leeres Puftrohr blafen fonnte! Außer: 
bem war ber Lauf mit dem Schaft zu= 
meift nur durch eine Schnur befeftigt. 
Die Bajonette waren verbogen und did 
verroſtet. Was die Reiterei angeht, fo 
erichien fie in einer Uniform, die ficher- 

Mich dreihundert Jahre alt fein mußte. 
Auf dem Kopfe wadelte eine zerhauene 
idelhaube; der Küraß beitand aus 

= fchwarzem Leber, war mit mefjingenen 
= Rnöpfen bejegt und faß über einer 
ade, von ber Fehen berunterhingen 
und deren Aermel reihlic Spuren von 

, Mottenfrab aufwieſen. Ungeheure 


| Züge zu bezeichnen. 


Hochitiefel vervollftändigten die Uni- 
ferm und machten e3 dem Manne 
fchmwer, fich auf die Rößlein zu fchwin- 
gen, obwohl fie felten höher als elf 
Hände Hoch waren. Vor jedem Offi- 
zier wurde ein mit Fafanenfebern ge- 
fröntes und mit Pfeilen durchzogenes 
Banner — grün, roth und gelb — ge— 
tragen. jeden Offizier ftüßten beim 
Iongjamften Reiten zwei Fähnriche, 
denn ber Sattel war in der Mitte zu- 
geſpitzt, ſo daß es ſchwer für ihn war, 
ſich darauf im Gleichgewicht zu halten.“ 


ELanglebigkeit in Rußland. 


Von einem Korreſpondenten in St. 
Petersburg wird dem „Berl. Tagebl.“ 
geſchrieben: Meinem kurzen Bericht, in 
welchem des ruſſiſchen Bauers Erwäh— 
nung geſchah, dem noch in ſeinem 110. 
Lebensjahre neue Zähne gewachſen ſind, 
haben Sie die redaktionelle Bemerkung: 
„Ra! na!“ in Klammern freundlicit 
angehängt. Sie werden mir wohl die 
Genugthuung gewähren, folgende That- 
ſachen den Leſern Ihres geſchätzten 
Blattes, ſozuſagen auf friſcher That, zu 
unterbreiten. Sehr paſſend kommt 
nämlich ſoeben aus Moskau eine das— 
ſelbe Gebiet berührende Meldung, welche 
von um ſo größerem Werth iſt, als ſie 
von den ruſſiſchen Blättern für durch— 
aus authentiſch und amtlich feſtgeſtellt 
erklärt wird. Nun zur Sache: 

Auf dem Beſitzthum des Eigenthü— 
mers S. in der Nähe der Stadt Char— 
kow iſt unlängſt ein Greis geſtorben, 
welcher das Lebensalter von 150 Jah— 
ren erreicht hat. Der geſprächige Alte 
erzählte ſtets mit Vorliebe von den „frü— 
heren Geſchehniſſen“, unter welchen er 
die geſchichtlichen Ereigniſſe des 18. 
Jahrhunderts verſtand, zu welch letzte— 
rem er allerdings bis zu ſeinem 56. 
Lebensjahre gehörte; dagegen zählte er 
zu den „jüngſten Ereigniſſen“ den vater— 
ländiſchen Krieg von 1812 und die 
Thronbeſteigung des Kaiſers Nikolaus 
im Jahre 1824. Dagegen waren ihm 
die Ereigniſſe von dem Krimkriege im 
Jahre 1854-55 ab fat fremd, da er 
jeit jener Zeit aus Charftow nad dem 
flachen Lande verzogen ift und aud) das 
Intereſſe am öffentlichen Leben immer 
mehr verlor. f 

Zu feinen liebften Erinnerungen ge- 
hörten feine Bejuche in Petersburg, wo 
er die Kaijerin Katharina II. (geborene 
Prinzeifin von Anhalt-Zerbit) und die 
Kaijer Alerander I. und Nikolaus I. 
gejehen hat, ebenfo die berühmten 
Staatsmänner jener Zeit, wie Sumo- 
row, Potemtin u. X. Die Wahrheits- 
liebe des Alten befundete fi) dadurd, 
daß er ftetS, jo oft er von feiner Begeg- 
nung mit Botemtin erzählte, al3 legte- 
rer den Grundftein zu der Stadt Efa- 
terinoslam legte, e3 nie verfehlte, die 
Sage vonden „Botemtin’fchen Dörfern“ 
auf Grund eigener Erfahrung als eine 
3u den zahlrei- 
chen Beweiſen des hohen Alters des 
Berjtorbenen gehört au) fein Ehepatt, 
aus welchem zu erjehen ift, daß er feine 
Heirath in der Regierungszeit der Kai— 
jerin Katharina II. geichlofien hat. 
Die Geihichte Charkows kannte er von 
dem Tage der Begründung ab und als 
es noch ein Yleden war, bis auf den 
heutigen Tag, wo Charfomw fi zu 
einem Hauptplag Südrußlands empor- 
geihwungen hat. 


Verſchiedenes. 


— In den Ver. Staaten gibt es 147 
Indianer-Reſervationen. 

— Leute, die an Schlafloſigkeit lei— 
den ſollten zum Nachtmahl Kakao trin⸗ 
ken anſtatt Kaffee oder Thee. 

— England hat 40 Fahrzeuge im 
ſüdafrikaniſchenFrachtverkehr, Deutſch⸗ 
land acht, die Ver. Staaten haben nur 
atmet. 

— &n Philadelphia find die Ga3- 
anftalten ſtädtiſches Eigenthum. Die 
Heritelung des Gafes foftet 77 Cents 
für 1000 Kubiffuß, verfauft mirb’3 
bon der Stadt für $1.25. 

— Die 30 Jahre alte Frau Theonet 
bon St. Genepieve, Kanada, hat jüngjt 
zum zweiten Male in fünf JahrenDril: 
linge geboren. Sie hat außerdem drei 


| Baar Zmillinge und ift die Mutter von 


insaefammt 17 Sindern, 


Kurz und Reu. 


* Die Waldbrände, welche tm unte- 
ren Michigan wüthen, haben einen fol 
ftarfenRauch entwidelt, daß die Schiff- 
fahrt auf Dem See daburd beeimträdh- 
tigt wird und die Dampfer nur mit 
Mühe ihren Weg finden. Die meijten 
treffen mit bebrächtlicher Verjpätung 
bier ein. 

*William Jenkins und John D’- 
Mara wurden geitern durch Richter 
Eberhardt unter der Antlage de3Morb- 
angriff3 an das Seriminalgericht ver- 
wiefen. €3 find dies bie beiden "Bur= 
fchen, welche am 14.9. M. Math. Ryan 
in deilen Wirthichaft, 246 Loomis St., 
um $50 beraubten und ihn dur Re- 
volverſchüſſe verwundeten. 

* Salvbator⸗Bier der Conrad Seipp 
BrewingCo. wird in Flaſchen Familien 


in's Haus geliefert. Tel. South 869. 


Kleine Anzeigen. 


Feen — — —— — —— — — — 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Umzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Tüchtige Vilder:Agenten, feftes Gehalt und Kom: 
miſſion. 772 Milwaufee Uve. fmmi 


Verlangt: Zwei tüchtige Bäder, welche fih mit 
8500, an einer biefigen guten Väderei Company: bes 
theifigen wollen. Stetige Arbeit garantirt.. Nur 2” 
Seute wollen fi melden. Worefie & 43, Abendpoft. 


Perlangt: Tüdtiger erfahrener Mann, der Gas: 

Motoren zu montiren verftebt, für fofort. Mu 

Deutich jprohen. N. W., 1229 Wabanfia pe. Rort 
2.:Cut. ., 

V Vnen ein guter Büdermmagen: Treiber, welcher 
nee * Route bat, auf Lohn umd hohe Komifs 
fion. dr. S, 45, Abendpoft. 

Berlangt: Agenten für einträglices Gei 
Rommiifion. Tel BI, nahe Alhlımd 


Berbangt: Anzoigen-Agent, muß in Chicago gut 
— in und Empiehlungen haben. 26 Times 
ig. 


ft,. gute 


Birlangt: Gi ci am Bügeln gu ers 
Kemer ve —— —— ——— Str. 


Berlangt: Ein Yunge-an Gates. 2165 "Arder* &oe. 
Berlangt: Ein Prefier an Röden. M Keenan Str. 


Berl ’ t, ein fräfti inet, der 
nis Teller Enke —— 4* bors 
—— Domann & 60, R,W.side Late und 


* 


„a 
„Alles ift erlaubt: in der 
Liebe und im Kriege“.- 


„Aber nicht im Geſchäft. 


Wenn Ihr einem Mädcheu den Hof macht, oder 
wenn Yhr einen Feind zu befämpfen habt, dann mitt: 
2 die Gelegenheiten wahrnehmen. Wenn Ihr aber 

er jhiwerberdientes Geld auszahlt, jo habt Yhr fin 
Recht nachzuforſchen. ob Ihr Zuder oder Sand eins 
handelt, ob der Stoff wirklich eine Yard breit und von 
reiner Wolle ift, und ob eine erftandene Bot, entweder 
für ein Heim oder als Geldanlage, ein gutes, fiher im 
Merthe fteigerides und immer wieder verfüufliches 
Grundftücd oder aber ein bloße8 Grab ift, in welchem 
Ihr Ener Geld verfcharrt. Der Grund, weshalb es 
uns gelungen ift, 43,500 Botten und 7,500 Häufer 
während der legten dreizehn Jahre zu verkaufen, ift 
der, daß meine Kunden -bei ihren Käufen bei mir ohne 
Ausnahme Geld machten und fich freundliche, zufrieden- 
—— fierten. & 

Was ich für fie gethan habe, kann id aud für Euch 
thun, und e8 wird ja auch nicht verlangt, daß Jhr 
Euch nur aui mein Wort verlaßt. Vergleicht, und 
dann entfheidet. Geht hinaus und überzeugt Euch 
felbjt auf meiner 


Frei-Excursion na 


HOLETWOOB 
Sonntag, 26. Augufi, um? Ahr Nachm. 


Bringt S1O mit zur Anzahlung auf irgend 
eine 2ot, Die Ihr Euch auswählt. 
Spret in’ unferer Haupt-Difice por oder fhhreibt 
wegen Frei: Zigele. 
ug geht vom Unon-Bahnıhof, Kanal und Adams 
Etr.. ab und hält an der 16. Str., Blue Jsland Ave. 
u. Weftern Ave.; er fährt ob Regen oder Sonnenjdein 


Hübfher illuftrirter Hollywoods» 
Katalog auf ie 


S. E. Cross 602, 603, 604 u. 605 


Masonic Temple. 
STATE und RANDOLPH STR. 


Derlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter Ddiejer- Rubrik, 1 Gent das Bart.) 


Verlangt: Sofort, ein Wurftinader, ledig. 122 €. 
Fullerton _Ape. 


_ erlangt: Junge, 215 N. Genter Apr. 


Verlangt: Ein Plafterer, Montag Morgen. 167 
Elybourn Ave. . 


Berlanit: Pendler, leicht verläuflicher 
oroßer Verdienit. 34 Weſt Fullerton pe. 


“ Verinngt: Ein fräitiger junger Mann für Brod- 
bäderei, einer der jhon in Pärkerei gearbeitet hat, 
vorgezogen 2616 South Park Abe. 


 Rerlangt: Eriter Klaffe Painter für PVarnijhen. 
3515 Rhodes Abe. 


Verlangd: Deutſche Grundeigenthum-Verkäufer, um 
Stadtlotten zu verkrufen. N. Ward; $200 und-aufs 
wärts. Feines Eigenthum; Liberale Commiſſion. 
C. S. Reeros“& Co, 25 Dearborn Str., Zimmer 
207—210. —ja 

Verlangt:. Anftändige fleißige Leute- finden gure 
Beihäftinung als Buh-Agenten.. Lohn und Kom— 
miifion. 5. Schmidt, 292 Milwaukee Ave. Tindfd3nt 

Berlangt: Leute für den Verkauf des „Ruftiger 
Bote“ Kalender. 9. Kraufe,- 203 -F:ith Ave. jmmbmw 


Verlandt: Einen Agenten bei ſeſtem Gehalt ver⸗ 
langt die German American News Co., 107 6. 
Madiſon Str. frſa 


Artitel, 





Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen wnter diefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Laden und Fabriten. 


Verlangt: 10 erfahrene Cloak-Finiſhers, ſchnelle 
Näheren nen vorgezogen. 408 Thomas,.Str. 


Berlangt: Erfahrene Mädchen zum Nähen von feis 
nen Damen: und Serrenmänteln, mit Hands oder 
Maſchine. 172 Potomac Ave., Hinten, famo 


— Berlamgt : Zwei ge Kellnerinnen. Midway 

Plaijance, 234-238 Radiſon Str., Ecke Franklin. 
Verlangt: Gute Slingers für Frings. 6. m. 

Jackſon Fringe Co., 70 5. Une. 








Berbangt: Zwei feihe ſaubere Kellnerinnen im 
„Bud“. Noftanrant und Weinftube. Ranvolph umd 
Doarborn Str., Nordoſt⸗Ede. Maglm 


Berlangt: Gute Ma ſchine nmadchen an Hoſen. 31 
Marion Place, nahe W. Diviſion Str. ta 


Berlangt: Damen für dauernde Stellungen am 
Telegraphiren an unferen Linien zu erlernen, Stel: 
lungen garantirt mit gutem miomatlichem Sohn. 
ZTelegraph Superintendents Office, 175 Fifth pe. 

18augim 





Hausarbeit. 


Verlangt: Lutheriſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Meine Familie. 348 Sheffield Abe. 


Verlangt: Gin gutes deutſches Mädchen für ge— 
wöhnliche Hausarbeit. 2543 MWabafh Abe. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin. Guter Sohn. Nach: 
sufragen 215 32. Str, 


Verlangt: Ein junges  deutfches Mädchen, das 
Liebe zu Kindern bat, frisch eingewandertes vorge: 
zogen. 1716 NR. Glart Str., Retaurant. 


“ Verlangt: Gin Mädden. 541 N. Wood Etr., Gde 
MW, Divifion Str. 


“ Berlangt: Gin Mädchen von 15—i. Xahren, um:2 
Kinder afzupaffen und der frau behülflich zu fein. 
3805 S. Halftev Str. 


“ Berlangt: Ein zuverläffiges Mavgen Für allge: 
Bi Hausarbeit in Meiner Familie. 4427 Elis 
de. 


Verlanot. Ein junges Mãa dchen um auf Kinder 
Acht zu geben. 927 R. Halfte Str, im Hinter: 
gebäude. 


Berlangt: Ein Mädchen von ungefähr 14 Jahren 
für leichte Hausarbeit, muß zu Hauſe ſchlafen. Nach— 
zufragen 2837 Barf Ave, nahe Leavitt Str., 3. Flat 


Verlangt: Eine Wajhfrau 
Ft. 

Verlangt: Eine’ gute Köchin fir Bufinch-Lund. 
Nahzufragen Sonntag Morgen zwsichen 10 und 11 
Uhr. 134 .5. Clark Str, im Bajenent. 














698 Burling Etr., l. 


PVerlangt: Hauspäfterin, alleinftehende Fran in äl 
teren Ruhren. Carl Euhert, Gigar Store, Nomoood 
Part, U. Fahrt wir) bezahlt. find 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbsit, in 
Heiner Tamilie. 864 Adams Str. 
Verlingt: Ein gut: Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 68 W. Indiana Str. 
Verlangt; Deutſches Mädchen von, 15—16 Jahren 
für leichte Hausarbeit, keine Wäſche. 467 W. Radi⸗ 
jon Str. 


 Borbongt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 419 €. 8. Str. ° 

Virfangt: Gutes Deutiches oder jdmmenifches Mäp- 
Gen für gewöhnliche Hausarbeit. adyufnigen nad 
2 Uhr 30 am Sonntag. UI Galumet Apr. 


Verlangt: Ein gutes Mädden für er nliche 
&ausarbeit. 496 Racine Ave. N 


gDerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 944 N. Halſted 
r. 





 Perfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
42 Center Str. & 


Berlangt: Ein nicht zu- junges, folides Mädchen, 
das jede Handarbeit verfteht und Liebe zu Kindern 
hat. Lohn $4. 641 Sedgwid Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für gemöhnti aus: 
arbeit. 2 Blume Asland Ave. —* 


Verlangt: Gutes Mädchen für gemöhnli 8: 
——— — Sonntag Morgen. Bois En 
e. 


Verlangt Eine gute adsin. Midway Blaifance, 


34238 Mavdijon Etr., Ede Franflin, 


Verlangt: Gutes Mädchen ür allgemeine ⸗ 
arbeit. Er rel * 


Vverlanot Montag, 0 gute Mädchen für "Haus: 
erbeit in Brivatfamilien am der Nordfeite und-.IO 
für die Siübdjeite. Lohn 8. 605 N. Clark Str. 


Verlangt: 16 Mädchen fotort. Guter Zohn, mil 
engliih Iprehen. 79 ©. Aberdeen Str. 5 — 


Verlangt: Ein Madchen ir allgemei Sarbeıt. 
901 R. Halited Er. En REN: WONSENER 


Verlangt: Gin gutes Mädchen. für Kochen und 
ausarbeit, ein Kind in yamilie. Kommt Sonntag 
Morgen von 9—1 Uhr. 3413 Foreft Ave. 


Verlangt: Gutes Deutjches Mä um kochen, 
waſchen und bügeln u. ſJ. im. 3581 —* Ave. 8* 


—— ngilhre entre ns Di tie 
Berlangt: Gutes Mä i E - 
arbeit. 3133 Mihigan ra für allgemeine: Hauss 


———— 
Verlangt: Gin fliukes Mädchen fü ini 
im Reftauraht. 285 6. "Divifion en —— 


Verlaugt: Ei — — 
fort. 390 2 Madchen für Hausarbeit jo- 


Berlangt: Ein gutes Deutiches -frifch eingetvanders 
te8 Mädchen für allgemeine Kausarbeit. die 
Woche. Zu erfmigen im Saloon 1086 Star er. 5 


Mädchen finde te Stelle bei Lohn. h 
Eielt, 35 Wabeid Ave Briih eingemanderte fo 
aleih untergebracht. { Bnli 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
Weite Arbeit. Kindermadchen und friſch eingewan 
derte Mädchen, fjowie- Kellnerinnen nud Mädchen für 
Reftaurationg: und Ken erhalten ſofortige 
Stellen hei gutem SLobn in. den feiniten Privatia- 
milien und Gefhäftshäufern, Dur das erfte deut 
Bermittelungs: tut, 605: Elark Str., früher 

. Clark Etr. nntags. offen bis 12 Uhr. Xeles 
pbon: 455 North. i bw 


Verlangt: WR M für Vr vo ffamili d 
könftshänfer. B87 Kamaben BE a de 


kei i it -Ders 
roman 
Hohem Lohn. Adreffe K 42, Uhendpoft. —ia 
Berkangt: R ı ⸗ 
— mann I At 
et 
Seien, 2 3 Str, abe Indiens Ua di 


por“; Chicago, 


Hagimt ° 
Berlangt: Ein fleibiges deutfhes Mädchen, meldhes 
bat d 


| | "Bra en uud Mä »,- e 
(Ungeigen unter. biefer -Rubril, 1- Gent das Wort.) 


Verlangt: -Mädhen für allgemeine. Hausarbeit in 
Heiner Hamikie. 557-.R-Mood: Str. 


Berlangt: ‚Ein, deitihes Mädchen für gewöhrlide 
Hausarbeit, in einer; Hriuen HSamskie. Ein gute Stil: 
lung. Frank Kandlet, 833 S. Union Str. 


Verignot Kindermädcen, muß Euglii fpreden 
und über 16 Jahre ’alt-jein. 6 Hiumet Apr. 


Verfangt: Eine tüchtige, erfahrene Kö in, muß 
waſchen uͤnd bügeln verſtehen. 445 La Sa Ir Ave. 


Verlangt: Gine älterer deutiche Frau findet gus 
ts Sem. DIN ern. Ave. 


Pırfangt: Ein gutes. Mädchen 
Sansarbeit. 202 Wen tworth Ave. 
Verlangt: Deutjches Mädchen für leichte Hausarbeit. 
1095 > Puls Str; 

Verlangt: Ein Mädchen für. allgemeine Haus: 
arbeit. 351. Dayton ‚Str. 

PVerlangt: Eine Köchin, Diningroom:Mädden und 
Difhwfher, guter Lohn. 170 R. Salften Str. 

Berlang t: Erſter Klaſſe Köchin. 107 Filth Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen zum Geſchirrwaſchen im 
Reftaurant. 282 Archer Abe. ſſa 


Verlangt: Ein fark-s.. Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit. 3754 Wabaſh Ave., Ede 38., Str. fia 


für allgemeine 








“ Berfangt: Frau in mittleren Jahren als aus: 
ze bei einem alten Ghepaar. 6324 En 
de. : ! a 


Verlanat: Ein deutſches ſtarkes Mädchan das kochen, 
waſchen und bügeln verſteht, findet eine Stelle, muß 
Empfehlungen haben. Nachzufragen Vormittags 
594 Dearborn Abe. fi 


Berlangt: Gute. Köhinnen, Mädchen für Hausars 
beit umd ‚zweite Arbeit; die beiten Bläße bei hohem 
obem Lohn immer zu haben an ber Süpjeite bei 
rau Kuhn, 2736 Cottage Grove Ave. 4agimt 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Kräftiger Junge, 16 Jahre, wünſcht bei 
einem Schloffer ‘oder Mechamiter in die Lehre zu 
treten. Mäheres 370 €. Divifion Etr., Store. 


Gsjuht: Eine Lehrlingsftlle bei, einem, Mebger 
3 Ro008, BTW. KHinzie Str. jm 


Gejucht: Gin frarkr Auge, 16, der Willens ift, 
das Vlumbergeihäft oder ähnlih3 zu,  criernen, 
fuht Stelle, am Tiedften auf der Nordaosftieite, io cr 
bei jeinen Eltern wohnen könnte. Offerten erbeten 
für drei Tage unter: D 50, Abendpoit. 


Geſucht: Ein fleibiger kräftiger Mann ſucht ſofott 
ſtetige Beſchäftigung, aimerlez: welche, Arbeit. Adr. 
9. 8, Abendpoft. 

Geſucht; Eine ‚gründlih erfahrene : Krınlenwär- 
terin wünfcht Pläge. 192 Daytoiıı Str., oben. 

Sefuht: Ein - friich. -eingetvanderter Nunge, 16 
Jahre alt, ſucht irgend welche Lehrlingsſtelle. 3141 
Siate Sir. 

Geſucht; Butcher oder Engineer, mit Lizens guter 
Wurftmacher, jucht einen beftändigen Plag. E. Zeh: 
far, 711 Alport Ave. diſa 





Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent da3 Wort.) 


Geſucht: _E:n deutjches Mädchen ein Jahr im 
Dand juckt Stelle für Haus: und Kührmarbeit. Mrs: 
Blum, 1R—14 W. Mapdifon Str. fi 

Geſucht: Pertefte Schneiderin münjcht Arbeit “in 
3 außer dem Haufe. 3983- Dearborn Str., 
tage. . 


Weſucht Ein junges Mädchen münjeht. Steflung 
als Stüße- der Hausfrau in feiner Eleinee Fam'lie, 
Ad. IM. Van Buren Str. 

Gejuht: Stelle ala Haushälterin bei einem Witt: 
wer. 42 Sultan Str, imo 


 Gefucht: Erfahrene deutſche Frau ſucht —X 
um Wöchnerinnen zu pflegen. Dahr, 57 Burling 
Eir. famija 
Gejuht: Ein deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Küchen: und Hausarpe:t. 576 MW. 18. Str. 


Geſucht: — ins Haus oder auch Möchnerinnen 
eujzuwarten. 25 Vedder Str. 


Geſucht: Eine fräftige Hrau von 40 Yahren fucht 
Stellung _als_KHaushälterin, geht auch auf's Kan. 
441 N. Whland Ave, 3. Flur. 





Verſönliches. 

(Anzeigen unter Diefer Nubrit, 2 Cent das Wort.) 
VWienerDamenjhnetdver:-Alademie, 
Directrice: Mme Olga Goldyier. 

Ehule für Kleidermachen, Schnittzeihnen und Su: 
fhneiden. Gründliher Muterricht in allen Zweigen 
der Damenjhneideri nah dem anerfannt ausgezeichs 


neten Wiener Spftem. 

Derßintritt in BieShulctannie 
eryett ftattjinden, und während 
e3 Unterrihts:fönnen die Damen 
bre eigenen Kleideranfertigen. 

Der Unterricht wird in deuricher, engliicher oder 
franzöfiicher Sprache aegeben. \ 

Ehenfall3 werden Damentleider auf Beftelung in 
eleganter Weife und zu mäh'gen Preifen ang:Ferrigt. 

chnittzeihnen wird mit Hilfe de8 „Wiener s 
fhneide:Apparates* zu defien vorzitgliche Ver: 
wendbarkett Durch Ertheilung von Auszeihmungen 
und Medaillen auf den verjchiedenften europätjchen 
Ausftelungen gewürdigt wurde, 

Diejee Apparat mit einem Buche, welches die polls 
ftändige Anleitung zum Gebrauche desſelben enthält, 
wird aud mach auswärts verjandt. 

Unjere Drudihrift: „Die Run, fib au 
tleiden“, wird in unjerer Office Zoftenfrei vers 
abfolgt :oder per Poft zugejandt. 


d 
d 
i 


WienerDamenfhneider:-AlaNemte, 
59 Nord Clark Straße 9mıbio 
AUlezanderS Gehbeimpolizei-Agen: 


tur, Bund 95 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt ir 
fir etwas in Erfahrung auf privaten Wege, unters 
l 





icht alle unglücklichen Yantilienverhältnifie, Ehe⸗ 
andsfäle, u. }. w., und jammelt Beweile. Dieb: 
ftähle, Näubereien und Schvindeleien werden unters 
{ud und. Die Schuldigen zur Redenjchaft. gezogen. 
niprüche auf Schadenerjag für Verlegungen, Ins 
ung u. dal. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
ath in Nehtsjachen. Wir find die einzige deutiche 
BVolizeis Agentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 
Uhr Mittags. 22ına,bw 


Köhne, Noten, Board, Saloon:, Grocery:, Rent: 
Bills und ſchlechte Schulden aller Art jofort. Tollet: 
firt. Konftabler innmer an Hand, die Arbeit zu thun. 
76 und 78 Fiith Ave., Zimmer 8. Offen Sonntags 
bis 11 Uhr Vormittags. Schneidet dies aus. Ja— 
tob Rinary, Konſtäbler. Es wird hier deutſch ge: 
ſprochen. ag im 


Dohne, Noten, Miethe, Schulden und Anſprüch⸗ 
aller Art ſchnell und ſicher kollektirt Keine Gebühr 
wenn erfolglos. AlleRechts geſchäfte ſorgfältig beſorgt. 

Bureau of Law and Collection, 13mali 
17—169 Wajhington Str., nahe 5. Ap:., Zimmer 16. 
Yohn W. Thomas, County -Conftable, Manager. 


Söhne Toftenfrei Tolkirt” Wir ſcheben die Ges 
bühren vor. 70 La Ealfe Str., Zimmer 60. Bagb 


Geſucht: Ein Kind in Pflege zu nehmen. Gute 
— zugeſichert. Frau Parth, 81 Whiting 
t. 





_ Mrs. Mueller von 351 Cipsnurn We. if nah 120 
Willow Str. wirggzogen, iu Store. 202g li 


Die neuerbaute Hebammenichufe, Gde 13. und 
Saflin Str., ift Die beite im Lande. 2laug2w 

Vlüſch⸗ Cloals werden gereinigt, geftenmt, gefüttert 
und modernifirtt. 2312 S. Hulftev. Str. 16ſe bw 


Alle Arten Saararbeiten fertigt R.Cramer, Damenz 
Srifeur und Perrüdenmacher, 334 Nortd Ave. 19jalj 


Gefhäftstheilhaber. 
(Anzeigen wnter diefer Aubrit, 2 Gent das Bort.) 


Perlangt: Partner, Mann mit $300 bis $500 im 
ze und Kleiderfärherni. Offerten D. 4, Abends 
oft. 


BVerlangt: Partner für ein gautachendes Geichätt 
mit. etwa$ Kapital. 173 Mohamt Str. 


Berſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Großer Maſtiff. Wiederbringer erhäit 
Belohnung. 508 Lincoin Äbe. fria 


Entlaufen: Ein Pferd mit Sarneh_ und Cart. 
Der 2868 wird gebeten, daſſelbe au nach⸗ 
ſtehende Adreſſe abzugeben: Jac. Hoſer, 10550 Went⸗ 
worth Ave., Roſeland 


Seirathsageſuche. 
(Jede Unzeige unter Diejer Rubeit foRet für eine 
einmalige Ginihaltung einen Dollar.) 


Heitathsgeſuch; 2 Jahre alter Butcher mit elgoe⸗ 
nem gutem Geſchäft wüunſcht die Bekanntſchaft eines 
Jjoliden, geſcha stuchtigen, unabhängigen, deut ſch⸗ 
latholijchen ¶ Mädchens mii 8—00 Bermögen, um 
fih- bafdigft zu verehelidhen. Junge Wittwe ohne 
Kinder " nicht ausgefchlofeen. Gel. Dfferten erbeten 
unter-& Abendpoft. 


irathsgeſuch: Ein itteljährige Frau miinfcht 
vie Belan PR eines —— und. häuslichen 
et een, ein Mittiver gen = 
Der 3 do An, nur im = don > 
Die 6 Yabren. Bucd Beirath, Wdr. R. 45, hm: 


Srirathsgefuh: Ein junger Mann,. 24 Jahre alt, 


vermögend. und mit ziemlich erjpartem Gelde, wilicht 
mit eimsm. Mäpdden oder auch jungen. Wittiwe. bie 
fannt zu werden zweds baldiger Verheirathung. Of⸗ 
fedten erbeten F. — 


Geivahbaniuh: Ein Mann in mittleren Yahrın, 
mit einem -guien Einkommen, wünicht dir B:lanııts 
ihaft einer te ohne Kinder, in Om 40er 
ran, ze ug, * Fräulein * a au 

’ u beiruthen; auf m cd, mi 
eiehen; nur "aus guter Wom!tie; Morddeutide, Nur 
ermit gemsinte An erden erbeten. its 
gi! * iehe erbeten under der Adtehe 
Ein anfländiges deutiches" Mädchen 
de Sean “unter volm Nomen „$ & 


x . 


Bırdienft has 


* — 


ndigen Sen im. 
n. ‚gen 
— mit Wins 


(Uäzeigen: unter. Diefer: Mubtil, «2 Cent das Wor:.) 
"Su. dertmiethen:. Die Dritte nad vierte Stod de} 
Abeudpof-Wenäudes,.. MI Fiirh Ave. einzeln oder zus 
ammen. Vorzüglich geeignet "für Mufterlager od:r 
eichten Fabrikbeirieb.  Dammpiheizung und Fabrftubl. 
Nähere Aushinft in der- Gejhäfts-Office der „Abenp- 
voſt⸗. — bw 
"Zus deiietßen: - 4 und 5: Simmer-Mohnungen. 
moderne Einrichtung, 810 bis 8i5 per Monat. 750 
N. Pauline Str. Zu erfragen 172 €. Waihington 
Etr,, Zimmer 507. 3ijllm,iod 


gu -vermiethen: -4 und‘ 5 Bimmer-Wohnungen, 
moderne, Einrichtung, Dampfheizung, $l4 bis $19 
der. Monat. .Ehbenjo Etore, ausgezeichnete Belegen: 
beit : für Reftaurant. 330-335 WB. 12. Str. Zu 
erjragen: 172 €. Waihington Str., Zimmer 507. 
3ijllm,fpb 
Zu vermierhen: 5 Zimmer⸗Flat, 1. Flur, nen 


delorirt, Miethe .$11. 48 Meitoje Str., nahe Groß. 


Bart Station. 


Zu vermietheit: Gute Gelegenheit für Gärtner, 40 
Ader Garterrland, auch find einige iyarımen zu ber- 
faufen, billig. -Moter, 172° &.. Van Buren Str. 

Zu vermiethen: 4 Zimmer, $7. 83 Welt 13. Str. 

Store -zu bermietben, paflend Für irgend ein r= 
fhäit, - drei. Yahrz als Sattlerei benukt. 620-622 
Milwautee Ave be: Cornelia Str. 


Zu bermiethen: Vier Frontzinmmer. 6042 Nil: 
mwandee Ave., Ede Gornelia Etr. 


gu vermiethen: Barbir-Shop, elegante Einrichtung, 
2 Stühle, Beim. Konturreng. Süpjeite, jpottdillig. — 
8. M. 7], Abndpoft. 


Zu permwthen: - Cottage mit Bırn, mar bißher 
Milch-Depot, ud paffend tür. Gunijehändker, billig. 
732 Belmpnt Ude, Yale View. 

Zu verntietben "Geller Bridihop. 341 Dayton Er. 
a SB Eine een = 

Zu verniethen: Glegante große Halle, Wells Str., 
nahe Lincoln Bart, paſſend jScr jeden Zwech. H. v. 
Alvens leben, 477 Milwaukee Ave. 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent das Wort.) 


Verlangt: -Roomerd oder Boarder. 598 Jane 
Etr. . —ja 


KReinlihe ES chlafftellen, -$I per Mode. 66 Guard: 
ner Str, fria 


Zu vermiethen: Möbfirte Simmer mit oder ohne 
2oard, jebr billig. 718 RN. VBarf Unve., nahe Wis: 
confin Etr. . ddja 


Zu  vermiethen: 602 
Milwaufee Ave. 


Verlangt: Yunger Mann 
73 Cornell Str. 

‚gu bermiethen: Bmei: freundliche Schlafzimmer, 
billig. 545 Milwaufee Ade., Top Flur. 











Mehrere möblirte Zimmer. 





in P®oard umd Logis. 


Zu bermietben: Möbliertes Zimmer mit oder ohne 
Board, billig. 21 Tel Court. 
Zu vermiethen: Mit oder ohne Koft, hübih möblir- 


ter Front:Parfor, paflend für? Herren. 168 Lincoln 
Ane., Flat D. 


Zu vermiethen: Hübſch möblirtes 
Woche. 2316 M. Carpenter Str. 

Zu vermiethen: Ein möblirtes Frontzimmer für 
einen oder zwei Herren. 150 N. Desplaines Str. 





Zimmer, $1 per 





Zu vermiethen: Ein. fein eingerichtete Zimmer 
an emen Herrn, deutſche Familie, keine Kindet. B3 
Hudſon Adbe. 

Zu vermiethen: Hübſch möblirtes Zimmer für Ser 
ren, mit oder ohne Koſt. Gas und Bad. 108 Loo— 
mis Str. 


Zu vermehen Medutes Pettzimmer. 33 Emma 
tr, 





‚Zu. vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Piano an 
einen"oder -zivei Herren, 54 Burling Str. 


Yrau verlangt einen Boarder. 80, Auftin Ape., 
Bajeıment, ber Mitwautee Ave, Qu. seite. 

Berlangt: Boarderd. Mit Wäjhe $4, Haus b:- 
auem, tiıns Kinder. 419 Loomi Str., Corner 22. 
Err.  - jamo 
97 Fremont Etr., 
2 


3. 


— —— 


u vermiethen: Schlafzimmer. 
Fbat. 


Zu vermiethen: Ein möblirtes ſchönes Frontzim— 


mer. 635 Wells Str. 
— Zwei anſtändige Boarders. 300 Haſtings 
tr. 


Zu bermiethen: Möblirtes Zimmer bei einer Mitt: 
we, mit oder ohne Board. 95 Need Str. 


Zu vermiethen: Ehönes Brontzimmer. 321 Larras 
bee. Str. 

Verlangt: 2 anftändige Boarder Für fFrontzimmer. 
138 Bavder Str., Ede Larraber, 2 Treppen. 

Zu vermiethen: Möblierte yrontzimmer mit Bades 
yimmer. 33 Cleveland Abe. 


Zu vermiethen: Möblirtes Bimmer mit oder ohne 
Board. 206 E.NRorth Ave. 

Verlamgt: 2 -Boarderd im: anftändiger WFamılie. 
73 Ries Str nahe Halfted Str. 

rau wünſcht Zimmer 'zu vpermietdehlt 163 Fre— 
mont Str. 


"Zu dermiethen: Frontbettzimmer. 261 Pine Etr. 

















Kauf: und Berfaufs: Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Gent das; Wort.) 

Zu faufen gejuht: ZimmersAquarium mitSpring: 
hrunnen. Adr. mit Poeisangıbe und Größe ©. 44, 
Abandpoft. 


Zu verfinfen: Eme volfftändige Groceey und voll: 
ftänv’ge Delikateffen:Einrihtung, ferner eine ganze 
toloflale Auswahl - von Grocery-Finrihtungen, mie 
Bins, Shelvings, Tomnterd, einige Kafjeemühlen, 
jr Aumwapl ‚Counter. und Platformjcales, Schau: 
äften, große Gisfälten, Orlbehälter u. j. m., jowie 
tleiner »Stod Groceried, billig, für jeden Preit, Da 
ih wenig Bla babe, tommt auch Sonntug. 200 
Web 

billig, 


Zu verkaufen: Gute Nähmafchine, ſehr 
wenig ‚gebraudt. 735. Bloomingdule Road. 


Zu verfausen: Billig, eine hühfche KMinderbettftelle 
mit‘ Kronhaar:Matragen, ein: Bugan Harnek, fuft 
neu: I93-N. Campbell Ave, nahe North Ave. 


Zu verfauien: Ein feines neue Pneumutic Safety 
Bicnele, 35. 187 Eentre Str. 


Zu verfaufen: Spottbilig, Grocerp-Einrißtung, 
einzeln oder zujammen. 991 R. Salited Str. 


Zu verfoufen: Gums Vinele. 74 Giybourn Ave. 
E ſamodi 


5% kaufen gute, neue „Higb-Arm“-Nähmaichine mit 
nf Schubladen; fünf Nahre Garantie. Domeftic 25, 
em Home 825, Sfnger $10, Whrrler & Wiljon_$ıy, 
Ebdridae Kl, White $l5. Tomeltic Dfiice 216 ©. 
Halftm Str, Abends offen. Oder 209 State Str., Ede 
Adams, Zimmer 21. bio 


Saloons, Storesiund Officeffirtures, Wall Cajes, 
Show Cafr3, Counterd und Ehelving, jomie alte Fix⸗ 
ture3 gefauft- und verfauft 263 Larrabee Etr., nabe 
Elpbourn Ave. . 2. Schmidt. Unbw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent das Bart.) 


1000 Pfund 
Avde. 





Zu verkaufen: Gin gutes Pieed, 1 
ſchwer. Pferd zu dvertaufchen. 145 Wilmot 
nabe Milwaufee Ave. und Zeapitt. 


$15 fauim gut:s junges Prerd. 06 N. Halfte 
Etr., 1. Flat. 


Zu verkauſen: Mußte an Zablunasftatt anmebmen, 
daber zu jedem Vres gegwüngen, 7, ausg zeichnete 
Vierde, poſſond für irgend einen Joed 6 gute Top— 
wagen und einige aut erhaltene Gejhirr:, d:rfaufe 
= einzeln, und auh am Sonntag. 309 Wbiter 

’o». 


$110 faufen gute Rierd. 
bill;g für 8200. 906 R. 


25 Tauien gutes frommes Buggn-Prerd. Roenig, 
33 5. Kabitt Str. 


gu verkaufen: wei gute Arde t3:Bonds, 6 Yahre 
alt, sehr billig. 38 Elybourn Ane. 


Zu verfaufen: $ für ibönes Pony und Gejdirr, 
sahm, zu fahren für Kinder. 1065 Lincoln Ave. 


Zu verfaufm: Stars Pony und Zop-Bugap. 
1094 Feemont. Str. 


“ Mub verkaufen: Ein_ gutes: PBierd wegen Todes: 
fall. 484 N. Paulina Str., hinten. 


 Mub verfaufen: 2 onte Pierde und Wagen, wegen 
Abdreije. 21 Rumfey Str., made Augufte Str. 

Zu verfawsen: Ein 3 Tonnen-Roblenwagen, nehme 
auch Kohlen in Tauſch. 59 Erdewid Str. 

Zu verfawfen: Spottbillig, ein Topwagen und ein 
oftener Wagen. 991 N. Halſted Er. 





Topivagen und Sichirr, 
Halited Str., 1. flat. 


ur") faufen ibön«s Xop-Buggn oder leiten De: 
liverpivagen, beinahe neu. 55: Diron Str. 


BR — 
Zu verkaufſen: Ein’ fait. muer Phaeton, geeignet 


für. Arzt. 597 8. Elarf Eir. 


850 Inufen Topwagen, billig für $100. 206 R. 
Hafftv Etr., 1. hat. 
$55 fauien Leder:Top:Buaap, bill’a fiir $100, jotm'e 
ee” Dee Emin für $95. WER. Half: Str., 
. lat. 

Zu vertaufen: Weiße Bantam-Hühner. 
Bon Ave, nıhe School Str. 


‚Möbel, Sausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter Diejeer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu, verfauien: Gut erhaltene Möbel, fowie Küchen: 
geräthe, Mafchine u. j. m., jpottbillig, wegen Fort⸗ 
bens. Sonntag zu Haufe. 247 Diden Upe., Ede 
entral Park. Abe. 


Zu ‚verfauien: Wegzug: halber, 2 ihöne Schiaf- 
fofas und -Anberes. 37 Sigel Str. 
verlaufen: Sechs -‚Zimmer-Einrihtung fürRoo- 
4 ſeht bigig. 16 9 Beoria Str., nten. 
Zu verkaufen: Seltene Gelegenheit. Haushaltung 
von 3 SZimmeen, alles volltändig, jeher billig. M-: 
gen Abreiie. ‚1135 Noble Mor. frja 


782 Serns 


Pianos, mufitaliihe Iuftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 3 Cent das Wort.) 
—— — md m — —— — — 
Zu vethaufen: Hallett & Dav:3 Upright Biano, jo 

t nie em, nur Rare Zeit raucht, jehr billig. 
158 MW. Diverfey Ude, mibe Welten Ave.  jamo 


— unter Defer Rubri, 2 


Gefdäftsgelegenheiten. 
Rubrif, 2 ent das Wort), 
, An Groc:rs! ; 
Muß verkauſen? Einen der deinſten Cottage Grove 
Avbe. Groceryftores mit riefigem- Lager bicfiger und 
importirter Grocerywaaren grokart:ger Gincihtung, 
fowie frinem Bird und Wagen, im beiter Gsichäits- 
gegend Chicrgos; verunge nur 895, wirkiich billig 
für $OM. Kommt, überzeugt Sub: kann aud fortar- 
mopt werden, Oder verkauf, wenn 6wünſaa. 
alles einzeln. 3113 Cottage Grove Apr. 
Zu verfiufen: Lodeing band in gqguter Geſchä 
gegend billig. I MW. Arams Str. 
Zu verkaufen oder birtamichen gegen Lotten: Ein 
uter Saloon mit Bufnch-Lundh, 6 Wodızinmer 
ahjufragen 121 R. TDesplaines Str., 
mwaufe oe. 


Zu verfauim: Ein Candy- Tabıf: und Zigar: 
renftor:, verbunden mit Reftaurant. 776 S. Sul: 
fteo Str. \ 


u derfaufn: Gut geb:mder erft:r Rlaffe M:at Ma: * 
tt, billig für Baar. SH MW. Indiamı Str. im 

Zu verfauien: Yabkender Saloon. Viellet irie 
Lotsen in Tauih. Sonntag. PBanitian, 3153 Shield 
Une. 








ErmdyStore mit Eodı-Waflır: 


Zu verfaujm: Wall 
Nayzufragen 13 W. Harriſon 


Frounte:n, billig. 
Str. 


Zu verfiufen: Bilie, gut achenver Meat Marfit, 
wegen Abreife nah Deutihiund. Dajeidft alle Mö- 
dei. 920 Morem Str. im 

82 theilweiſe auf Zit, kaufen Samſtag beſten 
S:gırren:, Tabak⸗Conẽectonry⸗· Zeitung⸗⸗ und 
Laundryſtore; hochteine Einrichtung, großer Vorrach, 
ſpottbillige Miethe, feine Wohnung: kommt ſchnell, 
macht Offerte: auch alle Haushaltungsmöbel dabei 
1735 Milwankee Ade. Offen auch Sonndag Vormit⸗ 
tag. 











Zu verkaufen: Grecerp und Saloon Billig, alter 
Dlak, gute Lage, nicht zu hohe Miethe. O5 R. 
Rocvel Str. 


Zu verfaujen: Gute Adendzeitungs-Route dei 
Fran, 3 Emma Str. 


Su verfauien: Kranthetshalber ſebt J Re⸗ 
ſtauration, Tag- und Rachtgeſchäft. Tanzhalle. Nach 
auftragen 318 State Str. 


gu Bawien geiucht: Gine im Wetriche ſtehende 
Bäderei. Wan. Aro!d, 770 Dania pe. 


Zu verkauien: Wegen, anderer Gejhäjte 
aeheder Candy, Tabıf:, Zigarren: umd  Rotion 
Store. 5 Lincoln Ave. 





Muß jofort- verkauft werden, aut gelegener Gro— 
eerpftore, elegant: Einrichtung. aut:r Muarmporratb. 
Alles für mur $200, billig fir’ Doppelde. Ketne Kon 
lurtenz. Ballige Mietht mit Wohnung. Kann fort 
rg werden, ipenn gewilmicht. 308 Ecxdgwid 

tr. 


Zu verfaufen: Biffie. ein volitändig ingerihteter 
Schnorderſhop 12 Maichinen, ein Otto Gas3Motor 
gu enirigen 52 Sojiman Ave 


Zu verlaufen: Theihonje, ein großes emaliich-$ 
S:itungsaeihäft. 172 Lincoln Mo: 

Zu perfauien: ın gut ochender Groceryſtore, we— 
an Krankheit. No. 12 Möofſat Str. 


Zu verfanfen: Gin Delifitsflen: md Sundreom, 
billig au verkaufen. 334 W. Chieago Ave. 


Zu_ verkaufen: Billig, 8 Kannen Miichronte. 305 
MW, Huron Str im 


Su verkaufen: Outer Schubihop. 362 31. Str 

Zu verkaufen: Eojort, mein Delikaffen:, Büderer-, 
Candy:, Zizarren⸗ Tabaf:, Notion =» Store umd 
Saundrp:C;jFice für einen SpottpreiS, wenn joiort 
genommen. 88 urrabee Sır. 


Zu verlaufen: Gin feit Jahren beſtehender Gro— 
cernitore. 91 E. Chicago Ave 


Zu verkaufen: Gutgebender Zigarsenftore für 8400, 
wegen Apreiie don bier. Shine Wohnung binter 
dem Stor:. 49 Milwaukee Ave. 

Zu verkaufen: Groceroftore, biffig iwsgen ambderer 
Geihähte. 45 21. € 

Spottbillg! Nin dageweſene Gelsgenbeit! Für nur 

160; muß fofort verfaufen, "meimn- eleganten $40) 
Zigarren:, Candy: und GomfsctiomernStore. Rinte 
mit großer Mohnuna und Yajenınt, leßtere8 mit $5 
dernrrethbar, zuiommen mur 818. Feinfter Platz der 
Nordſeite. 411 Sedowick Str 


Str 


Zu verkaufen: Gin gqauter alter Candy-, „Sonfectio: 
necy und Statiomern-Store. 142 Cornell Str. 


Zu verkaufen: Defikateffen:, Confectionern- md 
Grocerpitsre, alter, auter Platz. jeinſte Lolalität 
Keine Agenten. Pre®mwiürdia. GT Wells Str. ſſa 


Zu verfuufen: Saloon. 39 MW. 12. Str., eine 
Thüre weitlid von 12. Str.:Turnhalle. * 


Zu verlaufen: Epottsillig! Gut gehender Sigar: 
ren:, Stationery:, Candy und Zeitungsitand; billige 
Miethe. 130 Blue Island Ave. fi 


Muß ſofort verkauit werden wegen Berfaflens der 
Stadt: Fin prachtvolles 7 Zimmer-Flat, dillige 
Miethe, für irgend einen Preis. Dies tft eine gute 
Gelegenhert für eine MWittwe, Alle Zimmer find vr: 
misthet. Offerten erbeten B 45, Abendpoft.. Vaalw 


Su verkaufen: Wteat Markt nehft Pferd und Wa: 
aen und Wurftmaher-Einrihrung. 35 Nord Mord 
Str. dofrja 

Zu verkaufen: Saloon, befte Geichärtslage, pogen 
Aufgabe des Geihäite, für jedıu aumehmbaren 
Preis. 84 Larrabee Str. —ja 


Zu verkaufen: Saloon, befte Geihäfttgegend. 180 
MB. Nandolph Str., Haymarket. ver Ragim 
Zu verfanfen: Grocery und Meatmarket jofoıt 
billig. Gigenthiimer hat zwei Geſchäfte. Adreſſe: Ece 
Monticelli und W. Ohio Str er 
autzahlendes syleifcher: 
nıh Europa. 3557 
dja 





Zu verfaufen: Sofort 
Geſchäft. Eigenthümer muß 
Wallace Str. t 


Zu verkaufen: Das beite Boardinghaus, immer 
ut bejegt, feine Konkurrenz :n Der lUmgegend. 
Figentpümer 9 Jahre am Pag. Wegen Abreiſe. Reine 
Agenten. E 37, Abendpoſt. 15ag. mijadto 


Zu vertanfen Gutgehen des Cafe und Reftaura nt, 
ein lanaiähriges Geichäft. Mrs. Edlins, M Cly— 
bourn Ape. W0agimw 


Geld. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Soujehbold Loan Ajjociatıam, 
(ineorporirt), 

85 Dearborn Str., Zimmer 304. \ 

534 Sincoln Apde.,Zumnmer 1, Lake View, 


Geld auj Möbel. 


Keine Wegnahme, keine Deffentlicheit oder Berzd: 
gerung. Da mir unter alen Gejckjshaften in ben 
Ber. Staaten das gröhte Kapital bejigen, jo können 
wir Euch niedrigereRaten und längere geit gewähren 
als irgend Iemand in der Stadt. Unſete Geſellſchaft 
ift organifirt und madhtGejdäfte nad Dem Baugejell: 
ihaftsplane. Darichen gegen leichte wöchentliche oder 
momatlihe Rüdzaplung nah Bequemlichkeir. Spret 
uns, bevor hr eine Anleide macht. Bringt Gurs 
Möbel:Duittungen mit Gud. 





—r— (63 wird deu:ih gefproden. —— 


u Soan Ajfociatiom, 
8 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln WUve., Zinener 1, Late View. 
Gegründet 1854. 
Wenn br Geld zu I 
auf Mödel, Bianos, 
Rutiben u.f.i., ipredtov 
#icebdber Gidelicy Morig 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000,3u 
den miedrigften Raten. PBromptededienung,ohne Def⸗ 
fentlihleit und wıit Dem VBorrccht, Daß Euer Gigens 
thum in Gurem Befig verbleibt, 

Fidelity 
Incorporirt, 


9 Washington Str, erite Flur, 
zwiihen Glari md Dearbor:, 





Mortaage Loan Go. 


: 351 68. Etraße, Gnglemosd. 


oder: 9215 Ganimereial Ave, Yimmer 1, Goiumbia 
Blod, Sud⸗Cdicago. apbw 


Geliü guderlerhben 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. w. 
eine Anleihen 
von $20 bi3 $100 wnjere Sp:zialität. s 
Bir nehmen Ihnen die Möbel nicht iveg, wenn wir 
Sie Unleide machen, Vonnen fafien dieicib:n in Ihrem 


eſitz. 
Wır baden das 
orößtedeutihe Gejhäft 

in _ der Stadt. 
Ale auten ehrlichen Deutichen, fommt zw uns tvenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet e8 zu_ Eurem 
Vortheil Finden, bei mir porzuiprecen, che Ybr an: 
derweitig binaeht Die ficherfte umd zuperläjfigfte Be 
bamdiung zugefichert. 





2.9.5 

18 2a Eall: 

Geld! — Gebrauden Sie etwas? 

Wir verleihen Geld in großen oder feinen Summen 

auf Saushaltunas⸗Gegenſtände, Vianos, Bierde, Wa⸗ 

gen und Lagerbausicheine zu fchr miedrigen Raten 

und auf jede beliebige Zeit. Abzablungen der Anlei- 

ben können au jeder beltebigsm „Zeit gemacht und auf 
dieſe Weiſe Die Zinſen reduzert werden. 
Chicago Mortgage 2oan Go, 

& Sa Sale Str. (Hauptilur), erfter Flur über ber 

Etrabe, oder 
185 Wet Mapifon Etr.. Zimmer 205, Rordmeil:Ede 
Hılfleo Er. Adꝛi 


Ebriide 


welche Geld Horgen wollen auf Möbel, Pianos,, Waar 
renlagericheine, wollen geil. vorjpeshen bei 


nd, 
ba immer 1. 


re 
Str 


Leute, 


Jeimer, 
119 Dearborn Etr., Zimmer. 53. 


Umali 


Bozau nah der Güdjeite 
eben, wenn hr billige? Geld baden fönnt guf 
Mödel, Bianos, Pierde und Wagen, Lagerbaus: 
ideine don der NRortbweftern Morrgagne 
Soam Eo>., 519% Miiwanfee Ave, Zimmer 5 und 
ö. Difen bis 9 Ihr Abends. Geld tüdyapldar in be⸗ 
liebigen Beträgen. Umaẽ ti 


Zu verfeiben: 250.000 Dollar? auf Srunde-genz 
tbum. 5 Brozent Zinjen. KR. Smith. MW La Ealle 
Etr., Zimmer 8. 1Sıgdojamolm 


SE ar Grundeigentbum und zum Bau:n: 5 und 
6 Brogent. fFreudenderg_Bros., Nordierited: Mitwau« 
fee Ave. und Dipifion Str. Ilaa,imolmt 

Zu leihen ariucht: KIN ani gur:s Grundrigens 
ebumsZSicherbeit. War. IB Waibburme Are. —S 

Geſucht: 3M0 an Chicrgo Grmdriasutäum,böstfe 
ginien deyadit Adr. F. 6. Abndpoft. im 


Geld ohne Komimijfon, ein grober Betrag zu Dir 
feihen gu 6 Pros.; ebenjo Geld ya 5 und 54 Prey. 
Baardarichen zum üblichen Zintiuß. Bmaibw 

8. 2. Stone & Go. ð La Salle Ett. 


Gde Mit- | 
im | & 

- 5 bat den. arößten 
| BVichzitchtereien de3_Yandıs, und ift mad allen 


8 für 3 Momate engliihen Umterricht 


Grundeigenthunm und Säufer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort} 
— 0 0ne 

Gutes "Farmiend im Zentrum Wisconfins! 

Misconfin! 

De Sammeltätte des anerfannten Wahsihums. 

Wir ofjeriren allen ernft Denfenven und deſoraten 
Samilienräicon, überbzupt allen Kiaffen der ftrede 
junten Renöitirung, weier atıi viel: tauiende fih be: 
laufende Adır guten- Farmlanıe: jur Gründung 
eines eigenen Heimes und einer gediegenen Eriſtenz 

Der Boden unferes Farmlaudes iſt vorzüglich 
üppig, ift 2} bi3 5 Meilen von der prachtvollen Stadt 
Nepsville, Durch jeibe Die Ehicags, St. Paul, Win: 
neapolis und Omaba Pabn, weile zum Spitem der 
Nırty Weitern Rabe gehört, läwt, entjernt, ım deren 
nächiter Näde der Sabarze Rivir flieht, nnd :it mir 
dem jruchtbarſten Wachſthum begümitigt, liegt auf 
einem berriichen - Blatzau im "3 


&oı 


Herzen Wi 3 
Feld rucht-Trans vort, die großten 
Rich⸗ 
tungen u mit Deutſchen angeſiedelt. hat vorzüg 
liche Straßen und Wege, krofalbreines Baſſer, na— 
mentlich ein geſundes Klima. Die Stadt det etue 
große dentiche, > engliich: Zeitungen, 5-H0b- Ein- 
mwohner, - vollitändig efeftriiches Licht, 
2 Banten, 83 Hotels, M Logen uad Vereine, tin 
R Opernhaus, eine Mitizlompannie und vor= 
glide Schulen umd Kirchen. Indem wir alle Kau⸗⸗ 
Iuftigen mich umi:rer Office behus Kinnicht im uniere 
Kart nud M einladen, oPerirer wir gqutes 
*10 den Ader, -jihern wir Die an: 
wagen, namentlih Ziblungsraten 


Sand von-S5 b 

nebmbarfter Bedi 
nah eig Gurdünken und Beteben ju und ditren 
um lebbaren Zuiprudh. U. B Adaus & Gomp,, 
Room 2, 183 E. Ramvolph und Ede Ya Sale Str, 
Chicagoo. Bag,did, Im 


65,000 Ader aute&- Farm-Sand 
bon 85.75 bi3 KR per Afer zu verfaujen bei der Wis: 
confin DBaucy Yınd Go. von Waujau, Marathon 
Gounty, Wis 9. Kochler, Agent. Die folgenden 
Berjonemaus Ghicage baden gefamit. Dieje Lente 
ſiud theils ſchon und melde find 
nod bier im Der Stadt tlangm wird mun 
Ihnen die Adreſſe von geben, welche 
ihon auf dem Yande find ; Warnomwsli 1752 
North -Ave., 120 Adır; 9. Yalnır, 2 M. Obio 
Etr., 80 Ader; Reindold Grauptet 5 Jane EStr., 
& Ader; Yonis Kremszciter, 33 Bifell Str, 
Ader; Herman Wegner, I Anbroie Str., O Ader; 
zul: Efenberger, 25 Lrou Place, 40 Ader; Yojef 
Zarent, 1232 ginn Eir., 40 Ader: Kojet Doorat, 
1932 Hinman Str, M der; Feat Slomaref, 148 

ce, N Ader: Jolie Kotlar, OR. Haliten 
John Liedte, 8 rt & 
Martins, 23 And Str, 
&Eitenberjer, 25 Kroll Place, 28 
Raul Schuiß, 632. Diverjoy Zir., 80 Ader: Fer 
nand Norman, 1605 NR. Weitsen Ave, IM der; 
Kohn Sonntig, 157 .R. Bupne Ave., 9 9 
Auguft Sonntag, 220  Belmont ve, &Ü : 
Arthur Nergel, 24 Ambdroje Str. 8O Ader, Juli 
x 10 Ader; Yato 


Wegner, 337 $. Bıulina Str. er 
Doeberäberger, 902 Mihvaniee Ape, &0 
Hermann Steinhaus, 0 20. Str, 30 Ader; üried: 
rihRoh, Kuumond, Yııd., 30-Ader; Florian Haas, 
215 Gent: Ave, 80 Ader. Officer 151 Weitere 
Ave, Ede B. Str, und Ende Pine Jsland Wor., 
Chicago. Üfiice ojien von 3 Uhr Nadmirtiags b:8 
9 Uhr Abends. 1Saug2ıo 


Zu verfaufen bei S. Mayer, 279 GC. Nord Uve.: 
Die beite Wohnbaus:&de am der Xorbjeite 

jü Diejen Preis ra rd 
Bine Eir., 2 Stod Frame, 13 Zimmer . . 
North Ave., zwer 2 Stof Frame. * 
Biffell Str, 2 Stod Frame und Brick — 
Fremont Stt, 2 Stod Frame, 14 Zimmer . 
Diah Stre Stea Frame, 14 Zimmer 
Sheifſeld Abe 3 Stes Brick, vermiethbar 

EEE 

Sorten im Mayer & PVondorf3 Humboldt Bart 
ESuhdivifion von $550 an aufwärts; $50 baar; $10 
monatlich r 

Lotten in High Ridge, bei Edgemater, von 8550 
an aufwärt?; $50 baar; $10 monatlich. 8maibıo 


Frank 


Billige Häuſer und Lotten 
an Rose Boulebard und Groß Ave 
Wir bauen Häuſet von Planen in unſeder Offiee und 
verkaujen dieſelben auf leichte Abzahlung. 
Preiſe 31800 bis 32500. 
8300 bis 3500 baat, Reſt monatlich. 
Koeitter & Zander, 
69, Dearborn Str. Amailiddf 
Deutiches Grundeigenthums-Geſchäft. 
Geld zu verleihen. Erſte Hypotheken zu verfaufen. 
Zu derkauien: Eine Farm von 74 Adern, 50 Meis 
len oſtlech von Chicago. Meile von South Mananıh 
— an der Nickel late R. R. in der Nähe von 
uten Schulen und Kirchen. gutet Markt, B Acker 
Kir lanfıenms Wafler auf Der Meide, jcenurger 
Boden. gutée Fenzen, nebſt Aderacrärhichaften, 15 
Haupt Rindoich. 3 Bird, 5 Schafe, Ecmein:, 
Sänje und Dühner.. Grjunms Klima; deutihe Ge» 
gend: Vres 44,50. Chriüt. Droa:r, Wumatub, 2a 
Por Co., Indiang 
825. beyahlen eine Lot in KHorford3 Vark, werth 
8150, ferne Fracht: und Schattenbäume; eleftriiche 
Babu; $5 baar, $5 per Monat; feine Intereflen.— 
Verrp Rufiell, Zimmer 48, 162 Wajhington Str 
Yagimt 


Bin in PVerlegenheit: mer zahlt $I0 für eine quite 
Lot für ein Heim. Ringsberum ten beffereg&rumd- 
ftiid, wird auf $500 mırd aufwärts geihäßt. Verkaufe 
jogfeich Für $50 baar umd Reft $15 monatlih. Ar, 
€. 39, Abendpoſt. —ja 
Wichtig! Wichtig! Nur 875 und aufwärt!, nur 
88 baar, Reft monatlich. Lotten an Warner Abe. 
und Ssitenitraßen, ziver Wlod3 von der Eliton Apr. 
Glectric Yarn und Glectric Power Houſe-Straßen⸗ 
bahn. Zwsig:Office: Ede Belmont und Humboldt; 
Haupt-Cifiee: €. Melms, 1785 Milwauter Une. 
dfjbte 


Zu verfansen: OO AdersfFarım, Haus, Stall nebſt 
Obdftaarten, 14 Meile von Station. Rahzufragen 
R. Green te jmo 


Zu verkaufen: Farmland in Arkanjas, 32.50 ver 
Ader: Office orfen von 50-9 Wends; Uhr 
Sonntags. 115 Well! Str, Zimmer 1 mf 


Zu verfaufem: Billig, ſchöne 4- Zimmer:Cottage$ 
gegen kleine Anzahlung und leichte Bedingungon. T. 
Wi Boslke, Eigenthümer, Wo5 Emerald Ave. ſabw 

Zu kaufen geſucht: Ein ftödiges moderne fFrlat- 
Haus in Lake View. Adreſſe M., Abendpoſt 


Raute Are. 


Raufe Haus und Lot an Evanfton für —400 
Hi? 85000; verkaure Aitödiges Bridhaus und 2 Lotten 
nabe Giobouen Une. Für 83,600. WU. Schroeder, 566 
Sedamwid Str. 


Zu vermieten oder zu berfaufen: Ein zweiftock aes 
Haus mit Stall und 3 Lotten, paſſend für Milch⸗ 
geſchäft. Nachzuſragen 235 na he 
Graceland Ave 


Itwing Ave., 

Zu verfaufen: Atöciges Framehaus wegen Fa- 
milſen BVeränderung billig, leichte Abzahlung. N 
Hal Str., Late View. 2 

u verkaufen: Mtödzges Brid:Wohnhaus- 5 und 
6 Immer⸗Fiets, jehr billig, E00, nahe Qumboldt 
Bart. Naqchzufragen 654 W. Divifion Str. 





Kommt Sonntag: Pejeht unferen newen modernen 
6 Zimmer und Badezimmer Häujer: alle Verbeſſerun— 
gen. Mühlen vsrfansen. Kleine Cab Anzahlung. 
Lange Zeit 107 Wolfram Str., wwiſchen Sins 
coln ımd Solgpyort Ave. Bırgaın. 


6100 baat jede für ‚zehn Stadtlotten:e 74 Meilen 
Rorpmweit vom Gourthaus, bafber Werth, muß Geld 
haben. Nehmt 10 od 2 Uhr Zug Sonntag vom 
Union Depot nah Hanjon Pırf md gebt Nord nad 
Belmont Ave. Agsıt am Plate. W. Schermberg, 
BTW. Bart Ave, zwiichen Yılbany und Kepzir. 


Zu verlaufen: Haus und Lot, billig. 741 Noble 
Ave., Nacdyufragen Dajelbit. 











Zu vertawichen für Chicago Grundeigentbum, eine 
150 Ader: Farm, fanın au zur Hälfte aemommıem 
werden mit Vieh, Inventar und Ernte. 177 Ambroje 
Str. 

Zu verkaufen: Billig, Gejchäftseigentbum, paflend 
für Grocem. 3605 Baulimı 

Zu verfaufen: 82450; Lange Zeit; kaufen 6 Zimmer 
und Axd, nurs modermes Haus in Daft View, Tleine 
Baar: Anzahlung; alle Berbeflerungen. Adr. F .8, 
Abendpoſt. 





Ztr 


Aerztlihes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, I Gent Das Wort.) 





Frau E. E. Haeujer, Frauenarzt md Geburtshels 
ferin, ertheilt Rath umd Hülfe in allen frauens 
frantheiten. 91 Wells Str. Office-Stunden: 2-5 
Uhr Nachmittags. W7jlidaf 


$3.00 per Monat, einjhlichlih Medizin. 

Ale Krankheiten der Männer und ranen bebans 
delt von den internationalen Doftoren. 2204 State 
Etr., Suite 3. 9ag,djoimt 

Chicago College of Midwitery ift ein inforpories 
tes Inittut. Mraftijcher Unterricht für Studenten 
in ®rzug auf Geburtshilfe. Geburten frei. Frl. ©. 
Shmostet, Erıi., 83 12. Str.:Youlevard. 18agimias 


Mrs. Ada Zabet, 
GebuetzHelferin, Nr. 77 Sedgwid Str. Behandeit 
alle Frauenfranfhe:ren. Erfolg garantirt. Baglın 

Dr. Filder, Hehammenihule und Entbindungsans 
ftalt, 32 WM. 12. Etr., eröffnet nähften Kurjus Ans 
fangs September. Anmeldungen zur Schule und Ag 
Halt werden angenommen. 100 30 


Srarentranfheiten erfolgreih bihantelg 
Biährige Erjahrung Dr. Röid, Zimmer %, 113 
Adams Str, Ede von Elarf. Eprchitunden von 1 
bi8 4. Eonrtag3 von 1 bis 2 Aindw 

Geſchlechtz⸗ Haut⸗. Blut⸗ Rieren⸗ und Unterle bsa⸗ 
Krankgeiten fiber, jhnell und dauernd geheilt. De. 
GHler!, 103 Well Str., nahe Ohio. Nilbwo 

Geſchlechts⸗ Haut⸗, Blu?⸗, Weren-⸗ und Unterleibße 
Nrantheten ſchet, ſchnell und dauerud geheilt. De. 
Tbilers, 108 Wells Str., nabe Obio. Zar 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biejer Nubril, 2 Gent das Wert. 


Gneliihe Epride für Hirten und Damen ınfleine 
Maffın ud privasim, jowie Buchdalten, alle Dandeldes 
fäher, bfünmksih am Beten gelehrt im rn 
&h:cago Gottige, Bros. George Ienfien, PBrinzipa 
2 Milwaufz Ay., zmiiden Aibland und Bauhına, 
Tags und Abends. Breije mäßig. Paginnt j: 

16n09, bj, 


äı Serren 
und Damm, Tag oder Abend ertbeilt Der erfahren 
Epradi-hrer Sour. 59 IThroop. Str,, zmiiden 18, 
Str. un) Pin Iskon> Apc. ehe Hit Die kehte 
begemp:it. Yg.amt jogt. Rommt beute, morgen ade 
überinergm. 

Sommer:Schule für Knaben und Mädchen 
venD der Ferien der **38 Sculen, 


% jür 
dan ze it.‘ Unterride im en. . 
Dhie, Engliid, Zeichnen m. j. ). m. 
über und Adends, wir gemöhni:t. Willens { 
a R e 


8* x Wpe., 





ü 4 
EN 


— rsobissstseiesdesflsnsnnsänieeriie 


Man braucht kein 


DYNAMIT 


am den Schmutz 108 zu werbei. 


Jedermann 
gebraucht 


hirurgen zum Poliren ihrer Juſtenmente. 

uderbäder zum Scheuern ihrer Pfannen. 
Handwerker zum Blankmachen ihres Werkzeugs. 
Naſchiniſten 
ig zur Kenovirung alter Kapellen. 

üfter zum Reinigen von Grabfteinen. . 
Kuechte an Pferdegeichivren uud weißen Pferden, 
Hansmädcen zum Schenern der Marmorböden, 
Anftreicher zum Glattmaden dev Wände, 
Kinftler zur Reinigung ihrer Paletten. 


zum Bugen von Majchinentheilen, 


Köchinnen zum Neinmachen von Küchen, Stuke®, 


WASHINGTON 
MEDICAL _. 


68 RANDOLPH ST., 
CHICAGO, ILL. 


> Confultiet den alten Arzt. 


INSTITUTE. 


Der medicinifche 
Voriteher gras 


duirte mit Hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ift Profejlor, 
Vortrager, Nutor und Spezialijt in der Behandlung und Hei- 


lung 
ten. Taufende von jungen 
deren Mannbarkeit wie h 


Lerlorene Mannbarkeit 


Anſtechende Frankheiten, 


und dritten; ge 


eheimer, nervöſer und chroniſcher Krauthei⸗ 
ännern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
Q jeder hergeftellt und zu Vätern gemacht. Lefet: „Der Rathgeber 
für Männer“, frei per Expref; zugefandt. 
nerväfe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
ſchöpfte Lebenskraft, verwirrte Gedauken, Ab⸗ 
neigung gegen Gejellicheit, Energielofigteit, frühzeitiger Verfall, Baricocele 
und Unvermögen. Alle find Nacjfolgen von Szugendfünden und Uebergriffen. 
Ihr möget im erjten Stadium fein, bedentet jedoch, daß 
entgegen geht. Lat Euch) nicht Dur) falihe Scham oder 
—— Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchiucke Jüngling vernachläſſigte 
einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 
wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
lichen Stadien — erſten, zweiten 
wurartige Aſele der Stchle, Nafe, Anchen und Aus» .q 
gehen der Haare jowoh! wie Samenfluß, eitrige oder anftiedende Ergiegun. Rem 
gen, Strifiuren, Giftitis und Orhitis, Solgen von Bloßftellung and un. “ 
reinem fimgange werden fehnell und vollfiändig geheilt. 5 ! 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingeriätet, dap fie nicht allein jofortige 
Zindernng, jondern auch permanente Heilung fihert. R 
Bedeüket, wir garantiren 83500. 00 für jede geheime Krankheit zu be—⸗ 


Ihr raſch dem letzten 
Stol; abhalten, Eure 


eheilt. ic haben unfere 


zahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Conjultationen und Correipondenzen 
twerden jtreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung ded alles gegeben, per Ezprei zugefchidt; jedoch 


wird eine perjönlihe Zufammenktunft in allen Fällen vorgezogen, 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10—12 Uhr M, 


für Sä 


“Castoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mittel für Kinder ist und besser als 
&lle anderen, die ich kenne.” 

H. A. ARCHER, M.D., 
111 80. Oxford Bt., Brooklsn, N.Y. 


inge und Kinder. 


FSTERINNNTZZ 


RÄT TINN 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magersäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schla£ und beför- 
ee 

Ohne schädliche Arzneistoffe,. 


EEE EEE I Ra BE TEN EEE EEE 


Böchentlihe Brieflifte. 


Chicago, den 95. Auguft 1894. 


Nahftehend veröffentlichen wir die Lifte der auf dem 
hieſigen Voſtamt eingelaufenen Briefe. Falls dieſelben 
nicht nerhalb zwei Wochen, vom herutigen Datum au 
gerechnet, abgeholt Werden, werden fie nach Der „Dead 
Letter Office“ in Wujbingten gejandt. 


301 Ahlfed A Mrs, 1362 Alihuler Roy Mes, 
33 Altendurg Varie Mrs, 1364 Anthauer Johann, 
1365 Apreht W, 1366 Anszdsfi Ian. 

1357 Bayınsfieno Marcina, 1368 
law, 1369 Bauer Emilie, 1370 Baublafe Marie, 
1371 Baule Heinrih, 1372 Buyer U, 1373 Beudil 
Jan, 1374 Benkenitein Aulia, 1375 Berg Kathi, 
1376 Bergan % U, 1377 Berger Aug, 1378 Berns 
Des, 1379 Bernzon Sejmon, 1380 PBieer DM, 1381 
Berger 3, 1332 Biihlo $ DB, 1383 Biieful Auguile, 
1334 Botther Ama Miß, 1335 Braudl Kojepb, 1386 
Braun Edivard, 1387 Braun N, 13883 Bremer Elfe 
Mi3, 1389 Britt Heinrih, 3390 Brokman Fred, 
1391 Brauaham Gco, 1392 Bupelsfi Carl, 1393 
Bufowr:di Leon, 1394 Brell Johann, 1395 Buſchke 
Bertha Mrs, 1396 Burmeiſtet W, 1397 Vuſing W, 
1308 Buckin M. 

139 Earl Alwine Mrs (2), 1400 Garlfon Griften, 
1401 Seller ®, 1402 Gernicg Alerander, 1403 Goron 
S, 1404 Chemerinsty 8, 1405 Ghriftoifers O 1, 
1406 Clajen Seinri), 1407 Cohro Jacob, 1408 Gzyz 
Sojef. 

1409 Darenreht Aloys, 1410 DeBuegne %o8, 1411 
Decowsti Mrezpitan, 1412 De®irardin Mary, 1413 
Delobe Baul, 1414 Deffen A, 1415 Dimmer Yatoo, 
1416 Draheim PBartyon, 1417 Dykowna Anaa. 

1418 Eichenbaum M, 1419 Eichhorn Heinrich, 
1420 Eisner Johanna. 

1421_ Yabiauzfi Franz, 1492 Fierzanie 
1423 Berraani Ungelo, 1424 Fit Ab, 1425 Siled 
Sohann, 1426 Fleiichhaner Nobt, 1427 Friend 3. 

143 Gae Kazimerz, 1429 Gartman Martsa, 1430 
Gasperit_ No, 1431 Gilfer Mathies, 1432 Gla: 
dansky Chas, 1433 Goldman Abrahm, 1434 Gofde 
hunde Dis B, 1435 Goniondsty S, 1436 Good: 
man Sam, 1437 Gorsllitz Friedrich, 1438 Graeſer 
Mr, 1439 Grasmuck Guſtave. 1440 Greenistd & (4), 
1441 Groß Franz, 1442 Grimps Franz. 

1443 Haaf Franz, 1444 Habermaunn Lizzie (2), 
1445 Haferforu Antonie, 14465 Hagen Friedrich. 1447 
Haubold Dtto, 1448 Heufel Mer, 1449 Henke Martha, 
1450 Hentis F C. 1451 Hilleimer Fo SNetti, 1452 
Himber Geo R, 1553 Himderfon A, 1454 Holieß 
Sohan, 1455_Soltsman WM, 1456 Hornoug Jan, 
1457 Hrabac John, 1458 Hubata Frantk. 

1459 Iſaakſohn S, 1400 Jacober William, 1461 
Jantowsty Franciszekt. 1462 Jaronczyk Stefan, 1403 
Jent Otto, 1464 Jepſen Cdriftian. 1465 Joöocius 
Stanislav, 1460 Juliſhe3, 1407 Juliusburger Paul. 

1468 Kahalwsky Mr, 140 Kaiſer Joſef, 1470 
Kalas John, Kaelin Frank, 1472 Kalotka Jan, 1453 
Kamin Mary Mrs, 1474 Kasmiesz Maliya, 
1475 Kedzieza Rojo, 1476 NAneller Frik, 1477 Knol— 
Bacyr Sulius, 1478 Suochenyaner Emil, 1479 Kohn 
8, 1480 Kohls Caulie, 1481 SKokojela Klemens, 
1482 Korbel Matei, 14 Korſak Novin, 1484 Kopr 
Dir, 1485 Rost Yojef, 1486. Koslowsfi Emil, 1487 
Koh Ran. MR NKowarjeb Nobt, 1480 Rragert Emil, 
149 Kruger Faufiyn, J491 Kryza Julia, 3492 Kuba 
Soleityan, 1493 Stulın %, 1404 Rucht Griftel, 1495 
Kubi George, 1496 Kummer Una, 1497 Kunes R, 
1493 Sımgowsti Jan. 

1499 Laczay John, 1500 Lalawtſek R, 1501 Lang⸗ 
ſam, Bernerd, 1502 Laſtrinksti Jan, 1503 Laszlo 
QLowacs, 1504 Landinski Piotr, 1505 Lebowsty Lerb 
1500 Leff Me, 1507 Lehmann Vertha Mes, 1508 
Levitan Miß, 1509 Levitas Albert, 1510 Lewenſon 
Mr, 1511 Leawinjon Mr, 1512 Lewine 5, 1513 
Limperz Veraacd (2), 1514 Limmemann VPertha, 1415 
Lokolensty Jiſet, 1516 Loſchmann Richard, 1517 
Louis Carl 1518 Lawy Siſwia, 1519 Lowenauer 
Aron, 1520 Lumis Johannes. 

1521 Maciela Joſeſ. 132 Mach B Mes, 
Malseta Stanislab, 1521 Manstke Karl, 1525 Marün 
Auguſt, 1520 Marzeſch Emma, 1527 Matrona 
152 Malvfiek Wilenty. 15329 Mazanic Joſef, 
Meier H, 131 Meinde Emil, 1332 Mesler J 
1533 Meiſter Jacob. 15341 Meyer Nic K, 153 
Meyewski Auguſt, 1536 Michel Bill, 1637 Miller 
Morris, 1538 Midhatil, 194 Moitr 9 D ©. 
1540 Morrindie Mr, 


Baran Stanis— 


Mocta, 


1533 


1541 Meczet Katorzyna, 1512 
Mueller F St, 1513 Mueller Karl. 

1544 Nehlzen oda, 1515 Ney Win, 1516 Nıielien 
Bertha, 1547 Nochnuſon H, 1548 Nohava Fojcr 
1549 Norys Jan. 

1550 Obradorie Hya, 1551 Ohles 
Oſowsti Jochan. 

1653 Pagel Fr, 1554 PBalck 3 1555Bappolevata 
Michelangel, 1556 PBarazajder Baleut, 1557 Barıe 
q, 1553 Banfer Alois, 1559 Vernut Sciel, 1560 
Veltla ran, 1561 Peterien Henry, 1562. Petericn 
Bert, 1563 Petri Martin, 1564 Wilter VBartbolona, 
3505 Virfter Charly, 1566 Pisfos Katarzyına, 1567 
Bietrosti Andıy, 1563 Pihlaza & A, 1569 PVodtinefi 
Bert ur — Wo 1571 Woloj Aoief, a 

ooling Liter, 1573 Bomorsfi Yan, Lört ca 
Carl ©. 1575 Brayat Yallı  S —— 

1576 Quirl Job. x 

1577 Nabunonid Mrs, 1578 Madanonih Marko, 
1579 Radensichen - Srik, 1580 B8 1581 
Meimer U, 1582 Reinbardt Frueſtin 1583 Reinhardt 
8, 1584 Weniewicg Sranciiet, 1585 Niki Geleitino, 
ZU Konz ee Nogus Yafod, 158 Rohde 

inie, Roojenitiel Tito, 150 b i 
1591 Wofen Dora, 15 o 0 Nogel Martin, 


Albert, 155° 


1592 Rojeuberg WU, 15% ion: 
"Berg Henry (2), 1594 Nojenthat San, ee 
15% Rothenarp Noja rs, Nudaer Ara (2), i 
1598 Shark Cart (2), 1890 Edit Aacab 
Schieucek Franz, 1601 Schloiler Jacob, 1602 Pen 
Carl, 1603 Eonta irrant, 160% Schr:k 2, 1605 
Schunelz Johan, 1600 Ehuelz T, 1407 € 
1608 Schwarzer Jujevd, 1609 Serres RW, 1016 
Seeberg Mrs M, Ull Segal Heinrich, 1012 Seide 
mamı Garl, 1613 Erimberg W, 1614 Sherman Mr 
1615 Sidor Xofes, 1616 Siensti Riot, HIT Eitorsti 
Total, 1618 _ Silberman be, 1619 Silbernan 
Satob, 1620 Silberman M 8, 1n2l Simon MM, 
162 Sitle_NAurögeio, 162 Stierkicion R, 104 
Stezodic; Melivan, 165 Elizewsfi Bier, 16% 
Eniegoiwsta Maruza, MN Lei Mrs, 169 Spneus 
waire Walli, 1630 Epiveny Emif, IM Epiek Guftaf 
182 Epreiger Eoji, 183 Sronlowsti 104 


“ 


| 
| 


Stanfiswiez Guftaf, 1685 Steffan Mrs, 1636 Stem 
L%, 187 Stierlen Agnes, 168 Suharski Joſef, 
1639 Svadlenka Anton, 1610 Swop Michael, 1641 
Symonozjiye Franciscet, 1642 Sziwik Jan. 
1643 Tarszon Bartolmine, 
1645 Thiede Michard, 16165 Thelard Aua, 1647 Xo: 
bikis Liewonas, 1018 Tryonic Piter, 1619 Troder 
rınde, 1650 Turnowsty Frantiſek, 101 Tuſel 
Johan. 
1652 Veroff Emil, 1653 Vereby⸗ Anton, 1651 
Viewly Anton, 1655 Vokoun Joſef, 1666 Volmar 
Aliſa Mrs, 1657 B. Baſtineller Arthur, 1668 Von 
Vaumbach Amelie. 
1650 Wachowiak. Macei, 1660 Wodiſchga Henry, 
1601 Wafiljevice Evelozar, 1662 Weber Dina, 1603 
Weper Mathiag, 1664 Wegner Rımolf, 1665 Weiher 
Marie, 1666 Weiſe Geo, 1667 Weile Paula, 1068 
Weiß U, 1669 Weranis Beter, 1670 Werich Pauling, 
1671 Woyrih Michael, 1672 Weitefloon Gnft, 1673 
Wihmann Edward, 1674 Wincenty MWicrzbidi, 1675 
Wide Henry, 1677 Wiltur Bofija, 1673 Wismann 
Emil, 1679 Witt Martya Mrs, 1680. Woae Mr$, 
1681 MWojeit Wojeid, 1682: Wolembed Malerus;, 
168 Wolff Louis, 1634 Wolter Carl, 1685 Wunder 
Franz. 
1086 1688 


Zuber Geo, 


Zowliey John,, 1687 Zſenis Marie, 
1689 Zulaſewiez Jozef. 


— — — — — ⸗ 
Briefſaſten. 


e Nechtsfragen deantwortet der 
echt anwalt Hr. Kens 8. Ghbtie 
it eu ſen, Zimmer 12-14 .Ne. 95 5. Ave, 


R. — Gewiß können Sie hier durch ärztliche 
erſuchung feſtſtellen laſſen, ob Sie zum Militat- 
bich ſind oder nicht. Diesbegügliche Un—⸗ 
ter ? finden jeden eriten Sumitag im Monat, 
Nachmittags 2 Uhr in Don Räumen des Kaiſerlich 
dautſchen Konſulats, Zimmer 501, Kedzie Bldg., 
Mo, 10-12 Randolph Str., ſtatt — mit Aus nah⸗ 
me der Sommermonate Juli und Auguſt. Die durch 
die Unterſuchung entſtehenden Koſten, Atteſtgebühren 
u. ſ. w. haben die ſich Goſtellten jelbſt zu tragen. 
Bezüglich der Höhe der Gebühren erfahren Sie alle 
Nähere im Konſulat. 

Buemos Aires iſt die Hauptſtadt der Argentini⸗ 
ſchen Republik und liegt in der Provinz gleichen 
Namens in Süd-Amerika. 

% 6. — Sie Tönen unter diefenllmftänden möcht 
wegen Bigaanie beſtraft werdne. — Sechs Mongte. 

W. H. — Ziehen Sie dem Manne das Geld von 
der Miethe ab oder woeigern See ſich überbaupt ir⸗ 
oend, welche Mierhe zu bezahlen, jo lange der'-Bers 
miether ſeinen Verpflichtungen nicht nachkommt. 

J. ©. 6 — Gmiß fünnen Sie Ihren Lohn bes 
anſptuchen. 

Sohn € — Sie bekommen einen Erlaubnik⸗ 
ſchein zum Tragen von Schioßtocffen in Der Gi 
Hall, wenn Sie Die Nothivendigfeis der Waffen für 
Sie nachwenſen können. 

Belvadere. — Wenden Sie ſich 

County⸗Attorney Ihres Countys. 
„I 2 — Wenn nichts Gegentheiliges bereinbart 
it, befommt der Verkäufer die Miethe bis ju Dem 
Tage, da die Verlaufsurlunde (Warranty Deed) über: 
geben wird. 

=. Halfted Str — Wenden Sie ſich an einen 
Juwelier. 

Kohn E — Mahen Sie von dem Borfall beim 
Eity-Clerf Anzeige. 

G. 9. — Behalten Sie Ihre fünf Dollars, 

F. G. — Die Quittungen werden gerichtlich nicht 
anerfaunt Werden. 

J. G. — Aber Beſter, wie fönnen toir Ahnen denn 
dies Alles im Briefkaſten auseinanderſeßen? ESpre— 
den Sie perfönkid vor. 

V. K. — Eine Klage iſt das einzige Mitten, zu 
Ihtem Gelde zu kommen. Das Schild in Jhrem 
dran it von keiner Bedeutung. Sie müßten jedon 
einzelnen Kunden ein Schriftftüd mnterzeichnen Taffen, 

W. F. — Werden Eie fih an daS Öfterreidiice 
Konſulat. 

U. B. — Laſſon Sie, den, Mann, wegen Sachbe⸗ 
ſchädigaung (Eenalieious Mischiejd verhaften. 

A. B. — Geſchente hun mon nicht gerichtlich gu: 
rückerlaugen. 


raug 


an den 


Schetdungsklagen 


Folgende Eheſcheidungsklagen wurden eingereicht 
von: Paulina gegen Eugene S. Attwood wegen Ver— 
laffens; Mary B. gegen George B. Dawion wegen 
Ehebrch3; Eugene gegen Diary €, Owis: wegen Bor: 
laffens; Ada May gegen Harry D. PBogart megen 
Bigmınze; Gertrude, gegen Henty Braſchler wegen 
Temfjuht; Low €. gegen Wlonzo E. Wietander, 
tigen Berlaffens; Elizabeth gegm Anton Muifing 
wegen Berlaflens. 

Gewährt imurden folgende Cheiherdungsklagen: 
Eliza ES. von Franklin 3. Noel wigen Berkaflens; 
Adella von Fred Maddra wegen Beriaffens. 


Sau-Erlaubutßicheine 


wurden geſteren wie folgt ausgeſtellt: Max Schweihee 
litöd. und Baſement ee nm e. 808 east 
Barf Ave., 33,000; Jonas Freund d. und Baſe⸗ 
ment Bagſtein⸗Fabrit 3 anal’ Str, 
%’009; F. Huldt, töd. und Bajenıent Baditein« 
Fi, 5 Werder Str., 82,700; Thomas Moran, 
Htöf und Bafement Baditeinsfflats, 51719 8. 
Str.,'$10,000;. Dumbert Tree, Iftöd. und Bajenent 
BoditeinsLaden, MWI6 Clark Ztr., $2,009; W. Aſh⸗ 
Rp, Bitöd,. umd Bajement Badftein- Wohnhaus, 62 
Columbia Moe, 8,500; U. I. Lodin, Add. amd 
Bıjanent Bulikeinsizlatt, Gl Pauline  Str., 
82,000; DM. U. Denus, und Bajement Baditeins 
vYiden und First, 1250 Ravınsinood Wve., 315,000; 
Ms. 2. Yohnion, Zitöd. und Baloment Baditain 
Frlars, 635 Sominarh Ane., 3,500; M. Feder 5* 
Frame⸗ Flatꝰ Hollpwood. Ave. vobe Glart Str, 
82.500; U. San Möd. und Bairment Baditin- 
Yluts, 731 Dolt_Str.. 84.000; 3.3. Buib, . 
33 55* nt 
500; Rouss —J ubau, 

und 8007 Er eier 9,00, ® a 


1644 Terlisp Ab,” 


AS Im 


TITITERZT: —⸗ 
. 


EEE 


gehmärzte zum einigen kalicher Zähne, 
3 


Roman von Emilio de Markt. 
(Sortfeung.) 


Der Baron war, mie gejagt, am 
Mittwoch angelommen- und hatte die 
Nacht im Haufe zugebradt. 

Geſchlafen wäre nicht das richtige 
Wort; denn zu viele Gedanken wogten 
unter ſeiner Schädeldecke hin und her, 
als daß er nur auf einen Augenblick 
hätte einſchlummern können. Aber es 
war auch nicht ein wirkliches Wachen 
mit ofſenen Augen. Einſam in weilen, 
öden Räumen, am Vorabend eniſetzli— 
cher Ereigniſſe, gemartert vom Bewußt⸗ 
ſein des über ihm ſchwebenden Damo— 
klesſchwertes einer⸗, von teufliſchen Vor⸗ 
ſätzen andrerſeits, entſchloſſen, den 


Streich unter allen Bedingungen zu 


führen, aber doch in Todesangſt davor, 
etwa nicht genugſam alle Möglichkeiten 


vorbedacht zu haben, wälzte er ſich die 


Unendlichkeit der ſtillen Nacht hindurch 
fieberiſch auf ſeinem Strohſack hin und 
her mit dem Gefühl, auf lauter jharf- 
fantigen Latten zu liegen. 

Aber neben diefen Erivägungen ‚von 
bitterer Aktualität gingen auh Phans 
tafren einher, Die mit der Wirklichkeit 
nichts zu thun Halten... 

Gern hätte er das Neußerfte vermies 
ben. Gab e8 ein Mittel? Willeicht. Der 
Prete war ein Hafenfuß. Ein paar gut 
angewandte Drohungen hätten ihn ges 
wiß derart in Ungft verjeßt, dab er 
froh gewefen twoäre, fein Leben durch 
Herausgabe jeiner NeichtYiimer zu er= 
faufen. Aber wie das anfangen? And 
nachher? Wie vor feiner Anzeige Jich 
figerjtellen? Nein, nein! Das einzig 
Sichere war, ihn zu töbteır, 

Mie aber die Sache beginnen? Wo 
hin zielen? Der Alte war mißtrauifch. 
Durch die Nichtamvefenheit des Notar 
ftugig gemasht, twilnde er mit jeinem 
Golde nicht hetausrücken. Vielleicht hat— 
te er gar kein baares Geld mitgebracht, 
ſondern nur Obligationen oder gar 
nur Ehed2, auf Namen lanteıd. Auch 
in dieſem Punkte hieß es mit Vorſicht 
vorgehen; er mußle ihm einen freundli— 
chenEmpfang bereiten, ihn zum Schwa— 
hen bringen, eine Runde mit ihm ma— 
chen, ihm die große obere Halle, die 
Küchen, Stallungen und Keller zeigen 
.. Die Steller.... die Keller — wieder— 
holte der Varon, in Gedanken die Wor— 
te unterſtreichend. Die Idee halle ihn 
frappirt. 

Wenn er den Mann veranlaſſen 
konnie, nur ein Duhend Stufen hin— 
abzuſteigen, ſo daß er die hölzerne Fall— 
thuͤr über ihm zu fchliehen vermochte, 
war er verloren; weder Gott Vater, 
noch Chriſtus, noch Beelzebub konnten 
ihn mehr relten. Es gab da unken La— 
byrinthe, fehanerliche Verliehe, Ilebers 
bleibfel der alten Yeudalburg, auf des 
ten Trümmern da3 nene Haus entjtans 
den ivar, und in bie I > je —* 

zuß zu ſehen wagte. as richtige 
ee Nicht, wo ſelbſt das Ge— 
fchehene-nngefchehen wird, — Aber 
zum Hinabjteigen mußte man ihn Drins 
gen,... ud zivar erjt, nachden man 
jich vergewiffert, dal er das Geld bei 
lic) Hatte, » 

Hier begannen dann bie Phanta= 
fien: fehtvarze Gewölbe, Höhlen, Holz: 
lagen, Satalombengänge, Brunnen— 
fchächte, Feuchte unterindifche Treppen» 
Fluchten, alles da3 die Kteuz und Quer 
mit flarlen Spinneiveben durchzogen, 
welche fich Hebrig um ihn Teaten, ihn 
umfchlangen, am Gehen, in der VBeive- 
gung der Arme hinderten.... Dann ein 
gräßgliche® Ningen zwifchen ihm ad 
einer riefigen fchivarzen Spinne, ivelche 
im Orumde niemand anders war als 
fein Brete.:.. 

Auleßt fuhr er mit einem Freifchen- 
ben Muffchrei im Belle empor, Es 
bämmerte. Draußen im arten jubi- 
litten die Vögel. 

Und plößlic fuhr e3 ihm über ie 
Wange wie das Fächeln eines ſanften 
Flügels, ein ſüßer Anhauch aus ſeiner 
Kinderzeit. O, die ſchönen Morgen— 
ſtunden, wenn er, aus ſeinem Belt 
ſpringend, hinauseille, um die reine 
Luft zu alhmen, die Wange mit dem 
Dhau zu erfriſchen, der glißernd von 
den vollen Nofen nisderträufelte! 
Und wenn er mil dem Mh zur Jagd 
ausging, und wenn er beim Stlang des 
Ave Maria niederknicte! 


Das Glöcchen, das eben jet beim 


Morgengrauen erjchofl, war noch dass 
felbe, das ihn Damals jo froh ge= 
ftimmi; e3 war auch derfelbe Don Ans 
tonio, der e& Täntete; der Prieſter, der 
ihn einjt aetanft! 

Aber freilich, damal3 war e& ihm 
leichter gemacht al3-jeht, das Problem 
bes Lebens, Da ftanden noch feine Ca= 
rabinieri hinter dem Pfeiler auf der 
Lauer, im ihn zu paden; Gejchtworene, 
Staatsanwälte, Kerker waren ihm un— 
befannte Beariffe. Heute — heute ivar 
ed anderd, Wenn der Prete ihn mich! 
das Geld brachte, jo fah ber lebte ber 
Santafusca übermorgen im Zellenwva= 
gen. Das war beftimmt und unabivend: 
bar; und für einen Gdelmann it die 
Schande ärger als der Toy. 

Aber warum brachte er jih nicht 
jelbjt ums Leben? Das wäre doch der 
einfachſte Weg aus dieſen gräßlichen 
Wirrſalen gemwefen!.... Gewiß war es 
für ihn ehrenvoller, Hand an ſich ſelbſt 
zu legen, als in die Hände der Polizei 
zu fallen.. Bei dieſem Gedanken begann 
das Blut der alten Sandafusca in ſei— 
zen Adern zu ſieden, mit Heftigkeit in 


ſein Hirn emporzuſteigen. Die grauen 


Wände färblen ſich roth, und roth, blu⸗ 
tigroth flammte ihm die grüne Wild⸗ 
ah de3 Gartens, 


4. Kapitel. 
Die That, 


„Salvatore!” Hatte fchon dreimal der 
Baron, die Hände mufhelfürnig alt 
ten Mund Haltend, von der Höhe der 
Terraſſe hinabgerufen, bis endlich feine 
Stenlorſtimme an Dhre- des alten 
Dienerd drang, bet, auf feinen Giod 
gelehnt, in die Betrachtung feiner Zies 
in verfunten, im Schatten der Allee 


— 


and, 
& Keuche nd wie em alter Blaſebalg 


‚ den 25. Auguft 


fäyvanfte Salvatore herbei, um feines 


Herrn Befehle in Empfang zu nehmen. 


„Da! Diefen Brief trägt Du zum 
Plarrer von San Febele.“ 

„Dort oben?” fragte Salvalore und 
beutele mit dem Fiiger mach einem 
fünf bis feh8 Diigfien entfernten Dorf | 
hoch auf der Höye eines Hügels. 

„Jawohl. Ich traue niemand als 
Dir, Wirft Du zu müde, ſo kannſt Du 
ohne weiteres oben übernachten.“ 

„Gleich gehe ich. Ich glaube, ich wer— 
de heute Abend zurück ſein können.” 

Der Baron ſtand einen Augenblick 
lang nachdenklich da. Sechs bis ſieben 
Stunden hatte er jedenfalls vor ſich, 
bevor der Alte zuriick ſein konnte. 

„Da!“ fagte er. „yür Tabak!“ Und 
er. legte ihm zugleich) mit dein Briefe 
ein paar Lire in die Hand; die Ieten 
der letzten, die ihm Maddalena gege— 
ben. 

Salvatore fühte die eigenen Finger: 
fpigen umd entfernte ji) mit feine 
mwadelnden, furzen Schrittdhen in der 
Nichtung gegen die Stallungen, von 
wo ein Weg nad) den Drte führte, 
Sem Herr aber verbrachte eine einfame-) 
Stunde in der Galerie, die er, in feine | 
berzmeifelten Gedanken berfunfen, mit | 
nerwöfen Schritten auf und ab rannte. | 

Er hatte buchitäblich feinen Suldo | 
in der Tajche, feinen Kredit, — 

| 





am Gpieltijche, noch bei den Lieferan- 
ten, und, abgefehen bon jenem Xekten, 
yooriüder er mit dem Prete im Unter: 
Harklung fand, nicht das Geringite 
mehr, das er noch hätte zu Geld machen 
fönnen. Und auch die paar Tauſend 
Lire, die er vom alten Geizhals zu er= 
warten hatte, mußten zum größten 
Theil auf die Bezahlung der dringend- 
ften Schulden daraufgehen. Und er | 
HH arın und nadt, aufs Betteln oder 
Stehlen angewieſen, um jein Leben 
zu erhalten. - 

„Verächtiich ift das Schaf, aber ber 
MWolf ift nicht verächtlich!“ — ſchrie es 
in feinem milden Innern auf, wäh | 
rend er aus Jeinem Tenfter die lange 
Platansnallee entlang jpähte, ob er| 
nicht den Priefter fommen fühe. — Im 
Kampf ums Dafein mußte der Stärte- 
re fiegen. Das war das ewige Grund 
prinzip der Eriltenz. Hätte er Sfrupel, 
religiöſe Vorurtheile, abergläubijche 
Geſpenſterfurcht gekannt, ſo hätte er 
noch zögern können. Aber für ein wiſ— 
ſenſchaftlich gedrilltes Gewiſſen iſt die 
Welt und was darauf iſt, einfache Ma— 
terie. Todt und lebendig, alles unker— 
Itegt demfelden Veriwefungsprogeß... 

Sn der grünen Niederung draußen 
ertönte en Phi; und hinter dem 
Pfiff Her trug der Wind das Hallen des 
bon Neapel anfommenden Zuges ber- 
über. alt zu gleicher Zeit jchlug es 
pom Pfarrkicchtgäurm herunter ein Uhr. 

„Wird er kommen?“ fragte er fidh | 
mit leifem Beben... Aber dieje Frage 
fand feine Antwort. 

Obgleich Treigeiit, 





feinerfei Aber- 


glauben huldigend, befchloß er doch für | 


diesmal eine Ausnahme zu machen und 
ein Vorzeichen gelten zu laffen. Kam 
Don Eirilo heute, fo follte ihm das 
* Wink des Schickſals ſein, zu han— 
deln. 

Soeben zeigte ein zweiter Pfiff die 
Meiterfahrt De” Zuges an... Vom 





Bahnhof zum: Parkgitter war e3 ein 
Spaziergang. von kaum zefn Minus 
ten. Er martete drei, vier Minuten. 
Der Prete erfchien immer noch nicht! 
Er mußte wahrhaftig. friechen wie eine 
Schnede.... 

„Er fit nicht gefommen!” fagte fich 
enidlich der Baron mit einem Seufzer 
der Erleichterung. Und fchon dachte er 
ans Fortgehen. Was hatte er noch län— 
ger in diefer Einüde zu juchen? Wozu 
mar er überhaupt hergefommen? 

Und urplößlich fühlte er, daß er 
Hunger hatte. Schon feit einiger Zeit 
war e3 tm borgefommen, ala oh ein 
Tenverbares Gefühl ihn die Magenge- 
gend zufammenfchnürte; aber er Hatte 
nicht gebucht, daß das der Hunger fein 
fönute, Nun wurde er fich dejlen ur— 
plößlic$ bewußt, und ein Schauber rie- 
felte im durch die Adern. 

Hunger! er, Hunger! Konnte das 
möglich fein? Wann hatte je einer fei- 
nes Geſchlechtes an dieſer Krankheit ge— 
litien? — Und doch war es nichts an— 
dres. Ein Brennen, ein ſchmerzhafter 
Krampf in den Magenmusteln... ein 
Santafusca Iitt Hunger! — Zorn 
durchbebte ihn. Alle feine wilden Gelü- 
ite waren mit einem Schlage wieder 
erwacht. 


— 


1894. 


neſen des Nordens, die Shan Tun und 
die Rentſin, fürchten den Tod niemals. 
Aber Chineſen und Japaner ſind eiwas 
ſehr verſchidden nach Körperbau und 
Charaktereigenſchaften. Eins bildet 
den Unterſchied zwiſchen China und Ja— 
pan. In China ſehen die bürgerlichen 
Klaſſen mit Verachtung auf Armee und 
Marine und in Japan dienen die höch⸗ 
ſten Geſchlechter in beiden. Vor 4 
Jahren, als Kapitän Lang noch in der 
chineſiſchen Marine diente, war dieſelbe 
nach ſeinem Urtheil höchſt kriegstüchtig. 


Nur eins fehlt unter den Offizieren: | 


der „esprit de corps”. Die dinefi- 
ihen Panzerichiffe find jo qut wie Die 
englifehen. Die metften Kanonen find 
Krupp'ſche. Die chineſiſchen Befeſti— 
gungen ſind ſo gut wie irgend welche 


andere. Wei Hei Wei iſt uneinnehmbar. 


In der chineſiſchen Marine mag die 
Zucht gelockert ſein, ſeitdem die europäi— 


ſchen Offiziere fortgeſchickk wurden. 


Zur Zeit gibt es keinen Europäer an 


hoher Stelle in der chineſiſchen Ma— | 


rin. Was die hinefifhe Armee be> 
trifft, jo äußert fich Kapitän Lang da= 


200,000 Mann in’3 Feld jtelen fönnen. 
Auf europätfche Art eingeübte Trup- 
pen gibt e8 wenige. Diefe aber find 


portreffliheSchügen, denen e3 faum ein | 


anderes Volt glei thun kann. Die 
bon den deutfchen Anftruftoren einerer- 
zirten Iruppen find außerordenilich 
tüchtia. Die Hälfte der chinefifchen Ar- 
mee beiteht jedoch aus Wilden.“ Kapi- 


tän Lang kommt indeß zu demSchluſſe: 
„China hält ſeine Marine zurück, bis es 
| einen 


entjcheidenden Schlag führen 
fann. 
bar unterliegen. 
fann e3 einen Krieg ein Kahrhundert 
lang führen. 
dere3 Land. 
haflen fih. Der Kampf wir) zum blu= 
tigen Ende geführt werben, wenn fig) 
andere Mächte nicht einmifchen. Die 
Chinefen werden wohl nicht in Japan 


! fanden, aber fie werden bielleicht die 


Luthusinfeln nehmen und die Japaner 
aus Korea vertreiben. China mird 
nicht nachgeben.” 


Warnnung. 


warnt, die gewöhnliche 

Siauberfalg, oder eine Mis 

hung von gewöhnlichen 

ni Seidirg: Pulver als „Karlss 

Hader Salz”, „Sprudel:Salz“, „Deutihes (German) 

Salz“, „Künſtliches Karlsbader Salz“, oder „Ame 

proved Karlehadır Salt”, und unter vielen anderen 

Bezeichuungen zu verkanfen fuchen, unter der Anprets 

fung, dab „Diefe edenfo gut“ feien, wie die echten 

Produkte don Karlsbad, welche direft aus den Melts 
berühmten Quellen geiwonnen Werden. 

Dies beruht nur auf eimer Tänfhung des Publi— 
fun des größeren Verdienftes wegen, den der beir:h 
fende Händler an dieſen Fälſchungen macht. IR 
künſthicher Wein ſo dut wieechter? 
Würde irgend Jemand künſtlichen Wein dem natür— 
lichen Saft der Reben vorziehen? Warum denn ſich 
von dieſen Fälſchungen hinterführen laſſen, ſpeziell 
wenn die Keſundheit dabei in Frage kommt! Die 
natürlichen Produkte der Quellen von Karlsbad ent⸗ 
balten Beſtandtheile, die künſtlich nicht hergeſtellt 
werden lönnen. Seit Jahrhuunderten ſind die Wöſſer 
von Karlsbad wegen ihrer Heilwirkuug bei Kranut— 
heiten der Leber, Nieren und des Magens rühm— 
lichſt betanmt. 

Das echte Karlsbader Spruvel-Salz wird direlt 
aus der Sprudelquelle unter Leitung der Stadtge⸗ 
meinde Karlsbad gewonnen, und durch deren Agenten 
für die Vereinigten Staaten, die Eiſsner K Mendel— 
ſon Company, New VPork, verlauft. 
echt importirten Waſſers und 
obigen Stadtſiegel, ſowie die Unterſchrift der Agenten 
„Eisſsner K Mendelſon Co, 12154 Franklin Ste., 
New Vort,“ auf der Etikette haben. Zu haben in 
allen Apothefen. 

Man Hüte fih vor Fälfhungen. 
—1ip Der Stadtrath: Karlöbad. 


Jede Flaſche des 


Sprudel-Salzes muß 


Voll kommene — 


Mauneskraft 


und wie man dieſelbe 
erhalten und 


wicder erlangen 
N Taun. 
Ein außerordentliges 
Bud 
nur für Herren, 
Gin 
Probe:GEremplar 
wirb auf Berlangen 
gratis verfandt, 


822 BROADWAY. NEW YORK, 


„Wann fommt er endlich eininal?“ } 


fragte er in wülßender Ungeduld, wäh: 
rend er mit dem Blid das Halhdunkel 
des Baumgangs durchwühlte. Und 
plötzlich ſchien es ihm, als ſähe er et— 
was Schtwarzes dort flattern... 

„Bar fommt er endlich?“ wieder: 
hole er mehanifd; aber dabei mußte 
er ed Thon. Kein Zweifel wur mehr 
möglich. 

Sein Prete kam bedächtigen Schrik— 
tes die kleine Steigung heraufgewan—⸗ 
delt, das Mäntelchen geſchürzt, den 
Arm feſt um das Buch geſchlungen, auf 
dem Kopfe das nagelneue Hütchen.... 


(Fortjeßung folgt.) 


Die hinchiidhe Flotte, 


Ueber die hinefiide Marine Hat fig 
Kapitän Lang, der britifche Marines 
effizier, welchen die britifche Momira- 
Ität der Hineftichen Marine fo lange 
Sahre „geliehen“ hatte, folgendermaßen 
geäußert: „Aus den Chinefen fann man 
Alles machen. Sie haben gute Zucht 
und find bortreffliche Schüten, Die 
chineſiſche Marine iſt der japaniſchen 
ebenbürtig. Die Japaner ſind vielleicht 
ſchlagfertiger und es beſteht bei ihnen 
mehr „esprit de corps”, Sonſi iſt 
e& das Gleiche. Als ich den Befehl 


führte, miürbe ich mich nicht gefürchtet | 


haben, der japaniichen Flotte enigegen- 
zutreten. . In ber Taktik waren die 
Ehinefen, was die Dampflenlung an= 
betraf, Allen gewachfen, und fie waren 
—* einexerziert, wie man nur wün⸗ 


wie Admiral Ting an der Spi 
fo hat es lein Bedenken. 

Chineſen Vertrauen zu ihrem 
fo gehen fie gegen Alles vor, 


ſteht. 


vlaint oder irgend ein * 
ẽ ingeweide 

* Grsßen 50e 

konnte. Alles hängt aber von der 

Führung ab. Wenn ein ſolcher Mann 


Ein Günſtiges 
— Aerbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der ſich von 
activer Praxis zurückgezogen, erbietet ſich allen 
denjenigen, welche an Rervenſchwäche Ber⸗ 
Iuft von Kraft und Emergie, Authloſigkeit, 
Samen ſchwäche, Impotenz, Weißem Fuß 
und allen Folgen von Angendjünden, Aus- 


ſchweifungen, —— ie fehl 
volle Auskunft einer nie fehl» 
koſtenfrei elbſt· ur 
u fenden. Genaue Be 
&reibung der Symptome erwünscht. Adreffirt 
Qertrauen: DR.G.H.BOBERTZ, 
No. 3 MerrillBlock, DETROIT, MICH, 


PB * 7 7 3 * 
ND 
Drs. MeCHESNEY, 5:4. RANDOLEH 

Zähne ohne Platten Sie waren die Erften, 
welche die hoben Preife abihafften und fie bedienen 
fic) Teiner zweifelhaften Methoden, un daß Publikum 
au täuschen. Beite Zähne $3da3 Set. Keine Scywerzen. 
Feinfte Goldfüllungen zum halben Preis. Deutiche 
Bedienung. Deutic ——— — Abends offen — 
Zahne ohne Platten. Zuddjlj 


MACEN * 


nicht gang in Drdnung? Heilmittel: 
DR. CALDWELL’S 


S Pepsi 
—ein jhmadhaftes, fibered Mittelgegen Berftopfung, 
' Unverdaulichfeit, hronifhe Migräne SommerGop- 
des ns und der 
0 2ofen 10 Gentd, reguläre 
ud 81.00 


"Verkauft in 10c Flafdden in über 500 Shicagoer 
: Gehe Siili},dor 


Bier 


Dr. Theo, W. Heuchling, 


, Wohnung: 663 La Salle Ave., von 7—9 Borm, 
- Offiee: Zimmer 1210-12 Tacoma Building, 


wegudd 


Ge Mabifon und Sa Galle Str. 
Telephon: North 431. 


Am Ende wird Japan furdtz | 
Wenn Ehina will, jo 


Ehima braucht fein ans | 


Chinefen und Japaner | 
| Bähne shmerzlos ohne Lahgas ausgesogen. | 


eberarbeitung ı. j. iw. leiden, | 


Ein Unglücd 


Iäft.es, Trank zu fein, doch gewährt es dem 
ı Kranfen eine größere Zufriedenheit, daß 
| wenn er Arzneien nehmen muß, er wenig» 
| Zen3 eine Wedizin nehmen kann, welche für 
| feinen Sal ipezıell Hergeftellt ift. Die Ur- 
:jacdhe der Krankheit mu zuerjt in Ermwäg- 
‚ung gezogen werden. 
ı nicht Damit zufrieden, mit fogenannten Blut- 
remigungs⸗Vitteln 


Dr. Schoop war 


| 


noch alihergebradtem | 


Gebraud zu behandeln, weihe nur vor: | 


‚ übergehende Linderung gewähren, da jolche 
die Urjahen de3 Leidens nicht entfernen. 

Dr. Schoop's eingehende Unterſuch— 
ungen zeigten, daß Magen, Leber und 
Nieren und alle inneren Organe durch ge- 
ı wife Nerven fontrollirt werden. Wenn diefe 
Nerven geihwäht find, verrichten die Wer- 
bauungs-Organe ihre Funktionen nicht und 
 Magen- und Leber-Xeiden werden dadurd 
verurſacht. 

re ae „el 

Die Nahrung, die wir zu und nehmen, 


| Magyı uf. mw. 


dient zur Herfteilung des Bintes umd wenn | 
diejelbentäht gehörig perdaut und nicht in ref: | 


'ne8 Blut, Anschen und Muskeln 
fein. 


a 


ift ein Dagen-, Zeber- und 


Nieren-Heilmii⸗ 


| tel, indem derjelbe auf die Kerven diefer Or- | € 


bin, daß die Chinefen kaum mehr als |gane einwirig, wo allein die Urjache der Yei- | 


| den zu juden ift. Dieſe Arznei iſt dein Ner— 

; dine oder jogenanntes giftiges Nerven-Meiz- 

ı mittel, fondern dient zur Ermährung der 

‚ geichwächten Nerven. 

In Apotheken oder francd per Erpreß für $1.00. 
Weg⸗ 


Der deutſche „W 
gweijer zur Gejumdheit“, 
weider die Behandlung 
mit diejer Arznei genau 


bejchreibt, nebit Bioben, | 
werden an irgend eine | g 


2 Adreſſe frei verſandt. 
Man ſchreibe an 


Dr oe 9, Racine, Wis, 


‚Zähne [edpmerzlos 
mitGold gefüllt, 


ud ’ verwan- | 
delt wird, jo lünnen wir unmöglid) gejund | 


Dr. Shovop’ Wiederherfteller | 


Wenn alle Anderen feblihlagen, Ronfultirt 


DOCTOR SWEANY, 


Biegen nn u 
den großenGelchrten m. beiwandertenSpegialiiten, 
‚Katareh Achie. 2 ‚ Leber, Dyspepfia, Unverdaue 
Iifeit uud alle fir ı, melde die Gıngemweibde, be 
bee Siarrhoe, Dyteniery u. — 

t, Geiiwüre, Yleden, 

3 Scäwären, Flech⸗ 


Blut: und & 
Bunples, S 

o r ine unrene 

a aus den Suiten bolle 

urid Nrin⸗Organe. 

ıuchweh und Blafen⸗ 

ıd zu häufiges 

t und alle Blafene 

eyeime Arantbeis 

nflub Syphilis, 

i Geigwulft, 

“ t, Fılteln und 

vers Brriorene Mans 

dundenen Leiden für jungs 

imborgeidriße 

Die ſchredlichſten 

tderurjachen 

naͤchtliche Er⸗ 

Zlag, Zurück⸗ 

e des Rörvers 


dmwä r 
Eruch ichnell gehe 
nestraft uundalle da 
ſowohl. wief 

Al 


er 
ndeit.— Damen, 
kiraenden vielen Leidem 
Schreibt über 
t Stadt wohnt. Tau⸗ 
durch Brieimwechiel geheilt 
aut Unteriuchungen Hug 
IIVNIIII. 
ter „Gcjundheitd: Führer‘ wird 
= an Perienen gejandt, die ung ihre Beichiwerden mitte 
eilen. 
Geſchäftsſtunden von 9 bis 12 Uhr Bormittags, 2 bis 
Uhr Radhmittags und 7 bis 8 Uhr Abends, 
Anmerkung: Man adrefſire alle Briefe art 


DR. F. L. SWEANY, 


323 State Str., (Ede Eongreg Str.), Chicago, I 


Wir haben die eitziae twirffame Methode Zähne ! — 


ſchwmerzlos ohne Lachgas auszuziehen. Alle Anderen 


ſind erfolgloſe Rahahmer. 


Bitaliſirte Luft augewaudt, wenn gewänigt. | 


— 


Serr E. H. Shufeldt, 194 Emerfon Ave., jaat: 
Nachdem ich meine ſaͤmmtlichen oderen Zähne in den 
Boſton Dental Parlor3, 146 Str. babe aus⸗ 


State 
Methode zu empfehlen, was ich auch hiermit thue; ſie 
iſt völig ſchmerzlos.“ 
Sin GSebin... 
Beſtes Gebiß 2*6* 00 
—— Aehen—— 50c 
Soldfulumg........ 2... 000000... 81.00 aufm. 
Ale Arbeiten in diefer Office. von Zahrärzten mit 
Miähriger Erfahrung beiorgt. 


Kofion Dental Darlors 


146 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke. —Damen-Bedienung. 
Wir babeıu die grökte zalırä 
cago. Der Grund uniere3 grogen Ertolges find die 
von feingebildeten Zahnarzten verrichteten durchweg 
nuftergiltigen Arbeiten. 


| 
| iehen lafleu, dürfte id jest arwig befähigt fein, ihre 
| 


Difen Abends bis 10.—Sonntagsg9bißk ı 
ini) | 


TELEPHON: MAIN 659. 


Keine Furcht mehr vor dom Stuble | 


des Zahnarztes. 


hmerz; kein 
; teine befles 

t und Bıidge- 
latten 630. 
blung 


Wir ziehen Zähne beſtimmt oh 
Gas und feine & Volles Get 
ren zu irgend eine 
arbeit eine S 
Wir garantiren ſie paſſend ot ine X 

10 Prozent Discount werde ler Mitaltedern der 
ArbeitersiIniong und ihren Famtiten erlaubt. Hahns 
ausziehen frei, wenn audere Arbeit gethan wırd. Wir 
geben 51000 wenn Jemand mit unſeren Preiien und 
Nrdeit koutnurriren kanu. Gold Füllung 50c aufwärts. 
Offen Abeuds und Sonntags. Sprecht vor und 
Ihr werdet Alles fiuden wie annoncirt. 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Mein 2895. 

laf ruh Morgens Euere Zähne 

get mit neuen nach Sauſe. — 

16podibw 


M i tt 

Routter, 

Wenn Eure Kinder die 

!’ eriten e befommeu 

= und aufgeregt, rubelos 

3 uud Fränflich find, ges 

= braudt I Pädchen von 

BRUNG H. GOLL'S 

TEETHING PULVER, 

das jofortige Erleichtes 

rung bringt. WBerfeftes 

ä 2 Heilmittel fur Magen-⸗ 

fäure, Diarrhoe, Würmer, Arämpie, frieberanfälle und 
Schiaflofigkeit. Bei allen Apothelern zu haben. 


Wunderbar! 


BRUNO H. GOLL'S ASIATISCHE CHOLERA SPECIFIC | 


EHoiera Merbus, Nubr. Piarrkoe, 
und alle S mmerfrantbeiten mit 
preis 25 Eis. Bei allen Apothetern zu 
23ag!m 


Ipern: 


h 


all 


furırt Ehoiers, 
Mogenichmerzen 
Sicherheit. 
haben. 


OPTICAL INSTITUT 
De 9.2 gr ZEN 


WÄTRT CE 


Goldene Brilien, Kiugengläjer und 
Seiten, Korguetten, bwibb3 
LATERNA MAGICAS und EILDER-MIKROSKOPEN etc. 
Größte Auswahl— Niedrigite BPreife. 
N: WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randolph $tr. 


* 


Dr. H. EMRLICH, 
Deutider 


i 5 Augen: und Ohren-dArzf, 


herit fiher alle Augen: und Oh: 





..85.00 | 


tlide Praris in Ghis | 


ZUR 7: 


; rantie für ınımer furirt 


}} INSTITUTE, 
458 


INTITS MILWAUKEE AV. 
; CHICAGO, 


ERS Fi 5 
——nachſite Thũr zu 
S — Baers Halle. 
Heilt alle gehemen,. chroniſchen. nerdoſen und 
geſchtechtlihen Kraukheiten, ſowie deren Folgen. 
Beide Geſchlechter mit größter Geſchicklichkeit de⸗ 
handelt. Schriftliche Garautie in jedem von uns 
übernommenen Falle. Conſultation perſönlich 
oder drieflich. Behandlung,. einſchließlich aller 
Medizin, zu den niedrigſten Naten. Separate 
Empfaugszimmer für beide Geſchlechter. Deutſcher 
Arzt und Wundarzt ſtets anweſend. 


4 
24 
= 


Cpreditunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Ihr 
Abends. Eountags von lv bi3 1 Uhr 20jl0m 


22 AN ae 
ag MEDICAL 
[2888 DISPENSARY 
uw il J 
371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Hurora Zuruhalle. 
Deutihe Speztaliiten für fchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro— 
nilchen, nervödjen, Haut: und DBlutfranks 
heiten der Männer-und grauen. 9nlj 


Zur 45.00 pro Mlonat, 
Medizin und Elektrizität eingerechnet. 


Spredhitunden: Non 9 bis 9 Ur, 
So:ntags von 10 bis 3 Uhr Radjmittags, 
2 J 


Private, 
EHrouide, 
Nervöſe 
Leiden, 


ſowie ale Haut⸗, Brut⸗ und Geſchtechtskrant⸗ 
heiten und die ſcchlimmen Folgen jugendlicher Ause 
ihweifungen, Nerpenihwäde, verlorene Mans 
neöfraft und ale grauentranfheiten werden ere, 
folgreicy von den fang etablirten deutichen Aerzte des 
Hlinois Medjcal Dispensary beyandelt und unter Gas 
21j1,.1dd,bw 





* 


Fi3 in den meiſten Fällen angewandt 
Eleklrizilũl Mu, werden, uneine völlige Kur zu 
erzielen. Wir habeu die gröfjte eleftrriche Batterie Dies 
ſes Landes. Unſer Be dlungspreis iſt ſehr billig — 
Consuitationen frei. Auswärtige werden brieflid) be= 
„andelt.—Spregitunden: Bon 9 Uhr Morgens bis 7 
Uhr Abend: Eonuntaa? von 10 bis 12. Wdrefle 


iilinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Il 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anstalt find erfahrene deutidde Spes 
taliiten und betrachten eö als ıhre Ehre, ihre leıdenden 
Nitmenjchen ſo ſchnel als möglich von ihren Gebrechen 

zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garautie, 


| alle geheimen Krantheiten der Manner. Frauen⸗ 
leiden 
Ovperation, alte offene Geſchwüre und Wunden. 
| Kuodeniraf; ıc., Nüdgrat:Berfrummungen, 


und Menitrusationditörungen ohne 


öder, Brüdre und verwarhiene Glieder. 
Behandlung, incl, Dedizinen, nur 


drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Dicjed aus. — Stu 
den: Ylibe Morgens bid 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bı3 12 Uhr. be 


Bruhbänder. 


AM Mein neu erfundenes Brude 
band, von fämmtiichen deute 
ichen Brofeiioren empfohlen, 
eingeführt im der deutſches 
\ Armee, heilt jeden Bruch poe 

* ſitiw. Ebenſo alle anderen 
Sorten Bruchbander. Geradehalter und Aprarate für 
irgendwelche Berkrüppelung des menſchligen Köorpers. 


* 


; in reihhaitiziter Auswahl, au SFabrikprerien vorräthi 


u renleiden nad) neuer, ichmerzlos | 
fer Methode. — Künitliche Augen und Gläjer beryagt, | 


Sprehjtunden: 1108 Masonic Temple, 
don 10 bı3 3 Unr. Wohnung, 642 Lincoln Ave, 
8 fı3 9 Uhr Gormitiags, 5 bıa 7 Adend3. — Houfultas 
tion frei. 28d31j 


sch OH 


Optitus, E. ADAMS 'STR. 


Genaue Unterjuchung don Angen und Anpaffung vew” 
Släfern für alle Mängel der Segkrajt. Eomjultirt ung 
bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adanıs Str., 


gegenüber Poit-Offce, 


Dr. SCHROEDER. 


Anerfannt der befte, zuperläffigfte 

Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 

nahe Divifion Str. — eine Zähne 8 

und aufwärts. Zühne fhimerzlos gezogen. Zähne ohne 

Platten. Goid: und Silberfullung zum halben Preis. 

Alle Arbeiten garanticrt. — Sonntags offen. 1501j 
Keine Aur, 


Keine Zahlung Dr . KEAN 


Specialist, 
Gtablirt 1964. 
159 ©. Glarf Sir 
Die beften und billigften Brudys 
bänder fauft man beim Fabri⸗ 
=> Zauten OTTO KALTEICH, Bummer 
1 133 Clark Str, &de Diadıfon. 


2 Be ſeitige uu · 
Bandwürmer!““ 
— — 
—— — Are on : 


beim alleinıgen deutichen Fabrıfanten, en 


Dr. Robert Wolferiz, 80, 51th Ava 


EI Auch Sonntag offen Li3 12 Ugr Mittags. 


Brüche geheilt! 


Das verbeilerte elaftiihe Bruhband ift daS eınzige, 
weile Tag und Naıt mit Bequentlichfert getragen 
toırd, indem e3 den Bruch auch ber der ftärfften Körpene 
bewegung zurüdbäit und jeden Bruch heilt. Gatat 
auf Verlangen frei zugeiandt. 251 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York, 





MDriginal-Korrefpondenz der „AbendpoR®,) 
Rew Horfer Blaudereien. 


Das Hunde-Boardinghaus auf der Weſtſeite. 
For Swell Dogs only! — Wie e3 Dort zugeht. — 
Der vierfühige Star:Boarder und der vierfühige 
Kider. — Das Koftgeld ift $6 His 16 den Monat. — 
Ein Hundeleben, aber ein beneidensiwerthes.—Die 
Kunft, die Hochbahn um Tidets zu  bejchiwindeln. 


New York, 23. Auguft 1894. 

Bor einiger Zeit erzählte ich Ihnen 
einmal von dem „Kabenheim“, deffen 
fih New York rühmt. Schon damals 


mar ich feit davon überzeugt, daß ir- 


gendwo auch ein „Hundeheim“ beſtände. 

Es iſt das einzige ſeiner Art und liegt 
natürlich auf der Weſtſeite der oberen 
Stadt, denn es ſind nur ganz vorneh— 
> me Hunde, welche in der „Anſtalt“ Auf— 
nahme finden. Das Koſtgeld für die 
vierfüßigen Boarder iſt nicht hoch, aber 
es beträgt doch mehr als die Summe 
von welcher arme Familien eine Woche 
lang leben müſſen. 

Das Haus ſelbſt iſt ziemlich beſchei— 
den und hält keinen Vergleich aus mit 
den hocheleganten Gemächern der rei— 
chen Leute, welchen die Hunde-Boarders 
gehören, und mit der vornehmen Um— 
gebung, an welche die letzteren gewöhnt 
ſind. Aber die ariſtokratiſchen Hunde 
werden ſich kaum etwas daraus machen, 
denn als vernünftige Leute wiſſen ſie 
zweifelsohne, daß ein Boardinghaus 
nie das eigene Heim erſetzt. Die Beſi— 
her des Haujes’ find große Thierlieb- 
* und behandeln ihre Boarder bef- 
er, ala e3 die durchfchnittliche fette 
Boardinghausmutter mit ihren zwei— 
beinigen ‘Pfleglingen thut. Freilich 
auch in diefem Hunde-Boardinghaug 
beiteht die Hauptnahrung aus Kno= 
chen, wie in den übrigen Boardinghäus 
fern. Aber der Unterfchieb ift, Daß ber 
menjchliche Boarder von Knochen nicht 
leben fann, während der Hunde=Boar= 
der den Knochen zu den Delifatefjen 
rechnet. 

Beſagtes Hunde-Boardinghaus iſt 
übrigens eine Nothwendigkeit. Viele 
der reichen Hundebeſitzer haben keine 
Villa im Lande, wo ſie ihre Lieblinge 
den Sommer über mitnehmen können. 
In ſolchen Fällen wird der Liebling 
dem Hunde-Boardinghaus anverkraut. 
Das Koſtgeld beträgt von $6 bis 816 
den Monat, ganz nach der Größe des 
Boarders, weil große und ſtarke Hunde 
in der Regel mehr eſſen als die kleinen. 
Bei den zweibeinigen Boardern iſt das 
ja gerade ſo, nur daß ſie unerklärlicher 
Weiſe deshalb nicht mehr zu zahlen 
brauchen. Kr 

=. : 8% 


Auch im Winter ift dag Haus qut bes 
fegt, weil die vornehme Melt Nem 

orks auch zu diefer Zeit viel auf Reis 
—* iſt. Das Leben und Treiben im 
Hunde-Boardinghaus iſt faſt genau 
dasſelbe wie in allen Boardinghäuſern. 
Ob auch die Hunde ſo entſehlich viel 
klatſchen, wie ihre menſchlichen Schick— 
ſalsgenoſſen, läßt ſich nicht ſagen, da 
Profeſſor Garner die Hundeſprache 
noch nicht erforſcht hat. Sicher iſt je— 
doch, daß ebenſoviel gezankt wird. Ein 
Hunde-Boarder gönnt dem anderen 
Nichts und wenn Mrs. James Kerno— 
chans, des Vierhundert⸗Mitglieds au— 
ßerordentlich diſtinguirter Bull⸗Terrier 
Nellie“ einen beſonders ſchönen Hüh— 
nerlnochen erhält, ſo ſchlägt der be— 
kannten Schauſpielerin Julia Marlowe 
iriſcher Setter „Ranger“ einen Mords⸗ 
radau und jammert über die ungerechte 
Bevorzugung Nellies. Denn „RNellie“ 
iſt der Star-Boarder und „Ranger“ 
der typiſche Boardinghauskicker. Wenn 
der letztere zu heftig ſpektakelt und die 
übrigen Boarder beinahe zur Revolu— 
tion aufgeſtachelt hat, ſo packt ihn die 
feiſte Boardinghausmutter und ſperrt 
ihn in den eigens für Kicker angefertig⸗ 
ten Verſchlag in der Yard. Ich kenne 
gewiſſe andere feiſte Boardinghausmüt— 
ler, welche mit ſataniſcher Freude das 
gleiche Verfahren den zweibeinigen Ki— 
ckern gegenüber anwenden würden, 
wenn ſie nur könnten. 

Keiner von den Hunde-Boardern iſt 
angekettet. Sie alle dürfen frei her 
umlaufen gerade wie ihre menſchlichen 
Kollegen. Abgeſehen von gelegentlichen 
kleinen Reibereien herrſcht völlige Ruhe 
im Boardinghaus, wozu freilich nicht 
wenig der —* beiträgt, daß keiner 
der Hunde Klavier ſpielt, obgleich ein 
ſolches Marterinſtrument vorhanden iſt, 
wie in jedem Boardinghauſe. Die an— 
genehmſten unter ihren Boardern ſind 
der Hunde-Boardinghausmutter die 
ariſtokratiſchen Hunde aus der Fifth 
Avenue, die zwar hochmüthig auf die 
übrigen Boarder herabſehen, aber da— 
für wieder wie alle vornehmen Weſen 
nur ſehr wenig eſſen, bekanntlich die 
vorzüglichſte Eigenſchaft, die ein Boar⸗ 
ber nach der Auffaſſung einer Boar⸗ 
dingsmutter haben kann. 

Der unglücklichſte Boarder im Hun⸗ 
de⸗Boardinghaus iſt übrigens der eng⸗ 
liſche Bulldog Marc Anton, den Fred⸗ 
die Gebhard, der Lebemann, von Eng⸗ 
land importirte in der feſten Zuverſicht, 
daß er auf der Ausſtellung in Phila— 
delphia den erſten Preis in ſeinerKlaſſe 
bekommen würde. Leider verſpätete ſich 
Marc Anton und kam gerade nach 
Schluß der Ausſtellung an, eine Ent— 
täuſchung, die den edlen Römer ſchwer— 
müthig machte und ihn dazu trieb, alle 
Geſelligkeit zu meiden. 

Ab und zu haben die Hunde-Boar⸗ 
ders Beſuch. Gute Freunde ihrer Ber 
ſiher kommen im Auftrage derſelben zu 
ihnen, um ſich zu erkundigen, wie es 
ihnen geht. Selbſtverſtändlich bringen 
ſie den verwöhnten Vierfüßern allerlei 
wohlſchmeckende Dinge mit, von denen 
auch die übrigen Etwas abbekommen, 

und da geht es im Hauſe hoch her. Auch 
im Park werden die Herren Hunde iag⸗ 
lich ſpazieren geführt. Ja — die leben, 
die genießen, wie es in Direktor Phi— 

Upps „Pawnbroker“ heißt und ein ſol⸗ 
ches Hundeleben“ zu führen müßte 
manchem armen Teufel wahrlich als 
‚ein beneidenswerthes Vergnügen er: 
ſcheinen. 

* x # 

- Richt minder amüfant als das Hun- 
de-Boardinghaus ift eine Gefchichte, die 

ic neulich von einem Direftoren-Mit- 
Beide unjter Hochbahn erfuhr und 


mir Dinge enthüllte, die ohne | 


— — — — — ——— ——— ——— —— —— — — aa 


teeifel felbft New Yorker völlig neu 
ein Dürften. &3 handelt fich hier um 
die erftaunlihe Thatfache, dab die 
Hochbahn von hodanftändigen und 
bermögenden Leuten aljährlid um 
Hunderte von Dollar „bejhfummelt” 
wird und zwar mit Hilfe von ZTidet3. 
Die gemöhnlichite Manier ift, daß der 
Fahrgaſt ſich für 50 Cts. Tickets kauft, 
die er in Geſtalt eines Streifens be— 
kommt. Bei der erſten Fahrt reißt er 
ungefähr drei Viertel des erſten Tickets, 
das zweite Mal nur ein halbes Ticket 
und ſo fort, jedes Mal weniger. Auf 
dieſe Weiſe gewinnt er von zehn Tickets 
immer je eins, für das er nicht bezahlt 
hat. Noch ſchlauer verfährt der Fahr— 
gaſt, welcher ſein Ticket an einer feinen 
Gummiſchnur befeſtigt hat, die um das 
Handgelenk gewunden iſt. Er wartet, 
bis in der Nähe des Ticket-Einwurfes 
ein möglichſt großes Gedränge herrſcht, 
welches den Ticket-Abnehmer hindert, 
ſcharf aufzupaſſen. Alsdann wirft er 
ſein Ticket ſcheinbar in den Apparat, 
aus welchem es ſofort in ſeine Hand 
zurückſchnellt. Dem Beamten bleibt 
nichts Anderes übrig, als ein dummes 
Geſicht zu machen und ſich zu wundern, 
wo eigentlich das Ticket geblieben iſt. 
Aber hinter die Wahrheit kommt er 
nicht. Der dritte Ticketſchnorrer iſt der 
Komddiant, welcher die Role des „Zer- 
jtreuten“ Tpielt. Zehn at bor dem 
Einwurf feßt er fi in Bewegung, ge= 
trade wenn der Zug in die Station ein= 
läuft, und fauft wie ein Tornado an 
dem Tidet:Abnehmer vorüber mit et- 
nem gewaltigen Sat in den Zug, der 
fih fofort in Bewequng feßt. Noch ehe 
der Beamte fich von feinem grenzenlo= 
fen Erftaunen erholen fann, ijt der 
„geritreute” über alle Berge. 

Gefälſchte Tickets ſind merkwürdig 
ſelten, ſehr beliebt iſt es aber, ein Stück 


Papier, mit rother Tinte bemalt, ſodaß von Rettungsmannfchaften lebend ber- 


e3 entfernte Aehnlichkeit mit einemSHoch- 
bahn-Zidet hat, in den Einwurf zu be- 
fördern. Doch geichieht dies immer nur 
bes Abends und mit Vorliebe auf 
fchlecht erleuchteten Stationen. 

Das Komifche, wie gejagt, ift darin, 
daß diefe Tidet-Schnorrer fast durch— 
tveg der bejferen und beiten Klaffe an- 
gehören. Auh das Cmig-Weibliche 
liefert hierzu einen nicht unbebeutenden 
Prozentjag. Vielleicht ift dies Nichts 
als die Rache für die jchofle Behand: 
lung de3 Bublifums jeitend der Hoch- 
behn-Magnaten. H. Urban. 


— Der erite Bligableiter wurde im 
Jahr 1754 von einem böhmischen 
Mönd erfunden. 

— Kürzlich wurde die Bahn zmwifchen 
Goalzacvalcos und Saltina Eruz, Me 
rifo, fertiggeftellt, wodurch eine neue 
Verbindung ziwifchen dem Golf von 
Merito und der pacifiichen Küjte ge- 
monnen wurde. 


42 Züge täglid. 
Beit: 35 Minuten. 
Aud wird Bald die 

elektrische Bahn 

laufen. 


AL 


en verlangt in Sranfı 
tsfällen. 


i 


he 


Keine Zahlung 


furfionen. 


Unjere Sonntagszüge 


Die Erdfenfungen in Scranton., 


Die bedeutende pennfylvanifheStabt 
Sıranton am Ladamanna-zuß, 167 
Meilen nördlich von Philadelphia, ein 
Hauptmittelpunft des Anthracitkohlen⸗ 
handels, iſt, wie bereits telegraphiſch 
mitgetheilt wurde, von ſchlimmen Erd» 
ſenkungen heimgeſucht. Näheres da—⸗ 
rüber entnehmen wir dem „Phila. De— 
mokrat“: „Es iſt ein Unglück, wie es 
ſich nur allzu oft in Ortſchaften ereig⸗ 
net, die über alten Kohlenzechen liegen. 
In verlaffenen Zellen werden die Ge- 
mölbe dadurch geftübt, daß man Pfei- 
ler von Kohlen unter benjelben jtehen 
lat. Häufig werden nun diefe Pfeiler 
bonKohlenjuchern gefhädigt oder gänz- 
lic) entfernt. Darauf folgen Bodenfen- 
fungen, welche die darauf jtehenden 
Häufer erfchüttern oder ganz umimer- 
fen. ‘ Dies fand zu Stanton ftatt, in 
der dortigen Bark Hill Seftion, wo der 
Boden über einem Theil der alten Bel: 
lepue-Kohlenzeche einfant,. In dem 
Stadttheil ſenkien ſich Theile des Bo— 
dens, während andere daneben ihre frü— 
here Höhe behielten und wie Hügel die 
Senkungen überragten. Ueber den 
ganzen Grund liefen Riſſe, die theils 
bloße Erdriſſe ſind, theils Spalten bis 
zu 15 Fuß Breite. Nicht weniger als 
40 Häuſer wurden dadurch mehr oder 
weniger beſchädigt. Einzelne wurden 
einfach tiefer gelegt, andere drohten, 
von ihren Fundamenten zu ſtürzen oder 
zu: Seite zu fallen. Alle Brunnen in 
der Nähe jind ohne Waller. Manche 
Perfonen fielen Hin, al3 die Kataſtro— 
phe vorfam, die jich über drei Häufer- 
Gevierte erftredt und Abzugskanäle, 
Ga3- und Wafler-Röhren zerjtört hat. 
Die Verlufte werden auf eine Viertel- 
Million Dollars angefchlagen. Zmei 
Kohlengräber, Polen, wurden in ber 
Grube verfchüttet, aber Tags darauf 


auzgeholt. Durch einen Ummeg in den 
Minengängen war der General-Berg: 
merfjuperintendent mit feinen Leuten 
bi3 auf 20 Fuß in die Nähe der Stelle 
gefommen, mo die Leute fein mußten. 
Man tlopfte an die Wandung und er=- 
bielt Antwort. Nun trieb man einen 
Iunnel durch den Schutt und fand die 
Männer mohl erhalten. Die diesma= 
lige Bodenfenfung ift bedeutender ala 
irgend eine frühere. Die ganze Ober- 
fläche der 15 Xcre ift wie von einem 
Erdbeben Heimgefucht, voller. Höhen 
und Vertiefungen. Die Bewohner ja= 
Ben größtentheil® beim Mittagsefjen, 
ala fi der Boden unter ihnen fentte 
und fie mitfammt Tifchen und Stühlen 
umfielen, aber nur eine alte rau wur: 
2 ernftlich beichädigt. Man magte 
meber Teuer noch Licht in den Häufern 
zu haben, da der Grund au) Tagz da- 
rauf, und aud) noch fpäter, wenn aud) 
jehr langfanı, immer mehr zu finfen 
ſchien.“ 


Wir haben 


Lotten nur 8200, Kirchen, Schulhäu⸗ 


Werden bald doppelt ſo viel 
werth ſein. 


ERTON, 


Eine hübfche anziehende Subdivifion an der Kreuzung der Chicago u. 
Northweitern: und Wisconfin Gentral-Eifenbahnen, anjloßend an das 
ſchöne 


DESPLAINES. 


Ratten nur S200. 


Erfte Anzahlung nad Belieben de3 Käufers. 
Reft 81.00 per Woche. 


| Kein befferer Plat in der Nähe Chicagos 


zu finden für Geldanleger und Heimftättefucher. 


Kommt nähften Sonntag mit ung nnd wir wollen Euch etwas 
zeigen das hr ficher bewundern werdet, 


fer und feine 


WBoßnhäufer. 


usnpisraez 194 1a919139B 
03935 sura aun uoſpꝛainob uabunzpuvßꝰ 311% 


Wir veranftalten tägliche Er: 


verlaffen den Chicago & North Weitern Bahnhof, 
Ede Well3 und Kinzie Str. (Hält au an Clybourn 


unction) 1.30 Nachım. jeden Sonntag, ob Negen oder Sonnenidein. reis 
sets in unferer Office oder am Bahnhof, 15 Min. vor Abgang des Zuges, Kommt Alle, 


UTITZ & HEIMANN, 


531 bis 535 UNITY BLDC. 


Hroße freie Erfurfion mil Mufik nad) 


HANSON PARK 


am nächiten Sonntag, um 2 Uhr Nachmittags, 


mit der Chicago, Milwauntce & St. Baul:Bahn, Union Depot, @de Canal 
und Madifon Str., und halten an Elybourn Place, GC. & &.:Junes 
tion, Milwautee Ave. und Leavitt Str. und California Ave. 


Anfere Boransfagung Hat fich bewahrheitet. 


Mayor Hopkins hat in diefer Woche der Nortbern Electric A. R. 


0. durch feine 


Unterfchrift, jeden Stein aus dem Wege geräumt, mit dem Bau der efektrifden Bahn fo: 


fort nadı Sanfon Park zu beginnen. 
& 


‚Darum, * Käufer, wenn ſich je eine Gelegenheit 
im Leben bietet, ſich günſtig und vortheilhaft anzu 


aufen 


Jetzt ift die Seit. 


Darum fommt alle nädhften Sonntag, eine Erhöhung der Preife wird in Purzer 


Seit eine Thatfache fein. 


2otten von BZOO.OO aufwärts. 


Kleine Anzahlung; Heft nah Belieben des Käufers. — Abfirakt und Titel mit jeder 
Lot perfekt. 


anso: 2 
daß beite Sand innerhalb der Etadtgrenze, daß zu den ——— 
ateit. was 


d @ifengieherei befinden fich dort in voller Thäti 
Fantie He — bietet. % 
Säule, Grorery. Bntcherei u. | 


n Park liegt in der 27. Ward, nırr 6 Meilen vom Gourthans, ift body und trocten 


) belha und 

— — Dean IR un mMö a ey t 
em, Der ort niederläßt, genügen » 
da bereit. eine Kirche, 


ndere Fabriken find projektirt. fyerner befinden fi) 


Käufern von Lotten in Sanfon Bart wird Geld zum Bauen unter günftigen Bedin⸗ 


gungen gelichen. 


eie Exkurſtons⸗Tickets in unferer Office, oder jeden Sonntag am Union-Depst dom unferen Agen» 
ten mit bellbla —9 „Badges" vor Abgang des Buges zu haben. 


Für weitere Einzelheiten wendet Eud) au: 


SCHWARTZ & REHFELD, 
160 und 162 Washington Str: 
N.B. — Bewohner ber Norbieite Lönnen Tide? und Pläne von unferen General-Agenten S. BLUM, 


406 Cleveland Ave.. fowıe HAUSNER, 619 Milwaukee Ave., erhalten, 


12ap6mtdol 


WER Lejet die Sonntagöbeilage- der „Abendpoft.“ 


— —— 


SCHUL-ANZÜGE| 


für Rinder, 


Bloufen und Holen 


für weniger als „Srei:®olle‘:Breife, 


Große Beduktion der Breife, 


Gut gemachte Kleider waren niemals jo billig wie jett. 


Kinder-Anzüge. 
———0 
a onmahte, weite 33. 00 
ar A wir für 2.25 
ae ae Beer anche jip DO 
a an line 6350 
— wollene Anzüge, fruher 86.00 53.95 
ee ren ED, elle DO 
Wir verkaufen mehr KniesSofen, als 
irgend ein Weftfeite-Store, 


Schwer 
für 


Gut gemadite, p 
für 20e und 


„Mı3. Hopkins“ ganz wollene Kniehoſen, dop⸗ 
pelter Sig und Kniee, werth 7öc, für 
„Mrs. Hopkins“ und andere gut gemachte 
ganz wollene Hojen, 75c, Sdc und 


50€ 
51.00 


WILLOUGHBY & ROBIE, 


Kinder-Blouſen. 


Beſte Merrimack“ Calico-Blouſen, 
die 250sSorte, 


Befte „Windfor” Calico-Bloufen, in blau, 
xoth und ſchwarz Sateen, mit hübſchen 
ne a —— 


Auswahl von unſeren 50c und 60c Percale- 
Bloujen, 9 und 12 alten, ebenfalls 
Ihwarz Sateen, für. ...ecereencnnnunne 


Knaben⸗Anzüge 


mit langen Hoſen. 
Wir haben die Breiſe ſo markirt, daß 
jeder Anzug verkauft wird. 


u 53.00 
55.00 


Ind 


25c 
35e 


ganz wollene Caſſimere 


Reinwollene feine Caſſimere-Anzüge, 
waren $7.00, 
jest 

Blau farrirte Worfted» Anzüge, 
waren $8.00, 
herunter zu. 


Komme Jeder! Kommt Alle! 


87 Sichern Cie fid die großen Bargains. 


416, 418, 420, 422 und 424 Milwaukee Ave., 


Sonntags geihlofien. 


GELD 
gemacht und ficherer wie auf der Hank. 


für Syebeu, welcher eine oder mehrere der großen, billis 
gen zentral gelegenen Lotten Ffauft, gelegen in der 
lühenden, gefunden Borftadt 


DESPLAINES. 


30 ber beiten Baupläße in der Stadt. einige davon 
Ed-Lot3, werden, um ein Gejammtsntereife abzu« 
ihliegen, für den niedrigen Preis von 
8175 bis 8200 
jede, verkauft; Abzahlang monatlich oder jährlich. 
Megen Freibillete jeden Tag fowie Sonntag frage 
man an vor 1 Uhr bei 23ag,did, bw 


EDMUND C. STILES, 
130 DEARBORN STR., ROOM 12. 


Deralte Shübenpart gehört jeht sw 


West Pullman. 


Der Grund iit ichön, hoch gelegen und prachtvoll be⸗ 
waldet, in unmittelbarer Nähe von Saroßen yabriteni 

Stadtwafjer, Sewers, gepflafterte Straßen, Ges 
ment-Trottoird, Stadtihule, Polizei und Feüerwehr. 
Elettrifhe Bahn und zwei Grienbahnen. 

Taufende von Leuten find in den Srabriten beichäftigt. 

8200,000 werden diejed Jahr allein für Stragenvers 
bejferungen ausgegeben. 
Lotten billig und zu leichten Zahlungsbedingungen. 

*9 Exkurſionen. Sonntag Nachmittags 
um 1:40 Uhr vom Ylinois Gentral-Bahnhof an der 
Randolph Str. aus. 

Wegen Karten, srreibillet3 und näherer Auskunft 
wende man fich an die 


WEST PULLMAN LAND ASSOCIATION, 


Zimmer 404, 100 Washington Str. 
Eugen Hildebrand, Gencral-Agent. 


A deutiipe Agenten werden von mir 
geſucht. 
vorzügliche Lage mit Eiſen⸗ 


B8agam 
| 0: und Pierbebahn: Vers 


bindung durch die, Subdipifionen, und eine bequeme 
Entfernung von den Stock Dards.— Zu leichten Bedin— 
ungen. — Ausgezeichnete Geichäftseden und jchöne 
efidenz=Lotten, nabe Schulen, Kirden und Stores.— 
Um diefe Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
beihräntte Anzahl diejer Zotten zu den jegigen niebris 
gen Breifen verfauft werden, und werden die Preije 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 
Betracht zieht, jo find keine beſſeren und billigeren 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer, 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


und aufwärts für Zotten in 
der Eubpivifion, mit Front 
an AſhlandAve. undGarfield 
Boulevard (55. Str.) — Eine 


BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


IH 


Is the exact reproduction of one set up 
nearly a half century ago by the JESUIT 
Missionaries to the FLATHEAD INDIANS 
in Montana. It is upright in the ground 
in front of an old church in which these 
SIndians have knelt and worshiped for 
Lo, all these years. S 
The history of this old Indian Mission 
of ST. IGNÄTIUS is very interesting. 
Send Chas. S. FEE, Gen. Pass. Agent, 
Northern Pacific R.R.,at St. Paul, Minn., 
six cents in postage and your address 
and he will send youa beautiful booklet, 
with colored illustrations, telling all 
about thisand other old Indian Missions 
fin Montana and Idaho. 


Rinaldo Küntzel, 


FLORENCE (ITALY), 30jn26ja 
43 Bis-VIA ORIVOLO.—43 Bis. 
Deutjhes Commifftons-, Speditions- and 
Exyort-Gefhäft._Segründet 1872. 
Erport italienifher Kunft« und Laudes · Produtte. ⸗ 
Spezialität: 5 d Anferti 
von Marmor YortrainDühen na Pootoprappien 


zndbendpoR“, tägfige Auflage 39,500. 


Nahe Earpenter Str. 


Schiffskarten 


Gelegenheit 


jetzt noch 
8 3 American Line 
— — von und nach — 
Hamburg, Bremen, Anutwer⸗ 
pen, Rotterdam zc. 


00 ) mit direft. Dampfern nad) 

8 6 Hamburg, Bremen, Ant— 

werpen und Rotterdam. 

Dreiſe ſind im Steigen, kommt ſchnell. 
Sparbanf: 5 Prozent Zinfen, 

KEMPF & LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR., 


Dajelbit: 


Notariats: Amt 


— zur Anfertigung bon — 
Bollmadhten, Zeftamenten und Urkunden, 
Unterfuhung von Wbftraften, Nisftelung von 
Reiſepäſſen, Erbſchaftsregulirungen, Bor: 
mundſchaftsſachen, ſowie Collettionen und 
diechtoͤſachen jeder ÄArt. —Für Unbemittelte gratis, 


155 WASHINGTON STR. 
ER” Sonntag Vormittags geöffnet. Imilf 


ANTON BOENERT, 
Bank-, Wechſel⸗ u. Incaſſo⸗Geſchüft 
Oeffentliches Notariat, 
Real Eſtate und Loans, 


Vollmachten mit konſulariſchen Beglaubi. 
gungen, Einziehung von Erbſchaften und 
Forderungen Spezialität. Gelder zu ver— 
leihen auf Chieago Grundeigenthumz erſte 
Klaſſe Hypotheken von 5500 und aufwärts 
zum Verkauf ſtets an Hand. 


General⸗Agentur der Hanſa⸗Linie 


zwifhhen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Ertra gut und billig für Zwiſchendecks⸗ 
PBaflagiere. Kerne Umftetgerei, fein Eajtle Garden 
oder Kopfitener. — Dan beadite 


84 La Salle Strasse. 
Billiger al3 je! 
lach und von Europe. 


Kommt fofort zu 


H. CLAUSSENUS & (0., 


Generalagenten des Norddentfhen Lloyd 
80-82 Fifth Ave. 


Konsul H. CLAUSSENIUS, 


über 17,000 Dollmadten billig und fchnell 
eingezogen. 16alın 


4513.00 


mit Schnelldampfern nad) 
Hamburg, Bremen, Antwer: 
pen und Rotterdam. 
Kauft Eure Schiffötarten jest, da die Preife bald 
erhöht werden, 


BWediel und Poft: Auszahlungen. 
Kollektionen von @rbihaiten. 
Deffentlihed Notariat. 


‚6. B. RICHARD & 60,, 


General-Pallage-Agenten, 
62 8. CLARK STR. 
Offen Sonntags von 10 bi 12 Uhr: 


Schiffs : arten 


— nad — 


Deutidland 


per Hamburger Postdampfer 


s13 
Kopperl & Co., 


General:Baffage- Agenten, 


181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 
Sonntag offen von 10 Ubr Vorm. biß 1 Ubr Rahm. 


315.00 


— nah — 


Deutichland. 
HUNSBERGER & CO. 


bw 


— 


— — ——— 


— — en 


00-1002 &1004 Milwaukee, Avz. 


CHICAGO- 


Die Arbeiten beginnen. 


Ausgedehnte Nenderungen werden vorgenommen und wir müjlen Plat machen 


für. die Arbeiter. 


Die Waaren müjjen verfauft werden—Zögert nidt--die Waas 


ren müflen Fort—und die Preije, die wir geitellt haben, werden das Werk thun. 


Montag, den 27. Auguit. 


Dry Goods. 


Eine große Partie von feinen importirten 
franzöjiiden und deutihen Novelty 
Klelderitoffen--Wertbe von 58c- bis 
$1 per Yard— Montag für 

Odds and Ends don feinen Sommers 
Lleiderjtoffen — Eateend — Pongerd — 
Shallies— zepbyr— Gingham u. ſ. w. 
— helle u. duntle yarben—viele davon 
Koften und zweimal jo vigl— Montag.. 

Spitzen! GSpiten! Spigen!— 
Butterfarbige und Ecru Spigen und 
Einfäge— Montag 
für. 

500 Stüde Weihtvanren, 50 verjchrt 
dene Diufter—die meijten davon 
billig für 25c— 

47 Stüde ertra jhwered Bett Tiding 
—unfere 18c Onalıtät— 

ER — 

17 Stügte geftreifter Shafer Flanel 
mit farbigen Kanten. für Damenröde 
36 Zoll breit— Montag 

2 Kiſten Cotton Battd — volle Größe 
126 PRadete— 

BEE = Son Sn Sa ea ana dt er 

Regenihirme — für weniger ald Has 
britattonsprei® — Montag eine volle 
Auswahl für 


75 
Gomforters zu 
50€, 650, 75e, Ye und 1.25 
Cotton Blantet3 zu 
58c, 7dc, Bde und Ye per Paar 


Ganzwollene Blaukets zu 
82.50, 82.98 uud 83.25 per Paar 
Ehenille:Borhänge— 
Montag— 4.50: Qualität 
en... 
4.00: Qualität Do) Kr 
Benin 
314 Yard3 lang—werth $1.5— 
Va Wen nsarse nee 98t 
34 Yards lang—werth $1.50— & x 
Mont 51.25 


4% 


Spiten:Borhänge— 


Spitzen:Borhänge—in weih nnd ecru— 
8c, 10c, 15€ und 20e per Yard 


Kurzwaaren ꝛe. 
I. ©. Luß & Eo.’3 Tuba Roie Toilettenfeife Be 
Swan Bil Hafen und Teien, 2 Dpd.«Rarte 1e 
Ertra QualitätStrumpfbaud-Gummi, die )d Be 
Mujhel Haar-Ornamente, 50° Werthe. ......19e 
Ertra große deforirte Etrbh-Splaiber3 
Haͤlelnadeln. Schachtel. 3 Stück enthaltend.. 
Stednadeln. per Papier, volle Größe 
Handſpiegel, franz. Glas. weißer Rücken 17Te 
Ponds Extract. 5oc Grötße ................. 260e 
Reids Serman Cough-Syrup 
Beef, Wine and Iran, 50c Größe. ......... 34c 
Iunport. franzöftiger Bay Rum, 35c Größe. Ye | 


Hausausſtattungswaaren. 
1000 ſtaͤhlerne Bratpfannen 
2200 Mottled Theedoſen 


Unſere Be Veſen. Montag 

2360 Zuckerdoſen. Montag 

x ⸗ r “ 9 ä tr ° 

Seine lederne Lund»Bagsd, eines für jede 

Käufer 

Große Zuber mir Z Reifen ....-eneeenacece. 23c 8 
‚| Große zuff. Badöfen, werth 82.50. ..........89e 9 

Gajoli:sDefen mit 3 Brennen 


Groceries, 


XXX Minnefota Patentmehl, garantirt, % 
ET ee A 45 MB 


J. ©. Lug & Eo.’3 „Veit“, feinite Waare, 
N RE EEE EEE $3.75 


Fancy Roggenmehl per Barzel..........82.90 4 
Beſtes böhmiſches Roggenmehl * 
Beſte neue Kartoffeln, per Peck 

Fanch Creamery-⸗Butter. per Pfund. ........ꝰ 

Beiter californiiher Echinten, per Pfd..... 
Limburger Räje, per Pid 

Feiner amerifanifcher Käfe, per Pfd 

Beiter Rahm Bridsstäfe, per Pid. „u... uu00.. 11ec 
Fancy Schweizer:fäfe, per Pfund. ..........13e 


Ale Arten Früchte zum Einmaden unter 
Wholejale Preijen. 


Das einzige Geschäft diefer Art 


in Den Vercinigten Staaten. 


KEOLL:OD 


heinkleider - Sabrikanlen, 


Hofen auf 


161 5. Ave. 
Beflellung gemacht für $1.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Mir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 füe 
das Paar nah Maß gemachter Kofen von irgend welchen Stoffen 
in unjerem Laden, 


Apollo Beinkleider-Sabrikanten, 


SOLMS 


Equitable 


Lebens-Verficjherungs- 
Gelelllihaft. 


= Gegründet 1859. — 


efammtvermögen . . . $169,059,396.90 
Unverfheifter Neberfchuß $32,366,750.33 


; Warum 
behaupten die bedeutendſten Geſchäftsleute, daß die 
„Equitable“ die ſicherſte und vortheilhafteſte Lebens⸗Ver⸗ 
ſicherung der Welt iſt? 

„Merl dıe Bejelihaft den aröften Ueberihuß bat und 
nah*0 Sahren das einbezahlte Beld mıt den hödhiten 
Sınfen zuridbezablt. 
table" ’ 


Schreibt wegen Samplics. 


t die ſicherſte Spartaſſe für's Alter.“ 
Man wende ih) an den deutſchen General⸗Agenten 


MAX SCHUCHARDT, 


207. Ehamber of Commerce Building, 
Ecke Washington und La Salle Str, 


Derfelbe wird auf Verlangen zu Euch kommen und |; 


näheren Aufichluß geben. Milalj 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige wöchentliche Boft-Dampfiidifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 
— direft — 
Sommer: und Herbſt⸗ Abfahrten 
von Baltimore: 


.$. Meier‘. Julils, Sept. 19, 
g. 1. Cept. 26,, 


Ott. 81. 
Nov. 7. 
Ro. 21, 
Nov. 28. 


Dtt. 10., 
Dtt. 17., 
Dit. 24. 


* w 
Erite Kajüte $50, $65, $80. 
Nach Lage der Pläße. 

Die ohigen Dampfer ſind ſaͤmmtlich neu, von vorzug⸗ 
lichſter Bauart und Einrichtung. 
Salons und Rajütenzimmer auf Ded.— 
Elettrifche Beleuchtung in allen Räumen. — 
Eiwiichended zu mäßigen Preiſen. — 
Weitere Auskunft ertheilen 


U. Shumakıer & Eo., 


General-Agenten. Baltimore, MB | 


3. Bm. Ejimenbur 
78 Fifth Ave, 
Oder beren Vertreter im Iulande. 


g9y E- WEIL, zen-am 
44 S. Halsted Sir. 
Geld-zu' verleihen auf Uhren, Goldiachen und fon- 


ftiges perjönliches Eigenthum. Unreflamirte Piänder 
ftet zum halben Preis zu verlaufen" i811djd6ım 


Finauzielles. 


BankGeſchäft. 


— Int 


Wasmansdorff & Heinemann, 


: 145—147 Oft Randolph Str. 


Sinfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 
verleihen 


Beld ae Grundeigenthum. 
MORTGAGES **" Ge ze sernauten. 


. i . bezahlt anf 

2 — — 
. Ba eſche ine 

Bas nun 33 is von 10—12 Vormittags 


'LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfie Sypotheten in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Band. “jalj 
Geld zu verleihen auf Srundeigentkum, 


Eine Berfigerung in der „Equi« ' 


> 5 | 


Eeicage, zus. | 


181 5. Ave. 
MARCUS & SON. 


S1jadjdl} 


Finanzielles. 


TheOldest 53171867 


Nibersian 


KING ASSOCIATI 

Clark, 
N.⸗O⸗Ecke 
Randolph 
Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Depofiten v. 

$1 aufwärts 

werben ange» 


nommen und | [ 
Zinfea darauf bezahlt. 


Depojitoren tünnen e8 fo arrangiren, daß Ihre Fa⸗ 
milien wahrend ihrer Abmwejenbeit Geld ziehen können. 

Berheirathete Francn lönnen auf ihren eigenen 
Namen Geld binterlegeit, daS nur auf ihre eigene Aus 
wetjung ausbezahlt wird. 

Ausſslaudiſche Wechſel. —Weqoſel auf die Bank von 
Irland und ıhren ıltalen von £1 und aufwärts. 

en * Borm. bis 3 Uhr Nachm. 

am : rt Sorm. bi 2 Uhr Nachm. c 

6 bis s Uhr Abends. —— 


Peabody, 
Houghteling 
& Co. 164 Dearborn Str, 


Ausſchließlich 
Grundeigenthums-Auleihen 


und Kapitals-Aunlagen. 
Guünſtige Bedingungen für Borgende. daddſ 6m 
Feinſte Hypotheten für Anlage Suchende. 


GELD 


zu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärtß 
auf erite Hppothelen auf Chicago Grundeigenthum, 
Papiere zur fiheren Rapita-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., mu 


! Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Sir. 


E.C. Pauling, 


149 fa Halle Str., Zimmer 15 und 17. 
| Geld zu verleihen auf Grund⸗ 
 eigenthum. Erite Sypothefen 
zu verkaufen. —* 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
1280 LASALLE STR, 


verleihen ged orum- 


eigenthum. onij 


Verkaufen erfle Morkgages, Zappeiie Siden 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 
Derlieipt 


Geld auf Grundeigenthum. 
nl 


Sinerheiten zu verkaufen. 


Shußuerein der Hausbeither 


gegen fchleht zahlende Miether, 
371 Larrabce Str. 
E. 6. Wentworth Aug, 
aan. | mn 
On | leer 9aae s. Halsted Sin 





